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Rußland im Rüstungslaumel .

IS Milliarden Rubel -- 40 %des Staatshaushalts 1936 dienen militärischen Zwecken.

-4- Moskau , 15. Jan . In der gestrigen Vormittagssitzung
des Hauptvollzugsausschusses sprach Molotow das Schlußwort
zur Debatte über den Wirtschaftsplan für 1936 . Anschließend
wurde die Entschließung angenommen , daß der Hauptvoll -
zugsausschuß voll und ganz die Innen - und die Außenpolitik
der Regierung billige und den Plan für 1936 bestätige .

Mit der mit großer Spannung erwarteten Haushaltsrede
des sowjetrussischen Finanzkommissars Grinko , in der er
die Höhe des neuen Sowjetwehrhaushaltes bekannt gab , trat
der Hauptvollzugsausschuß gestern abend in die Behandlung
des zweiten Punktes der Tagesordnung ein . Der große
Kremlpalast , der überfüllt war , erlebte einen großen Tag .
Der Bundesrat und der Nationalitätenrat — die beiden Kam¬
mern des Bundeshauptvollzugsausschusses der gesamten Sow -
jetunion — tagten gemeinsam .

In seinem Referat über den Staatshaushalt für 1936 hob
Finanzkommissar G r i n k o wiederholt hervor , daß die Sow -
jetunion infolge der durch die Stachanowbewegung gesteiger -
ten Produktion aus bedeutende Erhöhung der Staatseinnah -
wen rechnen könne . Im übrigen waren die Ausführungen
Grinkos ziemlich verschwommen . Da innerhalb der Sowjet -
Wirtschaft teils Verrechnungsverkehr , teils Geldverkehr be-
steht, ergeben die Angaben des Staatshaushaltes durchaus

kein vollständiges Bild über die ganze Finanzgebaruug .
Grinko nannte z. B . nicht die Einnahmen des Staates aus
dem Binnenhandel , die seit der Abschaffung der Lebensmittel -
karten erheblich zugunsten des Staates gestiegen sein müssen.

Die größte Beachtung verdienen die Zahlen , die Grinko
über die Aufwendungen für Heereszwecke nannte . Der Vor -
anschlag für 193» hätte für Heereszwecke 6 .5 Milliarden Ru¬
bel festgesetzt . Durch die Nachsorderungen des Verteidignngs -
kommissariats habe sich diese Summe ans 8 .2 Milliarden Rnbel
erhöht. Für das Jahr 1936 seien snrHeeresansgaben
14 .8 Milliarden Rubel vorgesehen , d. s. fast 40
Prozent des Staatshanshaltes .

Ueber die Aufnahme des anderthalbstündigen Berichtes
des Finanzkommissars Grinko zum Staatshaushalt der Sow -
jetunion für 1936 verbreitet die sowjetamtliche Nachrichten -
agentnr Taß u . a. folgendes Stimmungsbild : „Die Aufmerk -
famkeit , mit der hier der ganze Saal den Bericht des Finanz -
kommiffars anhört , steigert sich und wird besonders ange -
spannt , als er zum Ausgabenposten des Haushalts für die
Verteidigung übergeht . Unter donnerndem Jubel
nennt sddann Grinko die für das Verteidigungskommissariat
vorgesehene Zahl ."

Selbstbeschiildigung eines Psychopathen :

„Ich bin der Mörder von Heidelberg"
Eine Verhaftung bei Worms / Skeptische Beurteilung einer Selbstanklage.

Oppenheim a . Rh ., 15. Jan . (Eigener Drahtbericht der
Badischen Presse . ) In Eich bei Oppenheim nahm die Polizei
am Montag eine « Mann fest , der sich selbst beschuldigte, am
2. Dezember den Mord in Heidelberg , bei dem bekanntlich
Fran Direktor Lappe und deren Dienstmädchen F l u ck er-
mordet wurde « , begangen zn habe« .

Der Polizeibericht meldet folgende Einzelheiten :
Bei der Frau des vor einige « Tage « verreisten Eicher

Gemeindevollziehungsbeamte « sprach am Montagabend ei«
fremder junger Mann vor , der angab, im Auftrag ihres Man -
«es zu kommen, um verschiedene Kleidungsstücke, Wäsche usw.
abzuholen , nm diese an einem bestimmte« Treffpunkt ihm zu
übergebe« . Da jedoch keine Z«gverbindn »g mehr bestand,
übernachtete der Fremde in der Wohnung der Fran . Dieser
kamen im Lause der Nacht Bedenke« «nd sie machte i« de«
frühe« Morgenstunden des Dienstag ihren Nachbar« Mittei -
lnng von der seltsamen Einquartierung . Die Nachbarn ver-
ständigten sofort die Ortspolizei und diese »erhastete de«
jungen Mann , nachdem sie sich mit der Staatspolizei verstLn-
digt hatte.

Nach eiagehendem Verhör , das während des ganzen Diens -
tagvormittag dauerte, legte der Täter ei « umfassen -
des Geständnis ab . Er gab z«, de« Doppelmord be-
gange « zu habe« . Der Mörder wohnt i « ei « em Bor -
ort Heidelbergs . Er wurde in das Amtsgericht Worms
« «geliefert .

=*
Das Karlsrvher Landeskriminalpolizeiamt hat sich so-

sort des Falles angenommen und Beamte z« r Nachprüfung

der Angabe « entsandt . Zunächst wird das „Geständnis " des
Verhastete » skeptisch ausgeuommeu . Den « es ist ei«e be-
kannte Erfahrungssache , daß beiMordfälleu , die großesAuffehen
erregt habe» , immer wieder falsche Selbstbezichti -
g « » g e « vorkomme« . So habe« sich vor einigen Jahre « auch
bei dem Mord anf der Weißtannenhöhe im südlichen Schwarz -
wald , wo zwei Lehrerinnen anf der einsame» Höhe tot a» f-
gefande « wnrden , mehrere Personen des Mordes beschuldigt,
ohne daß ihre Angaben der Wahrheit entsprachen. Bei der-
artige « Selbstbezichtigunge « handelt es sich entweder um
geisteskranke Menschen oder um verwahrloste Landstreicher,
die sür einige Zeit im warmen Gefängnis gute Unterkunft
haben wolle «.

Wie wir weiter erfahre« , ha «delt es sich bei dem Verhaf -
tele « nm einen Man » , der der Polizei in Heidelberg , wo er
schon einige Male vorbestraft wnrde, nicht »«bekannt ist. Die
Nachprüfung seiner Angaben ist mit aller Energie ansge-
nommen worden . Auch der Oberstaatsanwalt in Heidelberg
hat sich persönlich der Nachprüfung angenommen . Es ist jedoch
das Ergebnis dieser Untersnchnng abzuwarten , bevor weitere
Mitteilnngen möglich sind

Der Verhaftete wnrde von Worms nach Heidelberg traus -
portiert , und hente durch die Kriminalpolizei durch die Stadt
geführt . Dabei ergaben sich weitere Anhaltspunkte für die
Vermntnng , daß der Verhaftete wahrscheinlich nicht der Mör -
der ist. Er wußte nicht einmal die Lage der Onnickestraße,
wo bekanntlich der Mord an Frau Direktor Lappe uud dem
Dienstmädchen F l n ck passiert ist, auzugebeu . Außerdem
scheint es sich um ei» pathologisches Individuum zu Handel « ?
der betreffende Man « war fcho « einmal in der psychiatrische «
Klinik in Heidelberg »» tergebracht.

17 Tote bei Flugzeugabsturz in USA .
Das größte Flugzeugunglück Amerikas / Die Leichen bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.

c§3 R « wyork , 15. Ja » . Ei» Passagierflugzevg der
America » Air Liues , das sich aus de« Flnge vo» Rewark
nach Los Angeles befand, stürzte in der Nähe von Goodwi »
im Staate Arkansas ab . 14 Flnggäste , die beiden Pilo -
ten n »d die Stewardesse fanden de» Tod . Die Trüm -
mer des Flngzeuges liege « i« einem beinahe nnzugäuglicheu
Sumpfgebiet .

Der Flugzeugabsturz bei Goodwi « (Arkansas ) ist der
größte U « glücksfall i« der Geschichte des amerika« i-
sche« Flugverkehrs . Die Farmer , die sich nach stundenlangem
Suchen im Sumpsdickicht und Gestrüpp bis an die Unfallstelle
heranarbeiteten , berichten, daß die Flngzengtrümmer hundert
Meter im llmkreis zerstreut liegen ; die Leichen der 17 In -
fassen seien bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Ursache
des Unglücks ist noch nicht geklärt.

Grubenunglück in Noröjapan.
Tokio , 15 . Ja » . Ans Hokkaido hat nördlich von

Sapporo eine schwere Grnbenexplofion stattgefnnde« . Bisher
find 18 Tote gezählt worden.

Sieben Explosionsopfer in Spanien.
ufP Madrid , 15. Jan . In der Nähe von Salamanca er-

eignete sich in der Nacht zum Mittwoch ein schweres Explo -
sionsunglück . Ein größerer Dynamitvorrat , der in einem
Wohnhaus aufbewahrt wurde , entzündete sich aus unbekann -
ter Ursache . Das Haus wurde völlig zertrümmert . Die Be -
wohner , eine siebenköpfige Familie , wurde getötet .
Drei Tote auf Grube Eschweiler-Reserve.

O Düren , 15. Jan . Wie vom Bergamt Düren mitgeteilt
wird , hat Dienstagnochmittag auf der Grube Eschweiler -Re -
serve bei Eschweiler eine örtliche Schlagwetterexplosion im
Flöz Fornegel stattgefunden . Drei Hauer verunglückten töd -
lich . Der Grubenbetrieb geht jedoch ungestört weiter , da das
bei der Grube angewandte Gesteinsstaubverfahren die Aus -
breitnng der Explosion über ihren He rd hinaus verhinderte .

Fünf Todesopfer forderte ein Erdrutsch an der spanischen
Nordwestküste bei La Coruna , hervorgerufen durch Unter -
Höhlung der Erde während der schweren Seestürme .

Bolschewismus
als Regierungsform.

Von
Klaus Mahnert

unserem Vertreter in Moskau .

Im Nachgang zu der (in der Weihnachts - und
Neujahrsnummer veröffentlichten ) Artikelserie
unserer Auslandsvertreter über die Frage : „Wie
wird Europa regiert ?"

, tragen wir heute die Dar -
stellung unseres Moskauer Vertreters über Re -
gierungsform und Verfassung der Sowjetunion
nach. Schriftl .

Der rasche Wandel vieler Regierungssormen ist ein Merk -
mal unserer Zeit . Deutschland z . B ., das Jahrhunderte
brauchte , um sich vom Feudalstaat zur absoluten und weiter
zur konstitutionellen Monarchie zu entwickeln , wandelte sich
in den letzten zwanzig Jahren in vier grundverschiedenen
Stadien von der konstitutionellen Monarchie über die parla -
mentarisch -demokratifche Republik und das Brüningsystem
zum Staate Adolf Hitlers . Oder ein anderes Beispiel : Die
Vereinigten Staaten sind nach Jahrhunderten stolz gehüteter
Demokratie plötzlich der Schauplatz einer neuen Form präsi -
dial -autoritärer Regierung geworden . Dieser Wandel voll -
zieht sich so schnell, daß die Sprache gar nicht nachzukommen
vermag , und weder für die deutsche noch die amerikanische Re -
gierungsform haben wir heute schon eindeutige Disinitionen .
In noch höherem Maße trifft das zu für die Regierung s -
form der Sowjetunion . Ihre Wandlung hat sich sehr
unauffällig , sozusagen hinter den Kulissen , vollzogen ? und die
allgemein geläufige Bezeichnung „Sowjetstaat "

, d . h . also
Rätestaat , ist weniger eine Erklärung als eine Irreführung .

Gewiß , laut Verfassung ist die Sowjetunion ein
R ä t e st a a t , ist sie aufgebaut auf dem System der Räte . Le-
uin hatte in der russischen Revolution von 1905 die destruk -
tiven Möglichkeiten der Räte klug erkannt . Zu einer Zeit ,
als die Staatsgewalt in den Händen der Feinde , erst des
Zaren , dann der Regierung Kerenskij , lag , mußte es darauf
ankommen , von unten her , also in jedem Betrieb und jedem
Dorf , das bestehende System auszuhöhlen . „Alle Macht den
Räten " hieß damals die Parole . Die Betriebs - und Dorf -
rate haben als lokale Zellen und Träger der Revolution einen
entscheidenden Einfluß auf den Gang der Ereignisse ausge -
übt . Auch nach der Erringung der Zentralgewalt waren die
Bolschewiken für die Dauer der Reorganisation des Staates
auf die Räte angewiesen , die ihnen den fehlenden eigenen Be -
amtenapparat ersetzen mußten . Sie machten sie sogar zur
Grundlage der Verfassung . Nach ihr ist der Staatsapparat
eine Pyramide , deren breite Basis aus Zehntausenden von
Räten ( auf russisch heißt Rat „Sowjet " ) in Fabriken , Dörfern ,
Stadtbezirken usw . besteht . Diese Räte , welche bisher in össent -
lichen Versammlungen öffentlich gewählt wurden , entsenden
ihre Delegierten zu einem Kongreß der untersten Verwal -
tungseinheit der Sowjetunion , des Rayons . Der Rayons -
Räte -Kongreß schickt wiederum Vertreter in die nächsthöhere
Einheit , das Gebiet , in dessen Rätekongreß alle Rayons des Ge-
biets repräsentiert werden . Die nächste Stufe ist die B u n -
desrepublik und endlich die Sowjetunion , auf deren
Kongreß , dem sogen . Unionskongreß , bereits das ganze Reich
vertreten ist. Da sich die Rä te k o n gresse nur einmal , je-
weils nach der Wahl , versammeln , wählen sie für die Leitung
der Geschäfte in der Zeit bis zur Neuwahl sogen. E x e k u -
tiv - Komitees . Diese sind aber auf den beiden obersten
Stufen so groß , daß sie aus sich heraus die Spitze des Berwal -
tungsaufbaus , die im Rat der Volkskommissare zu-
sammengefaßten Volkskommissare , wir würden etwa sagen
Minister , wählen .

Dieses System war für die beiden ersten Perioden der bol -
schewistischen Revolution , die Machterringung und die Macht -
sicheruug , durchaus geeignet . Als aber die Sowjetunion nach
dem innerpolitischen Siege Stalins in ihre dritte Periode
eintrat , die wir als die Periode der Industrialisierung und
Kollektivierung bezeichnen können , bedurfte sie einer sehr viel
strafferen Zentralisierung als sie der von unten nach oben
erfolgende und in seiner Konsequenz anarchische Räteaufbau
bot . Dummheit und Unvermögen , Sabotage und offener
Kampf eines Teiles der Bevölkerung und die mangelnde Zu -
verläffigkeit selbst des Proletariats zwangen sie auf diesem
Wege der Zentralisierung immer weiter und schließlich
bis zu dem grotesken Punkt , daß sogar die Tiefe der Acker -
furchen in Zentimetern durch zentrale Gesetze vorgeschrieben
werden .

Dabei ließ man aber das Rätesystem nach außen hin be-
stehen . Es hatte sich eingespielt und schuf in einem Teile des
Volkes das Bewußtsein , selbst an der Leitung des Staates
mitbeteiligt zu sein . Vor allem brauchte man es dem Aus -
lande gegenüber , wo das Proletariat — nach Moskauer An -
ficht — in der ersten Periode revolutionärer Entwicklung , dem
Kampfe um die Macht , steht, und daher des Rätefystems als
Waffe bedarf . (Wie oft haben wir vor 1933 die Räteparolen
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auf den Transparenten kommunistischer Demonstrationen in
den Straßen deutscher Städte gesehen !) Aber die Bedeutung
der Räte als solcher ging mehr und mehr zurück — es ist be¬
zeichnend, >daß das letzte Mal vier Jahre vergingen , ehe ein
neuer Rätekongreß einberufen wurde — und die entscheidende
Rolle rückte immer stärker auf Sie Partei über . Parallel
der Rätepyramide steht nämlich die Parteipyramide , Sie aber
im Gegensatz zu den in ihrem Wesen demokratischen (wenn
auch proletarisch -demokratischen ) und dezentralisierten Räten
in straffster Disziplin von der Parteispitze abhängt . Je weiter
nach oben desto mehr decken sich Sie beiden Pyramiden , da von
Stufe zu Stufe in den Rätekongressen und Erekutiv -Komitees
der Prozentsatz der unbedingtem Gehorsam gegenüber ihren
Oberen unterworfenen Parteileute zunimmt . Dieser Einfluß
der Partei auf den Verwaltungsapparat entwickelte sich zu-
nächst unsichtbar , bis man sich allmählich auch äußerlich zu ihm
bekannte . Schon seit Jahren werden viele gerade der grund -
legenden Erlasse ^ wie z . B . über Erziehungswesen , nur noch
von der Parteileitung unterzeichnet , obgleich die Partei in
der Verfassung der Sowjetunion nicht vorgesehen ist.

Ein Punkt darf freilich nicht übersehen werden : Die Rolle
der von Marx so naiv geleugneten Persönlichkeit . Stalin ,
der anerkannte Führer der Sowjetunion , wählte sich den
Parteiapparat , durch den er zur Macht gekommen war , als
den entscheidenden Hebel . Theoretisch hätte er sich auch den
Staatsapparat durch eine energische Zentralisierung , die bei
dem dekorativen Wesen der Wahlen wohl möglich gewesen
wäre , dazu ausbauen können . So wie die Entwicklung aber
gegenwärtig verläuft , sind Aenderungen nicht zu erwarten . Ge-
rade die für die Zukunft angekündigte Reform der Wahlen ,
welche vom nächsten Mal ab geheim , gleich und direkt werben

sollen und daher den demokratischen Charakter der Räte er -
höhen müßten , werden die Rolle der Parteileute innerhalb
des Verwaltungsapparates notwendig verstärken . Die Sow -
jetunion ist noch lange nicht aus dem Stadium , in dem sie auf
rücksichtslose Zentralisierung angewiesen ist , heraus .

Die Sowjetdiktatur ist freilich ein Zentralismus , eine
Diktatur besonderer Prägung . Alles geschieht, um
den Massen ihre Anteilnahme am Geschehen zu suggerieren .
So wird z . B . der aller Wahrscheinlichkeit nach bevorstehende
Beschluß , den zweiten Fünsjahresplan in vier Jahren zu er -
füllen , schon seit vielen Wochen durch die entsprechenden Reso-
lutionen der Belegschaften einzelner Betriebe „spontan " vor -
bereitet . Auch die großzügige Aktion zur Leistungssteigerung ,
welche gegenwärtig die ganze Sowjetunion in Atem hält ,
wurde „spontan " in dem Bergarbeiter S t a ch a n o w geboren .
Das alles wird mit solcher Geschicklichkeit inszeniert , daß es
auch heute noch hier nicht wenige Menschen gibt , die es für
bare Münze nehmen .

Den sachlichen Beobachter wird das nicht darüber hin -
wegtäuschen , daß der Träger der Macht in der Sowjetunion
die Parteibürokratie ist, und die Quelle der Macht die Partei ;
spitze , also das Zentralkomitee oder noch genauer sein „P o-
l i t b ü r o" und dessen Generalsekretär , der kein einzi -
ges staatliches Amt von Bedeutung bekleidet und doch Herr
im Lande ist , Stalin , mit seinen allerechtesten Mitarbeitern .
So läßt sich also die Regierungsform des Bolschewismus ,
wenn man exakt sein will , nur formulieren als die durch eine
Parteibürokratie ausgeübte Diktatur einer Partei -
Oligarchie im Gewände einer proletarischen
Rätedemokratie .

'Bück in die Zeit '

Grenzgeflüster in © fidtiT »*.
Die englische Zeitung „ Evening Standard " veröffentlicht

einen Bericht aus Innsbruck über die Vorgänge in Südtirol .
Ihr Korrespondent behauptet , daß nach seinen Erkundigua »
gen seit dem Ausbruch des abessinischen Krieges tausend «
von Deserteuren die Hilfsorganisationen in Anspruch
genommen hätten . Von einem Mann seien ihm die von den
Italienern dementierten Meutereien in Meran bestätigt wor
den . Die Mannschaften hätten den Gehorsam verweigert .
Eine der Hauptursachen für die Desertionen sei , daß Italien
alle Automobilfahrer in Südtirol mobilisiere , um Tanks in
Abessinien zu bedienen . Denn die Tiroler Chauffeure ge»
hörten zu den besten Her Welt . Der Korrespondent behauptet
weiter , daß seit der Kriegserklärung allein in Richtung Inns -
brück 1700 Tiroler ihre Heimat verlassen hatten , unter ihnen
in ganzes Detachement mit Maschinengewehren und Geweh -
ren . In den italienischen Kasernen befinde sich ein Anschlag,
der folgendermaßen lautet : „Du kannst nicht über die Grenze .
Oesterreich ist verpflichtet , dich auszuliefernd Trotzdem hätte
die Zahl der Flüchtlinge nicht abgenommen . Auch die Dro -
hung der Italiener , sich an den Verwandten der Deserteur «
schadlos zu halten , hätte nichts gefruchtet . — Diefe englische
Darstellung überrascht insofern , als sie erfolgt , nachdem be-
reits einige Tage zuvor ein italienisches Dementi über die
D -efertionsfrage veröffentlicht wurde .

Rebe rfpi e lt .
In Marseille hat es am letzten Sonntag ein fowjet -

russisch - französisches Fußballspiel gegeben . Die bolsche-
wistische Mannschaft hat ihren Gegner , die Mannschaft des
französischen Verbündeten , im wahrsten Sinne des Wortes
überspielt . Denn die Sowjetrussen erwiesen sich nicht nnr als
die besseren Fußballspieler , sondern auch als Freunde recht
zweifelhaften Charakters . Denn unter ihrer Einwirkung ließ
sich die französische Mannschaft dazu hinreißen , einen privaten
Fußballplatz zu „erobern "

, da ein anderer Spielplatz nicht zur
Verfügung stand . Der Besitzer hat nun ein Verfahren gegen
die französische Mannschaft angestrengt , der nichts anderes
übrig bleiben wird , als die Kosten des ganzen Spiels zu rra -
gen und die zu erwartenden Strafgelder zu zahlen .

Das kann aber nicht überraschen , denn die Franzosen find,
wie die Geschichte der Gegenwart lehrt , durch Schaden noch
längst nicht klug geworden . Sie haben sich vor und während
des Krieges durch die Russen nach Strich und Faden über -
spielen lassen . Trotzdem haben sie jetzt ein neues politisches
Bündnis mit ihnen geschlossen , sie sind auch im Begriff , wieder
sehr tief in die Tasche zu greifen , obwohl sich die Sowjet -
russen weigern , die französischen Milliarden der Vorkriegszeit
zurückzuzahlen . Genau so wie man im Kreml das franzö -
fische Volk nach allen Regeln der Kunst über die Löffel bal -
biert , genau so verhalten sich die Sowjetrussen im unmittel -
baren Verkehr mit den Franzosen .

Verhältnisses mit Japan zu vermeiden . Die französische De -
legation bestehe darauf , daß die Konferenz nach dem Rück-
tritt Japans unter keinen Umständen antijapanische Tendenz
erhalten dürfe .

Die Richtlinien , die die bisher sehr wortkarge fran -
zösische Delegation für die Londoner Konferenz gemacht hat ,
werden in der französischen Presse folgendermaßen zusammen -
gefaßt : Frankreich steht prinzipiell der Flottenparität
nicht ablehnend gegenüber . Die Frage übersteigt aber nach
französischer Ansicht weit die Möglichkeiten der Konseren »
und hat deshalb keinerlei Aussicht auf praktisch «
Lösung . Frankreich tritt für eine Höchstgrenze der See -
rüstungen ein für die fünf großen Seemächte , und Frankreich
will die Aufrechterhaltung der Trennung der Rüstungsklassen
zur See und zu Lande .

Was die Möglichkeit einer Einladung Deutschlands »nb
Rußlands zu den Flottenverhandlungen betrifft , so hat Frank -
reich keinen Zweifel darüber gelassen, daß es mit alle «
Mitteln gegen eine Heranziehung Deutsch »
lands Stellung nehme .

Man kann also sagen , daß Frankreich das Scheitern oder
zum mindesten Steckenbleiben der Konferenz nicht einmal
in offizieller Sprache bedauert , daß niemand in Frankreich
ernste Erwartungen an ein Gelingen dieser Konferenz ge-
knüpft hat . Alle Fragen der Abrüstung , des Rüstungsstill -
standes oder der Rüstungsbegrenzung sind für Frankreich feit
der Erklärung der deutschen Wehrhoheit hinfällig . Seit lang «
Zeit schon hat Frankreich die Absicht angekündigt , sich geg«-
benenfalls von den Abmachungen der Washingtoner Konferenz
zurückzuziehen . Die Möglichkeit hierzu glaubt Frankreich
nach dem bisherigen Verlauf der Londoner Konferenz jefet
erhalten z« haben .

Die gesprengte Flottenlwnserenz.
Japan protestiert gegen Fortsetzung z« Viere« / Paris ist öesinteressiert .

S . London , 15. Jan . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Das Schicksal der Londoner Flottenkonferenz in ihrer ur -
fprünglichen Form ist entschieden : Die japanische Regierung
hat Admiral N a g a n o keine neuen Vollmachten erteilt ,
sondern ihn aufgefordert , die Konferenz zu verlassen ,
salls die Forderung der „gemeinsamen oberen Grenze " for -
mell abgelehnt werben sollte . Aus der anderen Seite hat der
amerikanische Delegationsführer , Norman Davis , den Eng -
ländern gestern , gutem Vernehmen nach, mitgeteilt , daß seine
Regierung nicht bereit ist, die Entscheidung über Japans For -
derung weiterhin in der Schwebe z« lassen. Die Engländer
haben dann im Laufe des Nachmittags die Vertreter Frank -
reichs und Italiens von der Lage unterrichtet , und es wurde
beschlossen , den sogenannten Ersten Ausschuß , d . h . die verklei -
nerte Vollkonferenz , für heute nachmittag gm der schon drei¬
mal verschobenen Sitzung einzuberufen .

Wenn Tokio nicht, wie kaum zu erwarten ist . bis dahin
umfallen sollte , dann wirb die heutige Sitzung ungefähr fol -
gendermaßen verlaufen : Japans Vorschlag wird aufs neue
auf die Tagesordnung gesetzt und von Amiral Nagano noch -
mals begründet . Der britische Vorsitzende der Konferenz ( Eden
oder Monsell ) wirb dann den Delegationsführern das Wort
erteilen , die sich nochmals zur Sache äußern sollen . Man rech -
net aber damit , daß die Debatte sehr kurz und durch einen
englischen oder amerikanischen Antrag auf Abstimmung abge-
schloffen werden wird . Neber das Abstimmungsergebnis be-
steht kein Zweifel :

Alle vier Hauptdelegierte « erde« JapanS Plan ablehne» .
Dan « dürste Admiral Nagano den Rücktritt Japans von
der Konferenz erklären , wahrscheinlich aber hinznfngen , daß
er als Beobachter weiterhin in London bleiben werde.

Daß die Konferenz auch nach dem Abmarsch der Japaner
fortgesetzt wird , steht bereits fest . Sie wird zunächst die Be -
ratungen des englischen Vorschlages über den Ausbau der
Bauprogramme fortsetzen , die vor einer Woche durch Japans
Schritt so dramatisch unterbrochen wurden . Dann wird man
sich der qualitativen Abrüstung zuwenden , d . h . dem Versuch,
die Schiffsgrötzen und Geschntzkaliber zu beschränken . Der
wichtigste Punkt aber wird die Frage der Befestigungen
im Stillen Ozean fein . An diesen Beratungen werSen
die Japaner zweifellos — auch als „Beobachter " — größte «
Anteil nehmen . It , englischen und amerikanischen Kreisen

I fehlt es nicht an Stimmen , die der Hoffnung Ausdruck geben ,
baß man auf diesem Umwege die Japaner schließlich doch
wieder an den runden Tisch bringen werde : eine Drohung
der Befestigung von Hongkong und den Philippinen ist das
einzige , was Japan wirklich fürchten muß .

Der heutige Tag wird aller Voraussicht «ach «och keines-
wegs das Ende des seit Jahren schwebenden Kampfes um die
Macht im Ferne « Osten bringe « — wvhl aber ei» ver -
fchärftes Ringe ».

Gegen die Fortführung der Verhandlungen als
Viererkonferenz hat die japanische Flottenabordnung
bereits den juristischen Einspruch erhoben , daß die Bedin -
gungen eines Fünfmächtevertrages nicht von einer Vier -
Mächtekonferenz festgelegt werden könnten . Die britischen und
die amerikanischen Juristen erkannten jedoch diesen Einwand
nicht als stichhaltig an .

Der japanische Admiral Nagano erklärte einem englischen
Pressevertreter gegenüber , Japan habe den ernsten Wunsch,
die internationale Lage nicht zu verschlechtern . Nach japani -
scher Auffassung bedeute ein Ausscheiden Japans nicht ein
Rüstungswettrennen . Japan beabsichtige nicht, seine Flotte
bis zur Größe der Flotten Englands oder Amerikas aufzu -
rüsten , obgleich das derzeitige amerikanische Bauprogramm ,
das den gegenwärtigen Flottenvertrag voll ausnütze , in
Japan Beunruhigung verursache . Solange nicht die anderen
ein Flottenwettrennen hervorriefen , werde sich auch Japan
zurückhalten . Gleichzeitig müsse betont werden , daß sich die
Flottenverträge von Washington und London für die Ver -
teibigungsbedürfnisse Japans als unbefriedigend erwiesen
hätten . Das in Washington begründete Verhältnissystem lasse
Japan keine Gerechtigkeit widerfahren .

$
I . Paris , 15. Jan . lDrahtmeldnng »nseres &ert*eietS .)

Frankreich hat der Londoner Flottenkonferenz gegen -
über große Zurückhaltung gezeigt , die, nach den Kommentaren
der französischen Presse zu urteilen , einer demonstrativen Des -
interessierung gleichzustellen ist. Dementsprechend wurde der
Rückzug Japans von der Konferenz mit o f f e n k u n d i-
ger Gleichgültigkeit , wenn nicht mit kaum ver -
hehlter Befriedigung aufgenommen . Die fran -
zösische Presse erklärt die Konferenz für praktisch erledigt
Frankreich habe alles Interesse , eine Verstimmung seines

Links : Saarlautera aus der Taule gehoben . Reichsminister Dr . Fr ick gab der Stadt Saarlouis den deutschen Namen Saarlautern und noch am gleichen Tage wurden , wie
das Bild zeigt , die Namenschilder ausgewechselt . (Scherl Bilderdienst , K .) — Bild Mitte : Der Belreinngsmarsch vor Reichsminister Dr . Fr ick u . Gauleiter Bürckel
auf dem Platz

'
der Deutschen Front in Saarbrücken . Die alten Saarkämpfer traget » die Kleidung des ehemaligen Ordnungsdienstes der Deutschen Front : Weifie Hemden ,

schwarzen Schlips . ( Scherl Bilderdienst , K . ) — Rechts : Am Ehrenmal aui dem Warndt . Im Anschluß an die Umbenennungsfeiern in Saarlautern unternahm Reichsminister
Dr . Fr ick eine Rundreise durch das Saargebiet , in deren Verlauf er auch das Ehrenmal auf dem Warndt besuchte . Rechts von Dr . Frick Kommerzienrat Röchling . (Das
gestern veröffentlichte Bild zeigt das am Montag enthüllte Befreiungsmal in Dudweiler . Der Hinweis im Text bezieht sich dagegen auf das heutige Bild .)

(Scherl Bilderdienst , K .)
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^Grttne Woche Berlin 19ZK".
Sie wird am 25. Januar eröffne! / Erster Ueberbtick / Schon 50 Sonderzüge angemeldet.

m. Berlin , 15. Jan . (Drahtbericht «nserer Berliner
Schristleitnng .) Am 2 5 . Januar 1936 wird die „ Grüne
Woche Verlin 1936" die Reihe der Ausstellungen im neuen
Jahr in den großen Ausstellungshallen am Kaiserdamm er -
öffnen . Der R e i ch s n ä h r st a n d , die Deutsche Jäger -
schaft und die landwirtschaftliche Maschinen - und Geräte -
industrie , die Futtermittelindustrie , die Reichsfachschaft „Ge¬
flügel " und nicht zuletzt der Rundfunk ^ verden Träger dieser
erschöpfenden und großzügigen Schau sein , die heute schon in
der Reichshauptstadt ihre ersten Schatten vorauswirft .

Der Reichsnährstand wird in der Halle 1 die Aus¬
stellung mit einer Sonderschau eröffnen , die die verschiede-
nen Gebiete der gesamten Land - und Ernährungswirtschaft
sowie der Landwirtschaftspolitik umfaßt . Hier soll der
Städter wieder einmal unmittelbar an die Arbeit des
Bauern und Landmanns herangeführt werden , um auch
seinerseits den Sinn und die Bedeutung der Erzeugungs -
schlacht erkennen und würdigen zu lernen . Er wird nicht
zuletzt auch mit dem Wesen und dem Ziel der landwirtschast -
lichen Marktordnung bekannt gemacht werden .

Eine Anzahl kleinerer Ausstellungen wie „Bauerntum
und Arbeitsdienst "

, „Der Kampf um gesunde deut -
f ch e Kinder " und die geschichtliche Ausstellung „Wehr -
Haftes Bauerntum " umrahmen diese Sonderschau , die sinn -
gemäß in die weitere Abteilung „Bauer und Arbei -
t e r " hinüberführt . Hier werden die einzelnen Momente
der ungeheueren Bedeutung eines gesunden Bauerntums
für die gesamte Wirtschaft ausführlich erläutert . Und die
Tatsache , daß in dem ersten Jahr der nationalsozialistischen
Regierung nicht weniger als 34 Prozent aller Arbeiter und
Angestellten wieder lohnende Arbeit und Verdienst in den
Betrieben oder Einrichtungen des Reichsnährstands unmit -
telbar oder mittelbar gefunden haben , kann diese Bedeutung
des Nährstandes für die gesamte Wirtschaft nur umso deut -
licher werden lassen.

In dem zweiten Hauptteil der Ausstellungshalle 1 wird
die Deutsche Jägerschaft die „Deutsche I a g d a u s st e l -
lung Berlin 193 6" einrichten , die unter dem Protekto -
rat des Reichsjägermeisters General Göring steht . Nicht
weniger als 6000 Trophäen , Geweihe und Gehörne aller
Art , sind in allen Teilen unseres Vaterlandes gesammelt
worden , um hier ausgestellt und von einem Preisrichter -
kollegium bewertet zu werden . Diese Jagdausstellung ist
die erste Reichsausstellung aus diesem Gebiet . In einem be-
sonderen Ehrenhof werden die Jagdtrophäen des Reichs -
jägermeisters aufgestellt werden . Die Sonderschau „Deutsche
Jäger im Ausland " und die „Deutsche Elchschau" gliedern
sich der Jagdausstellung an . Die einzelnen Gaue aber wer -
den jeweils in Sonderausstellungen vertreten sein , so daß
auch der Nichtjäger einen Eindruck von dem Wesen der deut¬

schen Jagdpslege und vor allem von dem Vorkommen der
einzelnen Wildarten in den verschiedeneu Landesteilen mit -
nehmen kann . Nicht zuletzt durch das Inkrafttreten des
neuen Reichsjagdgesetzes können nun also alle deutschen Jä -
ger ihre Trophäen in einer Reichsausstellung zeigen .

Die anschließenden Hallen des Ausstellungsgeländes find
bann der landwirtschaftlichen Maschinen - und
Geräteindustrie vorbehalten , an deren Stände sich
unmittelbar auch die Ausstellungen der ländlichen Hauswirt -
schast anschließen werden . Rund 5000 Om . Bodensläche wer¬
den von diesen Teilen der Ausstellung in Anspruch genom -

men . Auch die Futtermittelindustrie wird ihrer Bedeutung
entsprechend durch eine Ausstellung vertreten sein . In den
Tagen vom 2 5. bis 2 8 . Januar bringt dann die Reichs -
sachschaft „Geflügel " die schon bekannte und beliebte G e -
f l ü g e l -A usstellung , und am 1. und 2. Februar
wird die ebenso beliebte Rassehunde - Schau die Ge -
slügel - Schau ablösen .

Der bäuerliche Rundfunk wird wieder , wie auch im Vor -
jähr , sein Funkdorf „Tutmannshaufen " auf -
bauen und damit wieder mit seinen Sonderdarbietungen
starken Anklang finden .

Daß das Interesse an der „Grünen Woche 1936" auch
heute schon wieder in allen Teilen des Reichs recht lebhaft
ist, das beweist , daß jetzt schon mehr als 50 Son -
d e r z ü g e aus allen Gauen angemeldet sind . Und so wird
auch in diesem Jahr die „Grüne Woche 1936" ihre An -
ziehungskrast nicht verfehlen und einen gleichstarken Erfolg
haben wie ihre Vorgängerinnen .

Oelsperre immer unwahrscheinlicher.
Morningpost kündel Enthüllungen der Vorgeschichte des Koare -Laoal -Planes an.
S . London , 15 . Jan . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Die „Morningpost " kündigt für morgen sensationelle Ent -
hüllungen über die Vorgeschichte des Laval -Horae -
Planes an . Das Blatt erinnert an Baldwins Antwort
von den versiegelten Lippen , an das sich folgende Beteue -
rung knüpfte : „Weyn diese Schwierigkeit vorüber wäre ,
dann würde ich ein Plädoyer halten , und ich garantiere , daß
nicht ein einziger Abgeordneter gegen die Regierung stimmen
würde .

"
Die „Morningpost " versichert , daß ihre Enthüllung nicht

von Sensationslust diktiert würde , sondern von dem
Wunsche , die weitverbreiteten Mißverständnisse auszuräu -
men , die der Regierung so schwere Angelegenheiten bereiten .
Seine Quelle verrät das Blatt nicht, erklärt aber , daß sie
einwandfrei sei . Die besonderen Beziehungen der „Mor -
ningpost " lassen annehmen , daß die kommenden Jndiskretio -
nen entweder dem Churchill -Haisham - Kreise oder direkt
französischen Quellen entstammen .

Der Pariser Korrespondent der „Times " bestreitet heute ,
daß die französischen Beistandsversprechungen gegenüber
England nur von beschränktem Wert seien . Die britische
Admiralität sei im Gegenteil im Besitz voller Informativ -
nen über den Umfang der französischen maritimen
Hilfeleistungen . Die Unterhaltungen über die Unter -
stützung zu Lande hätten dagegen weniger Fortschritte ge-
macht . Das sei ein Beweis dafür , daß die deutschen Besürch -
tungen über eine Verzögerung des Locarnovertrages gegen -
standslos seien . Im gleichen Atemzuge fügt der Korrefpon -
dent der „Times " jedoch hinzu , „daß die Mobilmachungs -

Schwedens Beschwerdenole an Italien
Untersuchung der Schuldsrage bei der Lazarettbombardierung in Dolo gefordert.

# Stockholm , 15 . Jan . Der Außenminister gab bekannt,
daß der schwedische Gesandte in Rom am Dienstag der ita -
lienischen Regierung eine Note wegen des italienischen Bom -
benabwurss auf die schwedische Rote -Kreuz - Abteilung in
Abessinien überreicht habe . Darin heißt es u . a . : Die schwe¬
dische Regierung ist der Ueberzeugung , daß die schwedische
Krankenabteilung Gegenstand eines unmittel -
baren Angriffs durch die italienische Luftfahrt geworden
ist. Da es sich hierbei um schwedische Staatsangehörige han -
delt , die in Ausübung eines Werkes der Menschlichkeit gemäß
Sem Abkommen von 1929 über die Verbesserung der Lage von
im Kriege Verwundeten und Kranken von italienischen Flie -
gern angegriffen werden , sieht sich die schwedische Regierung
verpflichtet , bei der italienischen Regierung gegen dieses Vor -
kommnis nachdrücklichst Protest zu erheben . Hinsicht¬
lich der Tätigkeit der schwedischen Abteilung hat sich kein

Anhaltspunkt dafür ergeben , daß sie sich eines Mißbrauchs
des Rote -Kreuz -Zeichens schuldig gemacht habe , und alle dies -
bezüglichen Vermutungen sind von den schwedischen Ange -
hörigen der Abteilung mit Entschiedenheit als Irrtümer er -
klärt worden . Für die schwedische Regierung gibt es keine
Veranlassung , an der Wahrhaftigkeit dieser schwedischen Zen -
genaussagen zu zweifeln .

Die schwedische Regierung nimmt Kenntnis von dem Be -
dauern der italienischen Regierung , daß schwedische Staats -
angehörige von dem Bombenabwurf getroffen wurden , und
erwartet , daß eine Untersuchung der Verantwort -
l i ch k e i t an dem Bombenabwurf durch Italien mit aller
Beschleunigung geführt und die Angriffshandlung ge-
hörig verfolgt werde . Die schwedische Regierung behält sich
vor , ihre Forderungen , die sie für gerechtfertigt hält , später
zu unterbreiten .

Pläne der französischen Armee dem britischen Generalstab
aber bereits bekannt sind." Zu berücksichtigen ist allerdings ,
daß der „Times " -Korrefpondent seine Hauptinformationen
offensichtlich aus französischen Quellen hat .

Nach der „Morningpost " — die stets mit Vorsicht zu ge -
nießen ist — ist es jetzt sehr unwahrscheinlich , baß
der Erbölbann vor dem 1. März in Kraft ge -
setzt werden kann . Das Blatt fügt hinzu , daß eine '
endgültige Entscheidung des britischen Kabinetts über diese
Frage auch heute nicht zu erwarten sei , „da die britische Po -
litik „gegenwärtig eher geneigt ist , dem Völkerbund zu
folgen , als diesen zu führen " .

Dem diplomatischen Berichterstatter der „Daily Mail "
zufolge ist die britische Regierung im Besitze von Nachrich-
ten , wonach Italien ohnehin schon jetzt genügend Oelvorräte
für sechs oder sogar neun Monate besitze . In einem Leit -
aussatz schreibt das Blatt , die Regierung habe die Pflicht ,
die Oelsperre endgültig zu begraben , da dies
der erste Schritt zum Frieden sei . Ein Uebergreifen des
Krieges auf Europa würde das Schicksal der Zivilisation be-
siegeln und die Welt dem Bolschewismus ausliefern .

Die Oppositionspresse bringt heute eine im scharfen Tone
gehaltene Warnung an die Regierung , daß die englische
Öffentlichkeit eine schwankende Politik und ein Abweichen
von einem einmal eingeschlagenen Weg der Sühnepolitik
nicht dulden werde . Die Oppositionspresse erklärt gleich-
zeitig , daß die Gerüchte von neuen Friedensbemühungen
ein Manöver seien , um die Anwendung von Oelsühnemaß -
nahmen aufzuschieben . So schreibt „Daily Herald "

, die Ge-
rüchte hätten den einzigen Zweck , das englische Kabinett z«
verwirren und zu einer Politik des Abwartens zu zwingen .
Um die Aufmerksamkeit von Italien abzulenken , versuche
Laval eine Panikstimmung wegen der angeblichen Absichten
Deutschlands zu erzeugen . Das von der französischen Presse
aufgegriffene Thema von der deutschen Wieder -
ausrüstung sei lediglich ein französisches
Ablenkungsmanöver , um eine geeignete Atmosphäre
für neue italienisch - abessinische Friedensvorschläge zu schassen.

Das Disziplinarverfahren gegen den evangelischen schlesi-
schen Landesbischof Zänker wurde auf Grunb einer Aus -
spräche mit Kirchenminister K e r r l eingestellt , nachdem Zän -
ker sein Bedauern über den Verlauf der jüngsten theologischen
Prüfungen in Schlesien ausgesprochen unb eine Zusammen -
arbeit mit dem LanöeskirchenauSschuß versprochen hatte .

Lawinenopfer beim Schneesernerhans . Wie die Rettungs -
stelle des Deutsch -Oesterreichischen Alpenvereins bei Parten¬
kirchen meldet , verschüttete Dienstag mittag zwischen Schnee -
fernerhaus und Knvrrhütte eine Lawine drei Skiläufer . Einer
von ihnen konnte sich selbst befreien . Ein Deutfch -Amerikaner
namens Steinbach und eine Dame liegen noch unter den
Schneemassen . Vom Schneefernerhaus und von Garmisch -
Partenkirchen gingen Rettungskolonnen ab . Die Lawine
hatte eine Länge von 700 Meter .

!

- -
ti
n
U;

IM'

e-
jew
tu

5
a?
et
n-
tri

ml

■ <
f-

N

emes Ra

würde lauten :
Die Qualität ist vorbildlich . Schon nach wenigen Zügen\
schmeckt man deutlich , daß man nur hochwertige , har
monisch abgestimmte , echt orientalische Tabake raucht
Der weiche , feine aromatische Geschmack wirkt stet:
anregend , nie ermüdend . JUWEL im Großformat ist da
her gualitativ als auch guantitativ eine ideale Zigareit
OHNE MUNDSTÜCK UND MIT GOLD MUND STÜC

MIT ECHTEN GROSSEN FOTOS ( 85x65 mmß

»WUNDER DES SEGELFLUGES « ZIGARETTENFABRIK RICHARD GREILIMG A - G DRESDEN
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Im Zeichen der fünf Ringe.
> Berlin braucht Dolmetscher.

In der Reichshauptstadt ist durch den Ausländerdienst des
Berliner Verkchrsvereins eine Zentralstelle für die mannig -
faltigen und zahlreichen Wünsche unserer ausländischen Gäste
geschaffen worden . Zu seinen Mitarbeitern zählen schon Hun -
derte von Sprachkundigen . In diesem Olympiajahr wird ein
jeder gebraucht , der fremde Sprachen beherrscht und diese
Kenntnisse im Auslande erworben hat . Es ergeht daher an
alle , die diesen Anforderungen genügen , der Aufruf , sich ehren -
amtlich dem Ausländerdienst zur Verfügung zu stellen , um
unseren ausländischen Güsten den Aufenthalt in Berlin so an -
genehm wie möglich zu gestalten . Meldungen sind an den
Ausläuderdienst des Berliner Verkehrsvereins , Berlin NW .7,
Unter den Linden 43, zu richten .

Starke französische Leichtathletik-Mannfchaft.
In französischen Leichtathletikkreisen ist man davon über -

zeugt , daß sich Frankreich bei den Olympischen Spielen 1936
durch eine mindestens 40 bis 45 Mann starke Leichtathletik -
Mannschaft vertreten lassen wird . Die Mitglieder dieser
Mannschaft müssen allerdings bestimmte Mindestleistungen er -
füllen .

Percy Beard nicht nach Berlin ?
Der Amerikaner Percy Beard , den man den besten Hür -

denläufer der Welt nennen darf , hat unlängst geheiratet
und ist außerdem durch berufliche Pflichten derart in An-
fpruch genommen , daß er , laut seiner Erklärung , ein regel -
mäßiges Training nicht mehr durchführen kann . Beard , der
den anerkannten Weltrekord im 12g Uards -Hürdenlauf mit
14,2 Sek . hält und 1934 auch in Stockholm über 119 Meter
Zeiten von 14,3 und 14,2 Sek . gelaufen ist , will sich vom akti-
ven Sport ganz zurückziehen . Obwohl Amerika an hervor -
ragenden Hürdenläufern nicht arm ist, wird man doch ver -
suchen wollen , Beard zur Zurückstellung seiner Absichten wenig -
stens bis nach dem Berliner Olympia zu veranlassen . Die
amerikanische Leichtathletik verliert noch einen weiteren be-
kannten Aktiven , den Langstreckler John F o l lo w s vom
Newyork - A (! ., der 1933 die amerikanische Meisterschaft über
5900 Meter gewann . Kollows hat das Training aufgegeben .

Die Olympia -Glocke fährt nach Berlin .
Am kommenden Donnerstag wird die Olympia -

Glocke , die bekanntlich in Bochum gegossen worden ist,
die Reise nach ihrem Bestimmungsort Berlin antreten . Für
die Uebersührung der Glocke, die von der Reichsbahn auf
dem Straßeuweg vorgenommen werden soll , sind zehn Tage
vorgesehen . Der jetzt eigens abgefahrene Anmarschweg führt
von Bochum über Dortmund , Hamm , Bielefeld , Hannover ,
Braunschweig , Magdeburg , Brandenburg und Potsdam nach
Berlin , wo die Glocke auf dem Franz -Josephs - Platz vor der
Staatsoper feierlich empfangen werden wird . Der Berliner
Bevölkerung ist dann die Glocke für einige Zeit zur Besichti¬
gung freigegeben . Im Rundfunk wird der Anmarsch der
Olympia - Glocke zur Reichshauptstadt ständig verfolgt , so daß
auch den Bewohnern der zu durchfahrenden Städte und Dör -
fer die Gelegenheit zur Besichtigung der Glocke rechtzeitig be-
kanntgegeben werden kann . Die 600 Km . lange Strecke ist in
acht Tagesetappen von je etwa 80 Km . eingeteilt . Ruhetage
sind der 19. Januar in Hannover und der 22 . Januar in
Magdeburg . Ueber den Werdegang der Glocke wird ein Kul -
tursilm herausgebracht werden .

Bobrennen auch bei Tauwetter gesichert .
Während der letzten Tauwetterperiode hat man auf der

Olympia -Bobbahn in Garmisch - Partenkirchen neuartige Ver -
suche mit einer neuartigen Kältelösung angestellt , durch die
ein Vereisen im Verlauf der Bobrennen schadhaft gewordener
Kurven usw . in Zukunft auch bei stärkstem Tauwetter möglich
sein soll . Bisher war es so, daß alle nachfolgenden Fahrer
stark behindert und gefährdet waren , wenn ein Schlitten im
Verlauf eines Rennens eine Kurvenwand aufgerissen hatteund die Temperatur ein Ausbessern nicht zuließ . Damit war
häufig genug ein Rennen überhaupt entschieden oder mußtein ungünstigen Fällen sogar abgebrochen werden .

Bei den Olympischen Winterspielen wollen wir jedoch allen
Bewerbern die gleichen Bedingungen einräumen . Aus die-
fem Grunde soll die Bobbahn erstens einmal ganz besonders
stark ausgebaut werden , so daß sie ohne weiteres — auch
schon im Training — täglich 150 Fahrten aushält , und zumandern hat man jetzt in dem neuen Verfahren das Mittel
funden , das ein sofortiges Vereisen schadhafter Stellen bei
jeder Temperatur ermöglicht . Die feste Kohlensäure , die eine
Eigentemperatur von minus 80 Grad hat , wird nicht direkt
aufgetragen , sondern unter die Eiskacheln , mit denen die
Kurvenwände gemauert werden , getan . Durch die aus -
strahlende Kälte wird dann die schadhaft gewordene Stelle so -
fort wieder fest . Es ist das erste Mal , daß ein derartiges Ver -
fahren bei einer Bobbahn angewandt wird .

Bis znm Juni alles fertig .
Das bisherige warme Winterwetter kam den Bauarbei -

ten auf dem Reichssportfeld zugute , die ohne Behinde -
rung durch Frost und Schnee ganz erheblich gefördert werden
konnten . Alle am Bau beteiligten Volksgenossen arbeiten mit
unermüdlichem Fleiß , und so ist das siebzehn Meter hoch auf -
ragende Riefenoval des Olympia -Stadions außen heute be-
reits im wesentlichen fertig . Nur an einigen Stellen stehen
noch Baugerüste , die aber schon in kürzester Zeit fallen wer -
den . Im Innern der gewaltigen Anlage werden bereits die
Stahlbügel angebracht , auf denen die Sitzbohlen ruhen sollen.Weit fortgeschritten sind auch die Arbeiten am Sch w i m m-
stadion . Bis auf einige Maler - und Glafer - Arbeiten ist
alles fertig . Schon im Februar soll die Winter - Sch w i m m-
Halle in Benutzung genommen werden , die im Glänze des
Marmors und der Kacheln strahlt . Die beiden neuen Hallen
des Turnhallenbaues konnten bereits übergeben werden, ' dem-
nächst folgen das „Haus des Deutschen Sports " und
am 1 . April auch das Kameradschaftshaus . An Stra -
ßen und Wegen , ebenso an den Grünflächen muß dann noch
die letzte Hand angelegt werden , aber Anfang Juni wird das
Riesenwerk bis ins kleinste vollendet sein.

Ausgestaltung des Olympische« Dorfes .
Der Kommandant des Olympischen Dorfes Berlin , Haupt -

mann Fürstner , sprach in Kiel vor den Soldaten des Staud -
ortes über die weitere Ausgestaltung und die bisherigen Vor -
bereitungen des Olympischen Dorfes zur XI. Olympiade . In
launiger Art berichtete er von seinen Erlebnissen und Ersah -
rungen bei der Errichtung dieser Stätte , die nicht nur gemüt¬

lich , sondern auch zweckentsprechend hergerichtet wird . Jeder
Nation wird ein sprachgewandter Offizier beigegeben . Außer -
dem wird von jedem beteiligten Land ein Attachee im Be -
reich des Stadions ein Büro erhalten . Weiter wurden 15»
junge Deutsche als Führer ausgebildet und 250 Stewards zur
Bedienung der Gäste . Weiterhin ist das ganze Gelände in
Provinzen eingeteilt , entsprechend den deutschen Provinzen ,
und die einzelnen Häuser nach den Provinzhauptstädten be -
nannt , die die innere Ausgestaltung übernehmen . So kernen
die Bewohner gleich im Olympiadorf besondere Merkmale
Deutschlands kennen .

Erleichterungen für ausländische Kraftfahrer.
Ausländischen Kraftfahrern wird der Besuch der Olympi -

schen Spiele durch soeben beschlossene Erleichterungen beim
Grenzübergang besonders bequem gestaltet werden . Sämtlich «
deutschen Grenzzollstellen geben in der Zeit vom 1 . bis 16 . Fe -
bruar und vom 25 . Juli bis 16 . August an ausländische Kraft -
fahrer , die keinen Zollpassierschein (Triptyk oder Corner ) he-
sitzen , besondere „ O l y m p i a - Z o l l - V o r m e r k s ch e i n e"
aus , die zur zollfreien Einführung des Fahrzeuges ohne Si -
cherungsleistung berechtigen und bis zum 16. März bezw . 1&
September gelten . Für die Scheine wird eine Gebühr von
einer Reichsmark erhoben . Der Besitz eines Olympia - Aus -
weises oder einer Olympia -Besuchskarte ist nicht Bedingung .
Selbstverständlich werden die Scheine auch für Autobusse nno
Motorräder abgegeben .

Die Kanadier eingetroffen .
Am Dienstag sind in Garmisch -Partenkirchen die sechs

kanadischen Skiläufer eingetroffen . Die Kanadier sind von
ihrer Aufnahme in Deutschland begeistert und haben gleich
den Amerikanern in einem Telegramm der Heimat von ihrer
Anknnst und der herzlichen Ausnahme Kenntnis gegeben .

Die Springer bei der Arbeit .
Auf der kleinen Olympiaschanze wurde am Dienstag das

Training der Springer begonnen . Zuerst waren die Jap a-
n e r unter sich. Die Söhne des fernen Ostens bestachen durch
ihre saubere und schöne Haltung . Später traf auch die
deutsche Nationalmannschaft , die am Vortage im
Walsertal geübt hatte , wieder in Garmisch - Partenkirchen ein .
Der Thüringer Hans Marr bot beim Probespringen mit 59
Metern eine ausgezeichnete Leistung, ' auch die übrigen deut -
schen Olympiakämpfer befanden sich in bester Verfassung . Am
Nachmittag trainierten die N o r w eg e r . Hier schoß Vir -
ger Ruud den Vogel ab . Der Norweger sprang 60 Meter
weit . Diese Weite hätte im Wettkampf einen neuen Schanzen -
rekord bedeutet , da dieser auf 57 Metern steht.

~

Die neue Meisterin im Eiskunstlauf .
Bei den im Olympia - Stadion von Garmisch ausgetrage -

nen deutschen Meisterschaften im Eiskunstlauf ging
Victoria Lindpaintner vor Maxie Herber als Siege¬
rin hervor . (Schirner , K.)

Kunsllauf -Meisler des Nachwuchses.
Im Olympischen Eisstadion waren die Kunstläufer an der

Arbeit . Hier tummelte sich der Nachwuchs der deutschen Kunst -
läuser . Knaben und Mädchen gaben sich mit Begeisterung und
Eifer ihrer Arbeit hin und die gezeigten Leistungen lassen
vermuten , daß in manchem der Teilnehmer ein verborgenes
Talent schlummert . Das Jugend -Hauptlausen holte sich bei
den Knaben wieder der Münchener Horst Faber und bei
den Mädchen setzte sich die Münchnerin Jngeborg Jöll
erfolgreich durch . Anschließend an die heiß umstrittenen Weit -
bewerbe der Jugendlichen zeigten die am Vortage ermittel -
ten deutschen Meister ihr großes Können in einem Schau -
lausen .

Aus der Malle.
Vor den Endkämpfen in Bade ».

In Baden stehen die vier Bezirksmeister sämtlich fest und
auch die Zweiten , die ebenfalls an den Endkämpfen teilneh -
men , sind mit einer Ausnahme ermittelt . Die Zweiten sind
der KSV . Wiesenthal , Alemannia Kuhbach und Rheinstrom
Koblenz . Noch nicht entschieden ist der Kamps um den zweiten
Platz im Bezirk 1, wo noch Mannheim 86, Mannheim 84 und
Feudenheim Anspruch auf diesen Rang erheben . Die Ergeb -
nisse der Kämpfe am Wochenende waren : Bezirk 1 (Mann -
heim ) : VfK . 86 Mannheim — Tgm . Heidelberg 15 :2, Bezirk 2
(Karlsruhe ) : ASV . Bruchsal — Germania Karlsruhe 17 : 2,
Oestringen — Germania Weingarten 14 :5, Bezirk 3 (Frei¬
burg ) : SV . Haslach — ASV . Kollnau 11 :7, Germania Frei¬
burg — Alemannia Kuhbach 8 : 10, Alemannia Emmendingen
— ASV . Waldkirch 9 :9, Bezirk 4 (Konstanz ) : Germania Horn¬
berg — KSV . Gottmadingen 18 :3, Rheinstrom Konstanz —
SV . St . Georgen 18 : 2, Germania Villingen — Eiche Schil¬
tach 5 : 15.

Turnkreis Karlsruhe im Olympiajahr 193k.
Unter Leitung des Kreisoberturnwartes I . Ratzel und

des Frauentnrnwartes A. Troll fanden am 12. Januar
in der Bad . Landesturuanstalt Lehrgänge im Schultur -
nen an Barren , Pferd und Reck , im Leistungsturnen
der Kunstturner sowie im Aufbau der modernen Frei -
Übung statt , an denen 150 Turnwarte (innen ) und Vor -
tnrner ( innen ) teilnahmen .

Am gleichen Tage fand im Vereinsheim des Karlsruher
Männerturnvereins eine Vereinsführerbesprechung statt , zuder 45 Vereine ihre Führer und deren Stellvertreter ent -
sandt hatten . Von den Kreisfachwarten waren 8 anwesend .
Pg . W . Dur st schilderte in klaren Ausführungen die Neu -
orgauisataon des Turn - und Sportwesens , gab Aufklärung
über alle fach - und verwaltungstechnische Fragen und be-
richtete über das Arbeitsprogramm der kommenden Monate .
Mit der Aufforderung , den Kreisturntag am 16 . Februar
in der Turnhalle von Welfchneureut stattfindend , zu besuchen,wurde die Tagung in der üblichen Form geschlossen.

O 'Sullivan besiegt Peaeock .
Beim Newyorker Hallensportfest gab es im Sprinterkampf

« in wenig erwartetes Ergebnis , das unter den amerikanischen
Leichtathleten größtes Aufsehen erregte . Der neue amerika -
nische Sprinterstar Edward O ' Sullivan ließ über 60, 80
und 100 Meter keinen geringeren als den Neger Eulace Pea -
cock hinter sich . Seine 100 -Meter -Zeit von 10,8 Sek . kommt
dem amerikanischen Hallenrekord gleich. Sensationell war
die Besetzung des 800 - - Meter - Laufes , den Amerikas
beste Mittelstreckler , Glennn Cunningham , Genze . Venzke und
Charles Hornbostel bestritten . Es sah lange nach einem Siege
von Hornbostel aus , der aber im Spurt aus dem Tritt kam,
stolperte und dadurch schließlich um einen Meter von C u n-
ningham geschlagen blieb . Der Sieger lief die hervor -
ragende Zeit von 1 :52,2 . Eine ganz hervorragende Leistung
gab es im Hoch sprung , den Al Th read g ill mit 1,93
Meter gewann .

4-
Ein Kunstturnkamps zwischen den Gauen Mitte und Bran -

deuburg wurde in Gera ausgetragen . Die Mitte - Turner sieg -
ten überlegen mit 708 :652 .2 Punkten . Bester Einzelturner
war Alfred Miiller - Leuna .

4-
Japans Eishockey- Olympia -Mannschaft mußte in Kattowitz

durch Polens Nationalvertr ^tung eine 5 :1-Niederlage ein -
stecken.

Begeisterte Schwimmerjugend.
lleberlegenheil der Karlsruher Jugend bei den

Bezirkskämpfen im Vierordtsbad .
Am Dienstag abend veranstaltete der Bezirk Mittel -

baden des Fachamtes Schwimmen im Reichsbund für Leibes -
Übungen bezirksoffene Jugendwettkämpfe . Der Veranstal -
tuug , die im nahezu überfüllten Vierordtsbad vor sich ging ,
wohnten u . a . Badedirektor Müller und Gausachamtsleiter
Avenmarg bei , der in einer Wettkampfpause des kürzlich
verstorbenen großen Förderers der deutschen Leibesübungen ,
Prof . Dr . Ullrich -Heidelberg , gedachte und im Verlauf seiner
Ansprache der Jugend und ihren Zukunftsaufgaben kernige
Worte widmete .

Zu den Wettkämpfen hatten alle mittelbadifchen
Schwimmvereine zahlreiche Meldungen abgegeben , so daß
mit den Vertretern der DT rund 130 Jugendliche am Start
erschienen . Trotz dieser starken Beteiligung gingen die ein -
zelnen Rennen unter der Leitung von Gausachamtssport -
wart Meyer -Karlsruhe sehr schnell von sich und verliefen in
der Mehrzahl so spannend und aufregend , daß die Jugend
ihrer Begeisterung in ohrenbetäubendem Jubel Ausdruck
geben mußte .

Ein Blick in die Ergebnisliste läßt deutlich erkennen , daß
die Karlsruher Jugend ihre Ueberlegenheit gegenüber der
Pforzheimer Schwimmerjugend eindeutig unter Beweis ge-
stellt hat . Die drei wichtigsten Rennen , die Staffeln der
männlichen Jugend , wurden jeweils von den Vertretern des
Karlsruher Schwimmvereins von 1899 gewonnen . „Neptun *-
Karlsruhe legte auf zwei bedeutungsvolle Einzelrennen
Beschlag und holte außerdem verschiedene gute Plätze heraus .
Bei den Vereinen ohne Winterbad spielte der Schwimm -
verein Gaggenau die überragende Rolle , gewann er doch
sämtliche Rennen seiner Klasse.

Ergebnisse sBahulänge 28 Meter ) :
tkranfschwimme » ; 4 Bahnen , männliche Jugend , Klasse 2 : 1.Schönsges - 1 . Bad SC . Pforizheim 1,21 .4 ! 2. Gloggengicßer -KarlsruherSV , 99 1,23 .9, 3. Wiedmaier - KTV . 1,24,7 ; 4 . Qberacker - KSV . 1 ,26 ,1.— Desgl . Klasse 3 : 1. Treutle -Neptun Karlsruhe 1,28,5 ; 2 . Schmider -

KSV . 1 ,29 ; 3 . Schnitzler -Svarta Pforzheim 1,29,4 ; 4 . Kolbe - KSV .1 ,32 ,4 . — Desgl . Vereine ohne Win -terbad : 1. Mcrkel -SV . Gaggenau1 .52,4 ; 2 . Kuhn - SV . Durlach 1,52,6 . — Desgl . für Knaben : i,Scheidegg - KSB . 1,33 ,4 ; 2 . Postweiler - Nevtun Karlsruhe 1,35 ; 3.Merz - KSV . 1,49 . — Desgl . VoW . : 1 . Ball -SV . Gaggenau 2 ,01,5 :2 . Eckert -SVG . 2,21 . — Desgl . für weibliche Jugend , Klasse 3 ; 1.Graf - K irlsruher Turnverein 46 2,55 ; desgl . VoW . : 1. Ehmann -SV .Gaggenau 2,06,9 ; 2 . Leier -SVG . 2,10,5 .
Sranlftaffel : 4 mal 4 Bahnen für männlich « Jugend , Klasse S?1. Karlsruher SV . 99 sOberacker , Schmider , Widinaier Gloggen -

gtefiet ) 5,43,8 ; 2 . 1. Bad . SC . Pforzheim (Jhrt , Michels , Katz .S » öusgeS > 5,48 .6 . — 4 mal 2 B . desgl . für Knaben ; I . KarlsruherSV . 99 IKIingler I und II , Merz , Scheidegg ) 3,01,3 ; 2. Neptun
Karlsruhe tDickrenther . Fecker . Postweiler , Hartmann | 3,02,4 .

Brustschwimmen ; 4 Bahnen . Knaben ; 1 . Scheidegg - KSB . 99 1,48,6 ;2 . Schaivinsko - Nevtun Karlsruhe 2,08,8 ; 3 . Vetter - Neptun . — Desgl .VoW . : 1 . Ball - SV . Gaggenau 1,58 ; 2 . Eckert - SVG . 2,10 . — Desgl .männliche Jugend . Klasse 3 ; 1 . Maisenbacher - Sparta Pforzheim 1,42,7 ;2 . Nickel - Svarita 1.50,8 ; 3 . Becker - Svarta 1,50,9 ; 4 . Lebermann -K TV .46 1 .51 « ; 5. Gcünewald -KTV . 46 1,53,2 . — Desgl . VoW . : 1. Mer -kel -SV , Gaggenau 1,51 : 2 . Freibnrger -SVG 1,59,7 : 3 . Saas -Dur -
lacher SV . 1,59 9 ; 4 . Schröder -SVG . 2,04 ; 5. Schneider -SV . Baden -

. . _ . _ Gaggenau2 .16 ,2 ; 2 . Eckert- SVG . 2,18,1 ; 3 . Hegermaun -Durlacher SV . 2,20 ,6;4. Ehmann - SVG . 2,22,9 .
Bruststaffel ; 4 mal 4 Bahnen für männliche Jugend . Klasse 2:l . Karlsruher SB . 99 (Kolbe , Maunas , Merz . Dahlbäuser ) 7,15 ; 2.Neptun - KarlSruhe <D >ehl , Pcuntmaier , Brückner , Sah ! 7,35,4

Pforzheim 1,43,2 ; 3 . Bölz -KTV 46 1,56,3 ; 4 . Negelmaun -SvartaPforzheim 1,59 .1 . — Desgl . für weibliche Jugend , Klasse 3: 1. Hoch-SSV . 99 2,12,4 ; S. Mösuer - Sparta Pforzheim 2,14.

t
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Anekdoten um den „ Teufel von Metz " :

Oer Feldmarschall im Getreidesack.
Käse nach zweierlei Maß — Oer Heerführer als Bischof .

Am 19 . Januar 1836 erblickte eine der volks -
tümlichsten Gestalten des alten Heeres , Generalfeld -
Marschall Gottlieb Graf von Haeseler , zu
Potsdam das Licht der Welt . Nichts spiegelt die
kraftvolle Persönlichkeit des alten Haudegen besser
wider , als die zahlreichen Anekdoten , die man sich
von ihm erzählte und die ein Stück bester Tradition
der deutschen Armee darstellen .

Eines Tages waren zwischen dem alten Kaiser Wilhelm
seinem ersten Adjutanten Meinungsverschiedenheiten

entstanden , dieser doch gesprächsweise , daß sich

Greneralfeldmarschall
Gottlieb Graf v . Haeseler .

(Scherl Bilderdienst , K.)

behauptete
©ruf Haeseler unter
jeitten Umständen ge¬
sangen nehmen lasse,
xer Kaiser bot dagegen
^ ne Wette an , die
schon bald darauf aus -
getragen werden konnte .

Auf dem Frühjahrs -
manöver der Metzer
Garnison wollte der
Herrscher den Feldmar -
schall selbst gefangen
nehmen . Im letzten
Augenblick erfuhr der
Heerführer von diesem
vorhaben und , obwohl
er sich bereits umstellt
sah, ritt er inmitten
einer dichten Staub -
wölke in Begleitung
seines Stabes auf
einen einfamenBauern -
Hof zu und verschwand
in dem Hause . Kurze
Zeit später rollte ein
Wagen aus dem Hof,
auf dem große Stroh -
bündel und alte Säcke
lagen . Unangefochten passierte das Fuhrwerk die Linien
des Gegners , bei dem der Kaiser seinen Standort hatte .
Bald darauf ertönten im Rücken der katfer -
lichen Truppen Vormarschsignale - Graf Haeselers Armee
war im Anmarsch . Während die Schlacht zwischen Blau und
Rot im Gange war , hielt plötzlich ein Bauernwagen in der
Nähe der kaiserlichen Standarte . In einem Getreidesack be-
gann es lebendig zu werden und zur Belustigung des Ge -
folges und des Herrschers selbst wurde auf einmal ein Kopf
mit einem Ulanenhelm sichtbar — Graf Haeseler . Auf dem
Leiterwagen , unter den Strohbündeln , war er im Sack der
Gefangennahme entgangen . Der Kaiser hatte seine Wette
verloren , die er noch am selben Abend einlöste .

Ein frugales Frühstück.
Geradezu sprichwörtlich war Graf Haeselers Genügsam -

fett . Eines Tages ließ er als kommandierender General
Einladungen zu einem Manöversrühstück ergehen . Zu
den Gästen zählten außer einigen Prinzen auch hohe aus -
landische Offiziere . Erwartungsvoll versammelte man sich
zur vereinbarten Stunde , um endlich den Hunger stillen zu
können, den der ausgiebige Morgenritt hervorgerufen hatte .
Graf Haeseler aber ließ durch seine Stabsordonnanz an
jeden der anwesenden Gäste aus zwei großen , vollgepackten
Satteltaschen — einen fein säuberlich in Seidenpapier ein -
gewickelten rotbackigen Apfel und ein Glas klaren Brunnen -
wassers verteilen , sonst nichts . Kein Wunder , baß die Mehr -
zahl der „Gäste " in Nullkommafünf nach allen Windrich -
tungen auseinauderstob und in den nächstbesten Dorfgast -
lösen ihren Heißhunger stillten .

Ein Erlebnis , das der alte Generalfeldmarschall selbst
gerne zum besten gab , war das , als er einmal für einen —
Bischof gehalten wurde . In Metz trug es sich zu . Ein
Franzose aus Nancy kam ins Generalkommando , das er für
das bischöfliche Palais hielt . Es war ihm zwar aufgefallen ,
daß vor der Residenz des Kirchensürsten ein Doppelposten
stand , hielt dies jedoch für eine besondere Ehrung des Bi -
schofs von Metz . Schon aus den ersten Worten des Be -
suchers erkannte Graf Haeseler den Irrtum des Franzosen .
Trotzdem spielte er seine Rolle als Bischof mit viel Geschick
und gewährte dem Bittsteller die erbetene Hilfe für . dessen
Mutter , die in Metz todkrank darniederlag . Nach seiner
Rückkehr in die Heimat konnte der Mann aus Nancy die
Liebenswürdigkeit des „Bischofs " nicht genug rühmen , gab
jedoch oft seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß in
Deutschland die Bischöfe Generalsuniform trügen .

Oer General und der Käse .
Der alte Feldmarschall war zeitlebens ein entschiedener

Gegner der Kantinenverwaltung durch Soldaten . Seine un -
vermuteten , ziemlich häufigen Kontrollen in den Regiments -
kantinen waren daher gefürchtet . Eines Tages traf er dort
mit einem Soldaten zusammen , der sich über die geringe
Größe eines Stücks Käse beklagte , das er soeben für 10
Pfennige gekauft hatte . Haeseler ging daraufhin selbst zum
Schanktisch und ließ sich gleichfalls für 10 Pfennige Käse

geben . Doch, o Wunder , dieses Stück war mindestens um
das Dreifache größer , als das des Soldaten . Der Komman -
deur ließ den Käse nachwiegen und hielt dem Kantinenver -
walter mit scharfen Worten seinen Eigennutz vor . Der Sol -
bat , der den Mut gehabt hatte , Graf Haeseler auf sein kleines
Stück Käse aufmerksam zu machen , erhielt zur Belohnung
noch einen Krug Bier dazu . Die Dragoner aber sollen seit
dieser Zeit nie mehr unter zu geringem Gewichtsmaß zu
leiden gehabt haben .

Oer Unverwundbare.
Noch bei Lebzeiten wob sich um den Grafen Haeseler ein

ganzer Kranz von Legenden . Die Franzosen nannten ihn
nie anders als den „diable de Metz"

, den „Teufel von Metz" .
Man hielt den Generalfeldmarschall , dessen gütiges Gesicht
überaus volkstümlich war , sogar für kugelfest. Am 10.
August 1870 tauchte in Frescaty , das noch von den Fran -
zosen besetzt war , eine deutsche Ulanen - Patrouille auf . Unter
Führung des Grafen Haeseler ritt sie todesmutig an die
Truppenübungsplätze heran und nahm Einblick in die Be -
sestigungsanlagen , ganz so , als ob es sich nur um ein Ma -
növer handle . Bald aber waren ihnen die Franzosen auf
den Fersen . Eine Salve nach der anderen wurde dem kleinen
Häuflein nachgeschickt . Dabei erhielt der Graf nicht weniger
als vierzehn Schüsse , die ihm drei Rippen zerschmettert ,
Gaumen und Zähne ausgerissen , den linken Lungenflügel
zweimal durchbohrt uud das linke Schienbein schwer verletzt
haben . Trotzdem ritt er weiter , als ob nichts geschehen sei .
Seit diesem Zusammenstoß trug er , wie die Mär ging , sil -
berne Rippen , Gaumen und Gebiß aus Kautschuck sowie eine
Kniescheibe aus reinem Golde . Vielleicht fand diese An -
nähme in der gebückten Haltung und der großen Enthalt -
samkeit des Generalfeldmarschalls in allen Nahrungsfragen
ihre Bestätigung . So kam es , daß man Graf Haeseler für
unverwundbar hielt , das war es aber auch , was ihm den
„diable de Metz" eintrug .

Geheimnis im Skrom.
Aus dem Tagebuch der Londoner Fluß polizei / Von Christian H . Bauer.

Im Kronrat der Regierung von Nayaroda hatte man
nämlich beschlossen, eine neue Serie von 100- Rupie -Bank -
noten herauszugeben und setzte sich, wie immer in solchen
Fällen , mit dem englischen Kolonialamt und dem Home
Office in Verbindung . Das Kolonialamt gab dem Radschah
die Erlaubnis zur Herausgabe der neuen Banknoten und das
Home Office übernahm die Vermittlung mit einer der an -
gesehensten englischen Firmen , die von Zeit zu Zeit Bank -
noten drucken . Der Auftrag wurde bald perfekt , aber die
Ueberführung der Gelder nach Indien schien ein Problem .
Weder der Radschah noch dem Home Office lag viel daran ,
die Banknoten auf einem gewöhnlichen Paffagierdampser
verladen zu lassen und damit das Interesse und die Neugierde
der Öffentlichkeit — und der Diebe — wachzurufen . Schließ -
lich einigte man sich dahin , die . Privatluxusjacht des Rad -
schahs zur Ueberführung der Noten zu benutzen . Man schaffte
das Geld — mehr als 12 Millionen in englischen Pfunden —
nach Southampton , wo die Jacht anlegte und die Noten an
Bord nahm .

Inzwischen jedoch hatten die Direktoren der indischen
Schiffsbergungsgesellschaft , die, wie Sie wissen, auch in Ray -
aroba ist , von dieser Absicht erfahren und arbeiteten einen
teuflischen Plan aus , in den sie auch Broker einweihten .
Durch Bestechung sollte ein gewisser Teil der Besatzung zum
Desertieren gebracht werden — und die Ersatzmannschaft aus
Leuten der Schiffsbergungskompanie bestehen . Als —"

„Was hat aber die Ermordung Ihres Schwagers damit
zu tun ? Ist denn das Schiff wirklich — ach ja , der Bericht
in der ,London Evening Gazette " !" Jamesson war tatsächlich
aufgeregt jetzt.

Wie die „Ratanja" sank .
„Mein Schwager schrieb, als er gewiß war , daß man den

Plan auszuführen gedachte, den erklärenden Brief an meine
Schwester , während er selbst sofort nach Bagdad flog und von
dort aus mit englischen Flugzeugen nach London kam , um
Scotland Dard zu warnen . Er ahnte , daß man ihn vielleicht
ermorden würbe und schrieb den Brief für den Fall , daß die
Londoner Agenten der Firma ihn hier erspähen sollten . Leider
— hatte er sich nicht geirrt .

Sie haben den Artikel meines Freundes Hughes inzwischen
bereits erwähnt . Er hatte Recht mit seinem Bericht — un ?
das war der Grund , weshalb er jenen Brief vom Unter -
staatssekretär im Home Office erhielt , der alle Öffentlichkeit
bei der Lösung der Katastrophe vermeiden wollte . Die
,Ratanja ' sank tatsächlich . Der Gesellschaft war das ,Aus -
wechseln ' der Jachtmannschaft gelungen , und die darauffol -
gende Sabotage war eigentlich ein Kinderspiel . Südlich von
Ceylon , im Zentrum der großen Sandbänke , lief das Schiff
auf ein Riff und sank . Man hatte den Steuermann der ,Ra -
tanja '

, einen Holländer , bewußtlos gemacht und durch ein
anderes Mitglied der Ersatzmannschaft ausgewechselt . Alles
muß sich genau so abgespielt haben , wie Broker es in seinem
Brief schrieb — das Fehlen jeder Zeitungsmeldung ist der
beste Beweis dafür . Die Bergungsdampfer der Gesellschaft
waren — sie hatten in der Nähe bereitgelegen — kaum eine
Stunde nach dem Untergang der Jacht , die an einer seichten
Stelle lag , über dem Platz , an dem das Schiff lag , angelangt
und sandten Taucher mit Schweißapparaten herunter . Die
Arbeit kann nicht schwer gewesen sein , denn das Schiff lag ja
auf einer Sandbank . Die Taucher durchsägten mit ihren

zwischen den Blättern bis zum
14 . Februar ! Denn soviel sparen Sie
ohne jedes weitere Zulun, wenn
Sie Ihren OPEL »Typ Olympia «
schon jetzt kaufen . Beim OPEL » 6«
sogar bis zu 200 Mark !
Warum auf diesen Vorteilverzich¬
ten ? Zumal diese OPEL -Wagen

mit der » OPEL Synchron - Fede¬
rung« Ihnen ohnehin einzigartige
Vorzüge bieten .
Und noch eine besondere An¬
nehmlichkeil , wenn Sie sofort kau¬
fen : dann ist IhrWagen auch schon
eingefahren , wenn die ersten schö¬
nen Tage kommen!
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Und noch ein wertvolles O PE L - Angebot : der OPEL P 4 , das Vollautomobil 1650 ab Werk .
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Apparaten die dicken Bolzen , die die SafeS in der Kajüte des
Kapitäns festhielten und brachten Ketten an den stählernenTresoren an . Tann schaffte man die Safes an die Wasserober -
fläche, öffnete sie mit Schweißapparaten , um das Geld in einender Gesellschaft gehörenden schnelldampfenden Frachter um -
»nladen .

Ich nehme an , daß die Banditen ihren Mittelsmännern- in London bereits vor Wochen Bescheid gaben , sich für einen
besonderen Fall zur Verfügung zu stellen — und zu versuchen ,die Rupienoten von Nayaroda schnellstens in den Verkehr
zu bringen — das heißt , gegen Pfunde umzutauschen . Das warum so einfacher , als , wie Broker in seinem Brief mitteilte ,die neue Serie sich von den vorhergehenden nur durch dieNummern , nicht aber in ihrem sonstigen Aeutzeren unter -
schied . Es —"

Die Maschine läuft.
Aber Jamesson war von seinem Stuhl aufgesprungen und

ließ sich mit einer der besonderen Scotland -Dard - Abteilungenverbinden . Nach einem kurzen Gespräch , aus dessen InhaltWatson nichts für ihn Verständliches entnehmen konnte ,hängte er den Hörer wieder an den Apparat und wandte sichdem Polizisten zu :
„Watson , ich glaube , wir haben Ihnen heute früh einen

großen Fang zu verdanken . Ich hoffe nur aus ganzem Herzen ,daß Ihre Schwester bald auftaucht ."
„Denken Sie , Herr Chefinspektor , baß ihr Verschwindenmit dieser Angelegenheit in Verbindung steht ?"
„Ich bin beinahe sicher . Aber wir muffen abwarten —

jedenfalls glaube ich , daß Sie keine Angst um das Leben
Helens zu haben brauchen . Jedenfalls nicht , wenn die Schur -ken, die Ihre Schwester wahrscheinlich gefangen halten , Eng -
länder sind. Die Kerls mögen es fertig bringen , ein halbDutzend Männer ohne mit der Wimper zu zucken , umzubrin -
gen — vor einer Frau oder einem Mädchen haben sie ge-
wöhnlich doch so etwas wie Achtung ."

Plötzlich betreten drei Beamte den Raum . Jamesson gabihnen kurze Befehle , andere Polizisten erschienen und erhiel -
ten Meldungen auf Zetteln — die berühmte Maschine vonScotland Dard begann zu arbeiten — und aus dem Phlegma -
tischen Chefinspektor war der „ schnelle John "

, die blasseFurcht aller Halunken , geworden .

Watson stand noch immer unschlüssig, als sich Jamessonumwandte und ihm zurief :
„Sie sind noch hier ? Fahren Sie oder laufen Sie schnell

zu Ihrer Wachtstation . Dort werden Sie alles weitere er -
fahren . Ich habe bereits Anweisung gegeben !"

Richtig ! Als Watson an der Hungerfordbrücke ankam undden Wachtraum betrat , sah er ein Bild ungewöhnlichen Le -
bens , das nur bei „großen Fällen "

, in denen man sich auf
„Auge gegen Auge , Zahn gegen Zahn " vorbereitete , herrschte .Der Sergeant seines Wachtbootes lief ihm entgegen :

„Fabelhafte Sache , lieber Watson ! Ich habe soeben alles
durch einen Telephonisten von Scotland Aard erfahren .Jamesson hat aber noch etwas herausgekriegt , was du viel -
leicht nicht weißt . Das Schiff , das wir gestern nacht jagten— aber nicht aufstöbern konnten , ist durch einen Torpedoboot -
zerstörer von der Nordsee gemeldet worden . Wahrscheinlich
ist es die Kiste , um die es sich bei der Geldgeschichte handelt .Es bringt Rauschgift — aber eine besondere Sorte . Jedenfallshabe ich sofort einen dringlichen Antrag um Waffenerlaubnis
abgehen lassen . In diesem Fall geht es hart zu — und ich lasse
mich nicht abknallen , nein , weiß Gott — ich nicht !"

Von draußen klang das Knattern der Motoren — die
Monteure überholten die Boote noch ein letztes Mal , füllten
Brennstoff nach, putzten die Zündkerzen , ersetzten das Oel
durch neues . Watson ging zu seinem Schrank , um sein Oel -
zeug anzuziehen — es hatte inzwischen zu regnen begonnen ,und wer wußte , wie lange man in dieser Nacht auf Patrouillesein würde ?

Helen lebt?
Bald waren alle Polizisten umgekleidet . Die Bordmon -

teure hatten die Motorboote mit Planen gegen den Regen
geschützt . Die Wachtstube war voll von Beamten , die ihrePfeifen in Brand steckten und auf Bänken und Stühlensaßen , um auf den Abmarfchbefehl zu warten . Nur ein ein -
ziges Boot , das sich auf Tagespatrouille befand , erwarteteman noch . Seltsam , daß die Mannschaft noch nicht zurück-
gekehrt war , dachte der Leutnant , als er auf seine Armband -
uhr blickte und feststellte, daß die Ankunftzeit längst über -
schritten war . Die Beamten mutzten durch irgend etwas auf -
gehalten worden sein .

(Fortsetzung folgt .)

Pariser Sensation :

Duell im Morgengrauen.
Zweikampf um eine schöne Armenierin.

Als die drei grohen Autos vor den Toren des Fußball -
stadions des Parc des Princes stoppten , liegt noch die
schwarzfeuchte Regennacht über Paris . Eine Hupe rüttelt
den Wächter des Sportplatzes wach. Er öffnet die Pforten ,durch die sich an Sonntagen die Massen der Zuschauer
drängen , einigen dunkelgekleideten Herren , die mit schnellen
Schritten der Mitte des Rasenplatzes zueilen . Die Rängedes riesigen Ovals , an den großen Tagen der Länderkämpfe
überflutet von schreienden aufgeregten Menschen , blinzelnleer und stumm in das Grau dieses Morgens . Und doch
gibt es auch hier Zuschauer ! Sie sind verborgen in den
viereckigen Wolkenkratzerneubauten , deren tausend Fenster -
äugen auf das Stadion blicken. Nicht billig ist so ein Fen -
sterplatz . Aber das gebotene Schauspiel wird ja schließlich
auch nicht alltäglich sein : Auf der kahlen Grasnarbe , wo
sonst stämmige junge Leute den Lederball zwischen die Tor -
pfosten schießen, wird heute auch scharf geschossen werden ,aber mit Kugeln aus Pistolen . Jene kleinen ,schwarzen Punkte , die sich dort unten auf dem Feld bewegen ,sind die Sekundanten , und jene beiden Männer , die so viel
künstliche Ruhe zeigen , sind Jaques D o u r d i n und Fred
Engel , die Gegner in diesem Zweikampf auf Leben und
Tod . Die Duellanten sehen sich ins Auge . Jeder weiß vom
andern , daß er ein hervorragender Schütze ist. Vielleicht
würden sie zu dieser Stunde , wie früher so oft , gemeinsamim Hochstand auf Wild lauern und keiner würde den andern
um die Beute beneiden , aber Elena — die ist der Grund
für diese Szene .

„Nehmen Sie Ihre Plätze !" Es ist der Kampfrichter I .
I . Renaud , ein bekannter Schriftsteller und Sachverstän -
diger in Ehrenhändeln dieser Art . Ein letzter Versöhnungs -
Vorschlag wird gemacht . Wird Jaques sich für die Ohr -
feige entschuldigen , die er dem früheren Freund auf der
Terrasse eines Kaffees der Champs Elysses versetzte ? Wäh -
rend sie verhandeln , versucht ein Wochenschaureporter den
Zutritt zum Kampfplatz zu erhalten , ein Bataillon von

Photographen unterstützt den Angriff auf den Pförtner .
Blitzschnell hat sich die Nachricht vom Duell in der Stadt
verbreitet . Es ist selten , daß eine Herausforderung wirklich
angenommen wird , meistens entscheidet das Ehrengericht
derartige Fälle , wie etwa im vielbesprochenen Fall des Film -
regisseurs Duvivier , dessen Sekundant Harry Vaur war .Die Zeiten , da allmorgendlich Duelle im Bois de Boulogne
stattfanden , sind vorbei . Die Polizeistrafen sind jetzt hart ,aber was auf der geschlossenen Anlage eines Sportplatzes
vor sich geht , darf die Hüter des Gesetzes nicht kümmern .

Nun ist es soweit . . . Der Kamps kann nicht vermieden
werben , die mit Ferngläsern bewaffneten Zaungäste in den
umliegenden Häusern werden auf ihre Kosten kommen .
Fünfundzwanzig Meter ist der Raum zwischen den beiden
Gegnern . Sie schlagen die Mantelkragen hoch , pressen die
Faust um den Kolben des Revolvers . „Achtung !" schreit die
Stimme Renauds . Da erinnern sie sich beide einen Moment
an die Vorgeschichte : Durch das Studentengewimmel des
„Boul ' Mich '" sind sie geschlendert . Auf der Terrasse eines
Kaffees faß Elena Floria . Schmal , weißhäutig , mit
Ebenholzhaaren und zwingenden , graugrünen Augen . Eine
armenische Prinzessin ist sie. Den Jaques hat sie lieber ge-
habt als den Fred und darum . . .

„Feuer !" Beide schießen zu gleicher Zeit , der Schuß
hallt wider in den Betonwänden des Stadions . Fred Engel
ist getroffen worden . Der Arzt kommt . Jaques
nähert sich dem blutenden Freund . Zwei Photographen
haben geknipst . Das Bild schmückt am selben Abend die
Titelseite des „Paris Smr ". Zehn Minuten später ist das
Schauspiel zu Ende . Die Zaungucker ziehen sich befriedigt
zurück. Die Reporter schreiben ihre Berichte . Ganz allein
zurück bleibt in einem Auto heulend : Elena . Sie hatte man
ganz vergessen . Aber Fred und Jaques haben sich versöhnt ,
als der Sieger den Unterlegenen am nächsten Tag im Ho-
spital besuchte.

Karlsruher Vorträge :

Nürnberger Malerei .
Der Vortrag von Dr . Eberhard Lutze war wiederein besonderer Genuß . Einmal hörte man einen freien Red -

ner von gepflegter Eigenart , dem das Wort mühelos und
farbig zu Gebote stand . Zum zweiten merkte man , daß dieseraus der Fülle der Kenntnisse das Wesentliche mit sicheremBlick herausgriff und einem Grundgedanken unterordnete .Dieser Grundgedanke zeigte , wie aus dem handwerklichenBoden einer von Natur aus kargen Stadt durch die zünft -
lerische Gemeinschaft und durch kraftvollen Bürgersinn eine
wirtschaftliche und künstlerische Blüte erwuchs , die zum Hoch -
sten Acrusen war . Aber in des Redners Ausgabenkreis lages nicht, dies Höchste (d . h . A . Dürer ) uns nahezubringen ,sondern nur bis zu seinen Stufen heranzutreten , also gewisser-
maßen im Borhof Halt zu machen.

Dieser Vorhof umschließt freilich ein Kunstgärtlein befon-
derer Art . Im Jahre 1931 hat , wie man sich erinnert , das
Germanische Museum in Nürnberg eine Ausstellung der
Nürnberger Malerei von 1350—1450 veranstaltet , die das ver -
streute Material vereinigte und die Gefamtfragen dieser Zeitim fränkischen Gebiet erneut beleuchtete und klären half . Am
Katalog jener Ausstellung war Dr . E . Lutze als Mitarbeiter
tätig , so daß er die beste Gelegenheit hatte , sich in die Werke
zu vertiefen . Der Anzeiger des Germanischen National -
museums brachte dann 1932 eine wichtige und ausführliche
Rückschau auf die Ausstellung , die weiter zur Klärung man -
cher Probleme beitrug . Denn seit H. Thodes Arbeit über die
Malerschule von Nürnberg ( 1891 ) und seit M . WeinbergersStudie über die Nürnberger Malerei ( 1991) war die Gelegen¬heit , den Stoff zu durchdringen , nie so günstig gewesen wieeben damals .

Eine Erscheinung wie die Albrecht Dürers ist so wenigwie die anderer Meister vom Himmel gefallen, ' sie steht viel -
mehr sehr greifbar auf den Schultern ihrer Vorgänger und
Lehrmeister . Es darf wohl betont werden , daß auch einGenie wie Dürer erst lernen mußte und tatsächlich lernte ,ohne stolz in der Brust , siegesbewußt auf die ältere Gene -
ration herabzublicken . Noch aus dem Bildnis , das er 1516von seinem Lehrmeister schuf , spricht seine Achtung und Dank -
barkeit in jedem Zug . Dieser Lehrmeister war Michel W o l -
g e m u t , der für seine Person das Erbe seines VorgängersHans Pleydenwurss übernahm , indem er dessen Witwe
heiratete und so die Werkstatt antrat und weiterführte . Und
zwar baute er sie zu einer Art Großunternehmen aus , dasbedeutenden Aufträgen gerecht wurde . Damit schuf er etwas
Aehnliches wie der Buchverleger Koberger in Nürnberg aufseinem Gebiet , der auch sein Geschäft so organisierte , daß erauswärts drucken lassen mußte und einen weit verzweigtenVerlagshandel trieb . Zwischen ihm und Wolgemut spannen
sich feste Beziehungen an infolge der Jllustrationsaufträge ,die Koberger zu vergeben hatte und die im „Schatzbehalter "
sowie in Schedels berühmter „Weltchronik " ihren Höhepunkterreichten (1493 ) .

Dr . Lutze ging in seinen Ausführungen die kunstgenealo -
gischen Stufen noch weiter zurück und zeigte vom Jakobs -
Altar über den Bamberger Altar bis zum Tucher - Altar die
Aufwärtsentwicklung der fränkischen Malerei . Nürnbergbirgt in seinen eigenen Kirchen noch einen Teil der Denk -
mäler vergangenen Kunstschaffens und erzählt dem , der ver -
gleichen kann , von eigener bodenständiger Art sowie von der
Berührung mit fremdem Wesen , also etwa mit Roger vander Weyden , dann aber auch mit dem oberrheinischen MeisterSchongaur . Bei Nürnbergs Handelsbeziehungen ist es weiternicht verwunderlich , daß ' es auch Altäre nach auswärts lie -
ferte , z. B . nach Zwickau . Ebenso erklärt sich aus der ange -

j Blick ins Bücherfenster :
Schwester Sibylle und der Flieger .

Schwester Sibylle Olenius ist glücklich , auf dem Ver -- gnügungsdampfer „Augsburg " eine Aushilfsstelle gefunI
| den zu haben , in einer Zeit , wo in allen Sanatorienf Krankenhäusern und Kliniken an Personal gespart und| abgebaut wird . Während seiner Reise nach den Norö -= landein nimmt das Schiff in einer einsamen , verlassen^§ Bucht den mit dem Flugzeug verunglückten Flieger Chrj.I stos von Harnasch an Bord . Der Schiffsarzt übergibtI Kranken Schwester Sibylle zur Pflege . Damit beginneni die ersten Anfänge , die schließlich ein Schicksal , das ein «I Frau und eines Mannes , gestalten . Bewundernswert§ und über alle Erwartungen groß ist die bunte Fülle
| Menschen und Ding « , die durch eigenartige und über-1 raschende Ereignisse von sich reden machen.Der Roman Hans Richters ( Verlag Scherl , Berlin »= behandelt im Rahmen seiner Handlung in ansprechender
| Weise zum einen ein Frauenproblem : wie leicht es für
= eine Frau ist, einen Mann zu gewinnen , und wie schwer- ihm zu helfen : wie leicht, ihn zu verstehen , und wie schwer
| ihm sein Leben mitzugestalten . Zum andern ein Männer -= Problem : Wie schwer es für einen Mann ist, den wahre »ü Ausgleich zu finden zwischen Lebenshunger und Lebenz-.= gestaltung , zwischen Eroberung und Heimatgebundenheit .I Letzten Endes , und das ist die Lehre des Romans I
D ist immer der der Sieger , der mit der ganzen Energie !| an feine Aufgabe herangeht und sich leidenschaftlich feinerf Arbeit hingibt , welcher Art auch immer diese fein mag?| überall im Leben kann man ein ganzer Kerl sein.
iniMiiiiHiiiimiiiiiiiiKiiiiMiiiiiMii,iiiiiiiiiii , iiiiiiiiiiiiHiKiiiiiiiiiiiiKiiMiKiiiiiiiiKiiiiiimmmN,

stammten Heimatliebe und dem Stolz auf ihre Stadt , diesesSchatzkästlein des Deutschen Reiches , daß sich Darstellungenseiner Menschen , seiner Landschaft und seines Stadtantlitzezin die Bilder fügten . Das fränkische Gesicht , die Burgen ,Wasserhäuschen , Türme und Giebel finden sich da ebensoverewigt wie die schönen Blumen seiner Gärten , in denen sichdie Liebe zum Kleinen und Wohlgefälligen ein Genügen tut.So ist es mehr als ein Zufall , daß hier Dürers Kunstihren Wurzelboden fand und daß die gemeinschaftsbildendeKraft der guten handwerklichen Gesinnung jener Epoche her»einleuchtet in die Zeit der Romantik und dann wieder in dieFest - und Ehrenstadt des Dritten Reiches . W. E. O.
Stifters „ Bergkrislall

"
.

Wieder wußte eine treue Hörerschaft beim letzten Vor»tragsabend im Scheffelmuseum Herrn StaatsschauspielerFriedrich Prüter für seine sorgsältig - künstlerische Le-sung herzlichen Dank . Adalbert Stifter , der vielseitigeDichtersohn Südböhmens , kam zu Wort . Aus den sechs In -gend - Erzähluugen der „Bunten Steine " hatte Herr Prüterwohl die beste für seinen Vortrag gewählt : „B e r g k r t st a l l*.Stifter stand um die Zeit dieser Dichtung — man nimmtdas Jahr 1845 an — im Zenith feines Schaffens , seine Na-
turanschauung und -Schilderung , die ihm mit Recht den Na-men eines Naturdichters eingebracht hat , wird gerade in un-serer Novelle für den Nachfühlenden zu einem ganz starkenund bleibenden Eindruck . In Gelehrtenkreisen wird deshalbStifters „Bergkristall " nicht nur als ein Juwel der „BuntenSteine ", sondern als ein Juwel der deutschen Dichtung über -Haupt gepriesen .

Nun ist die Märchenprosa unseres Dichters für eine Vor -tragsstunde im Kammerstil besonders geeignet , noch mehrals dies beim stillen Lesen der Fall sein kann , wird die Le«gende vom Wunderschicksal der beiden Bergkinder Konradund Sanna zum Nach- und Miterlebnis . Ferner hatte derVortragend « besonders zu Anfang geschickte Streichungen vor-
genommen , wodurch die Handlung dramatisch geballter wirkteund schlietzlich hatte er die künstlerischen Absichten Stiftersdurch feinste Stufungen des Tonfalls derart zu vertiefen ge-
wutzt , daß die Geschehnisse für sich sprachen , der Gestalterunmerkbar hinter ihnen zurücktrat und sie ganz aus ihrerUrsprünglichkeit heraus auf unsere freie Anschauung einwir -ken konnten . So waren wir es selbst, die als junge Geschwi-ster am Christabend vom Marktflecken Gschaid über den „Hals "
nach Millsdorf zur Großmutter gingen , wir waren es , die
sich kindlich freuten über den leichten Fall der dichten Flockenin der fast heiligen Stille der Bergeinsamkeit , wir suchte »und suchten nach dem rettenden Pfad zum Tal , kämpften unsweiter vor im Jrrfal der Gletscherwelt „mit dem Starkmutder Unwissenheit " — bis die Nacht uns Einhalt gebietet . AlsBruder und Schwester teilen wir uns dann in einer Kristall -
grotte des ewigen Eises die Atzung des Weges und kauernuns enger aneinander , als wir schweigsam, staunend die Wun -der der Bergnacht hören und schauend „die Garben verschie-denen Lichtes wie die Zacken einer Krone " betrachten , bis
endlich das allgütige Element der aufgehenden Sonne alsroter Feuerball am Firmament aufsteigt . Es war auch unserMund , als der Großvater nach nachtlanger Suche nach denbeiden Enkeln fast tränenerstickt vor Freude die befreiendenWorte ausrief : „Gebenedeit sei Gott !" und wir rissen förmlichdie Kleinen an unser pochendes Herz , und wir waren esschließlich alle , die auf dem Abstieg ins Tal unsere Knie im
Schnee beugten , als von unten die Glocken der Dorfkirchedie Wandlung im Hochamt verkündeten

Karlsruher Konzerte :

Slroß -Äuartell
im vierte « Kammermusikabeud.

Das v -lnoll -Streichquartett mit den Variationen über öaSLied „Der Tod und das Mädchen " von Franz Schubert , viel
gespielt und von den Freunden dieser hohen Kunst immerwieder gern gehört , war die stärkste Leistung des Stroß -Quar -tetts aus München , das sich im vierten Kammermusikabendder Konzertdirektion Kurt Neuseldt erstmals in Karlsruhevorstellte und sich besonders nach diesem, den Abend beschlie-ßenden Werk von überaus herzlichem Beifall umgeben sah .Bei diesem Schubert saß jeder der vier Spieler an seinemInstrument mit vollendetem Können und erfreute durch dienoble Durchdringung des Gespielten . Die Ruhe und Sicher -
heit des Auftretens beruht auf der Bewußtheit dieses Kön-nens und der Musikalität .

Völlige Belichtung des Stimmengewebes und ausgeprägtesGefühl für die Form hatte auch das ö -vur -Streichqnartettvon Wolfgang Amadeus Mozart , das vierte der sechs , die erJoseph Haydn gewidmet hat , entstanden zwischen Entführungund Figaro . Man hörte diesen Mozart in einem gelöstenZusammenspiel und zarten und transparenten Wohllaut . Daszweite Quartett in ö -vur von Johannes Brahms . eine ge-
dämpfte Welt , wurde mit feinem Empfinden für den Aus -druck aus den Pianogebieten heraus aufgebaut, - für Brahmsmag aber dieser junge Vereinigung noch an persönlicher Hal -tung gewinnen .

Willy Strotz , der die klangsinnliche erste Geige spielt ,Anton Huber und Valentin Härtl , die Vertreter derweichen und wohligen Mittelstimmen , und Anton Walter ,der mit wacher Musikalität den Ton seines Cellos einfügt ,wird man diesem wertvollen Abend gerne wieder in Karls -ruhe begegnen . tis .
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Arbeitsbeschaffungen durch die Stadt.
Karlsruhe in der Wohnungsbeschaffuug weil voran.

Vergebung von Bauarbeiten .

Nachdem erst kürzlich zwei Teilstücke des großen Sammel -
binals für die Entwässerung des Stadtteils Dax -
landen hiesigen Unternehmerfirmen in Auftrag gegeben
worden sind , konnten jetzt wieder vier neue Baulose auf Grund
Mgs engeren Wettbewerbes und einer öffentlichen Ausschrei -
bong an leistungsfähige ortsansässige Unternehmer »ergeben
werden. Die Auftragsumme beläuft sich für diese Teilarbei -
ten auf über 170 000 RM . Der bemerkenswerteste Abschnitt
davon ist der Umbau der Albbrücke bei der Daxlander
^Hohle " und die Hochlegung und gleichzeitige Verbreiterung
iet Daxlander Straße selbst. Bei dieser Brücke kreuzt der
Hammelkanal die Alb . Er wird in die heutigen Straßen -

brücke eingebaut, ' ein Dükerbauwerk ist nicht nötig . Eine über
die alte Brücke gesetzte, völlig selbständige neue Eisenbeton -
brücke bringt die Daxlander Straße auf die Höhe der vor
Iahren anläßlich der Weiterführung der Straßenbahn nach
Daxlanden erbauten Betonstraßenbahnbrücke . Dies hat zur
Folge, daß auch die Daxlander Straße und die auf dem linken
Albufer in den Straßenzug einmündende Südliche Uferstraße
streckenweise höher gelegt werden müssen. Bei dieser Ge -
^ genheit wird auch die verkehrsgefährliche Verengung der
Daxlander Straße beseitigt ? sie wird von 5,5 Mietet auf ins¬
gesamt 12 Meter verbreitert . Davon entfallen auf die Fahr -
bahn 6 Meter , auf je einen Radfahrweg in beiden Richtungen
1,5 Meter und auf den Gehweg 3 Meter . Für den Gehweg wird
ein besonderer Steg an die Brücke angebaut . Die Straßen -
bahn bleibt nach wie vor auf eigenem Gleiskörper liegen . Ein
größeres Reststück des Kanals wird später noch vergeben .

45 neue Kleinfiedlerstellen in Karlsruhe .
Südlich des Stadtteils Grünwinkel wächst im Gewann

^Heidenstücker" in unmittelbarer Nähe des Forchheimer Wal -
des eine neue schmucke Siedlung heran . Das Gerippe dieser
Siedlung bildet die sogen . Stadtrandsiedlung, ' die Stadt hat
dort im Vorjahre 75 Siedlungshäuser erstellt , die im Oktober
1035 bezogen wurden und in denen 200 Volksgenossen ein neues
Heim gefunden haben . Im Gegensatz zu früher sind in diesem
Abschnitt die Sieölungshäuschen diesmal in massiver Bau -
weise errichtet, ' zu ihnen gehören ein vom Haus getrennt er -
stellter Schopf für die Kleintierzucht und je rund 900 gm
Gartenland , das der Siedlerfamilie die Ernährungsgrundlage
sichert . Mit diesen 75 Siedlungshäusern umfaßt das Werk
» er Karlsruher Kleinsiedlung — „Stadtrandsiedlung "' — heute
insgesamt 215 Stellen .

Anschließend an die 75 im Vorjahr fertiggestellten Sied -
lnngen soll nunmehr im Frühjahr 1986 mit dem Bau w e t-

terer 45 Siedlerstellen begonnen werden . Di « Bau -
weise deS letzten Siedlungsabschnittes hat sich bewährt und soll
beibehalten werden . Die Siedlungsbauten werden im Wege
der Selbsthilfe erstellt . Die Bauzeit dauert erfahrungsgemäß
mehrere Monate . Neben der Eigenarbeit der Siedler entsteht
für jede Siedlerstelle ein barer Baukostenaufwand von etwa
3000 RM ., den die Stadt teils auS Reichsdarlehen , teils aus
eigenen Mitteln aufbringt . Dem Karlsruher Gewerbe , ins -
besondere dem Baugewerbe , fließen dadurch Aufträge von
etwa 140 000 RM . zu.

Welch' dringendem Bedürfnis diese Siedlerstellen entspre -
chen, ergibt sich aus der überaus großen Zahl der dafür ein -
gegangenen Bewerbungen , von denen deshalb nur ein Teil
auf eine Zuteilung zum nächsten Bauabschnitt , für den die
Bewerbungsfrist inzwischen abgelaufen ist , rechnen kann . Be -
vorzugt kommen als Siedler bei entsprechender Eignung kin-
derreiche Familien , Frontkämpfer und Kämpfer um die natio -
nale Erhebung in Betracht . Mit diesem Siedlungsprogramm
setzt die Stadt Karlsruhe ihre Aufbauarbeit im Sinne einer
volksgesunden nationalsozialistischen Bau - und Bodenpolitik
in vorbildlicher Weise fort .

Starke Zunahme der Karlsruher WohuungsbautStigkeit .
Die Statistik über die Zugänge an Neubauwohnungen in

den Jahren 1933—1935 zeigt ein recht erfreuliches Bild . Nach-
dem im Jahre 1932 die Neubautätigkeit nahezu völlig dar -
niederlag , konnte bereits im ersten Jahre nach der Machtüber -
nähme — 1933 — wieder ein Neuzugang von 175 Wohnungen
verzeichnet werden . Die Wohnungserzeugung steigerte sich im
Jahre 1934 ganz außerordentlich, ' in diesem Jahre wurden 403
Wohnungen bezugsfertig . Das Jahr 1935 brachte eine
weitere Zunahme von rund 670 Wohnungen : darnach
wurden also bereits wieder viermal soviel Wohnungen er -
stellt , als im Jahre 1933 . Bei den neugeschaffenen Wohnun -
gen handelt es sich überwiegend um Kleinwohnun -
gen .

Eine Vorschau auf da ? Baujahr 1936 läßt auf eine gün -
stige Fortentwicklung der Bautätigkeit hoffen . Bis Ende des
Kalenderjahres 1936 werden voraussichtlich über 900 neue
Kleinwohnungen hinzukommen , mithin eine Zahl , die an den
Wohnungszugang der günstigen Baujahre 1927—1929 nahezu
herankommt . An dieser Wohnungszunahme find die gemein -
nützigen Baugenossenschaften der Stadt mit rund 170 Klein -
wohnungen beteiligt . Die Aufwärtsentwicklung im Wohnungs -
neubau darf nicht zuletzt als ein Erfolg der nachhaltigen
staatlichen und gemeindlichen Unterstützungsmaßnahmen ange -
sehen wevden.

Naturschutz und Schute.
Die Beratungen des Badischen Naturschutz -

tag es über dessen Eröffnung wir schon berichtet haben ,
wurden am Dienstagnachmittag fortgesetzt .

Nach Verlesung eines Begrüßungstelegramms des Oester -
reichischen Naturschutzbundes durch Unterrichtsminister Dr .
Wacker behandelte Pros . Dr . L e i n i n g 11 dann daS
Thema :

„Naturschutz uud Schule - ,

Naturschutz werde nur möglich sein bei verständnisvoller
Mitwirkung jedes einzelnen Volksgenossen . Diese Erkenntnis
führe zu dem Erziehungsgedanken . Auch die Schule müsse
sich in den Dienst des Naturschutzes stellen. Der Redner zeigte ,
wie die Schule auf diesem Gebiete positive Arbeit leisten kann .
Es handle sich nicht darum , daß ein neues Unterrichtsfach ein -
geführt werde , erwünscht sei aber die Durchdringung der
Gesamterziehung mit dem Naturschutzgebanken . Die Liebe
zur Heimat müsse bas Ziel sein . Eine ganze Reihe von Un »
terrichtssächeru , so fuhr der Redner fort , könnten mitwirken ,
so der deutsche Unterricht durch die Behandlung des geeig-
neten Lesestoffes , weiter der Religionsunterricht dadurch , daß
er die Ehrfurcht vor dem Schöpfer unb seinen Geschöpfen
lehrt . Die wichtigste Rolle werde aber immer der natur -
kundliche Unterricht spielen , der ohne weiteres zum Natur -
schutzgedauken hinführt . Das Verständnis für den Natur -
schütz setze gewisse Kenntnisse in unserem heimatlichen Tier -
und Pflanzenleben voraus .

Der Redner setzte dann auseinander , wie und mit welchen
Mitteln in der Schule die erkenntnismäßige Grundlage beS
Naturschutzes geschaffen werden kann . Er unterstrich , daß
alles auf die Lehrerpersönlichkeit ankomme , die selbst eine
gründliche biologische Vorbildung sich zu eigen machen und
auch als Vorbild dienen müsse, um auf dem Gebiete des
Pflanzenschutzes die Schüler erziehen zu können . Auf diese
Weise erziehe man den Menschen zur Liebe zur Heimat und
im Sinne der nationalsozialistischen Ausbauarbeit .

Oberforstrat Müller sprach über den badischen Wald in
der badischen Landschaft . Er sang das hohe Lied bes Waldes ,der das wesentlichste in unserer heimatlichen Landschaft fei.
Gerade die Reichhaltigkeit des deutschen Waldes mache im -
mer wieder großen Eindruck auf außerdeutsche Forstleute
Ter Redner gab einen Querschnitt durch unsere badischen
Waldungen und schilderte ihre charakteristische Eigenart, ' so
wie sich die Landschaft ständig ändert , so wandelt sich auch das
Bild des Waldes .

Oberbaurat Dr . Schmiede r - Heidelberg schilderte an
Hand zahlreicher Lichtbilder anschaulich, zu welchen Verschan -
delungen des Straßenbildes in Stadt und Land die Häufig -
keit und Ueberladenheit der Reklame führen Bon diesen
Methoden müsse man abkommen .

Der nächste Vortragende W . M ü n k e r -Hilchenbach sprach
die Erwartung aus , daß dem Reichsnaturschutzgesetz auch das
Heimatschutzgesetz folgen werde .

Gegen 8 Uhr abends schloß Ministerialrat Prof . Dr . A f a l
im Namen des Unterrichtsministers die Tagung mit DankeS -
worten an die Redner und der Feststellung , daß der Badische
Naturschutz auf dem Posten sei . Alles werde daran gesetzt ,
daß das Vertrauen , das die Reichsgesetzgeber in die führen -
den Organe des Naturschutzes gesetzt haben , auch in Baden
gerechtfertigt wird .

Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer , den Reichs -
forstmeister General Göring und auf den Naturschutz gingen
die Tagungsteilnehmer auseinander .

Das erste Wunschkonzert
im Deutschlandsender .

Eine neue und nicht unbeachtliche Einnahmequelle hat sich
das Deutsche Winterhilfswerk erschlossen: Das Wunschkonzert
des Deutschlandsenders . Unter dem Motto „Sie wünschen —
wir spielen , geholfen wird vielen !" führte dieser Sender am
Dienstagabend sein erstes Konzert dieser Art durch. Die fast
fünfstündige Dauer dieser Abendsendung , bei der ein Wunsch
nach dem anderen erfüllt wurde , bewies eindeutig , auf welch
fruchtbaren Boden diese Veranstaltung gefallen ist . Bis
Dienstagmittag lagen aus allen Volkskreisen und aus allen
Teilen des Reiches sowie von vielen Auslandsdeutschen be -
reits 1200 Briefe vor , die neben den Spendenquittungen der
NSV - Ortsgruppen gereimt und ungereimt eine Fülle von so
verschiedenartigen Wünschen — vom ältesten bis zum jüng -
sten Schlager über Volkslied , Walzer , Potpourri und Marsch
bis zum klassischen Musikstück — ergab , dak> weniger als
fünf Kapellen und eine ganze Reihe von Solisten aufgeboten
werden mußten , um wenigstens den Hauptteil der Wünsche
zu befriedigen .

Des großen Andrangs wegen bringt der Deutschlandsen -
der am 26 . Januar eine zweite Sendung dieser Art .

Außer den Solisten , namhaften Künstlerinnen und Kunst-
lern , hielten sich die Kapellen Otto Dobrindt , Robert Gaden ,
Barnabas Geczy , Otto Kermbach und Carl Woitschach abwech-
selnd zum Einsatz auf der Bühne bereit . Sämtliche Musiker
und Künstler hatten auf ihr Honorar ganz oder zum größten
Teil verzichtet . Etwa 1200 Personen füllten den großen Saal
des Funkhauses in der Masurenallee bis zum letzten Platz .

Verkehrssünder . Wegen Uebertretung der Reichsstraßen-
verkehrsordnung wurden von 14. /15. Januar 1936 gebühren¬
pflichtig verwarnt bzw . angezeigt : 2 Fußgänger , 3 Fuhrwerks -
lenker. 125 Radfahrer , 78 Kraftfahrer .
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Verkehrsunfall mit Todessolge .
Am Dienstag »m 15 Uhr stieß ein 20 Jahre alter Motor -

radfahrer bei der Fahrt durch die Kriegsstraße mit einem
Lastkraftwagen , der in entgegengesetzter westlicher Richtung
durch die Kriegsstraße fahr , in dem Augenblick zusammen, al»
der Lastkraftwagen nach links einbiegen wollte . Der Motor »
radfahrer , der sehr schnell snhr, erlitt einen Schädelbruch
sowie Arm » uud Beinbrüche und wurde mit dem Kran»
kenauto in das Stadt . Krankenhans verbracht , wo er nm 17
Uhr seiueu Verletzungen erlegen ist. Die Schuld
trägt einerseits der Motorradfahrer , weil er mit sehr hoher
Geschwindigkeit fuhr , andererseits der Lastkrastwageuführer,
weil er beim Einbiegen dem Motorradfahrer das Vorfahrt »,
rocht nicht ließ .

Wettere Verkehrsunfälle .
An der Straßengabel Schiller - und Dürrbachstraß « in

Durlach stießen gestern zwei Kraftradfahrer zusammen , wobei
der eine Kraftradfahrer an den Händen und am Gesicht leich -
tere Verletzungen davontrug und an beiden Fahrzeuge «
ein Schaden von etwa 100 RM . entstand . Der Zusammenstoß
wurde dadurch herbeigeführt , daß der eine der beiden Kraft -
fahrer das Vorfahrtsrecht des anderen nicht beachtete.

Beim Ueberschreiten der Honfellstraße wurde ein verheira -
teter Oberrichtmeister aus Maxau von einem Personenkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Er trug
dabei einen Oberschenkelbruch davon , so daß seine Ein -
lieferung in das Stadt . Krankenhaus erforderlich wurde . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Kundgebung des ASD . -Sludeukenbundes .
Am Dienstag abend wurden im großen Saal des Stu -

dentenhaufes die Karlsruher Kameradfchaftsführer des NS -
Deutschen Studentenbundes in einer schlichten , kurzen Feier ,
der u . a . der Rektor der Technischen Hochschule , Professor
W i t t m a n n und Bürgermeister Dr . Fridolin anwohn -
ten , verpflichtet .

Nach den Begrüßungsworten des HochschulgruppensülirerS
Rehbein skizzierte Professor Dr . K r i e ck - Heidelberg den
Aufgabenkreis des jüngst ins Leben gerufenen NS - Dozenten -
bundes . Die nächstliegende Aufgabe des Dozentenbundes be -
stände in der Mitwirkung bei jeder grundsätzlichen Frage , vor
allem in Berufungsangelegenheiten und in der weltanfchau -
lichen Schulung der Dozenten . Der Bund habe die Grundfra -
gen der nationalsozialistischen Weltanschauung mit den Grund -
fragen der verzweigten Wissenschaftsgebiete zu verbinden .
Auch mit der Frage des Mannschastsbestanbes und des Do -
zentennachwuchfes habe er sich zu befassen. Das letzte und
große Ziel , bas der Dozentenbund verfolge , sei die Hochschul -
reform insgesamt als Frage des geistigen Gehaltes unb der
geistigen Leistungsfähigkeit und damit als Erneuerung der
Wissenschaft . Aus der Vielheit der gebotenen Wissenschaften
eine sinnhafte Einheit zu formen , sei bas Ziel der Reform .
Einem nzeiteren Problem , das noch grundlegender sei , habe
sich der Dozentenbund zuzuwenden : der Hochschule einen
allgemein politischen , erzieherischen und
völkischen Unterbau zu geben . Wenn diese Erzie -
hungsordnung durchgeführt sei , würden alle Berufe , die an
der Gestaltung der äußeren Lebensform teil hätten , wissen,
daß sie alle auf gemeinsamer Grundlage stehen.

Gauschulungsleiter Baumann sprach anschließend einige
Worte über das Bestreben , den Träger der Wissenschaft in
unmittelbare Verbindung zum Volk zu bringen , um so die
Hochschulen in Pflegestätten echten deutschen Geistes umzu -
gestalten .

Die fünf Kameradschaftsführer wnrden sodann vom Gau -
studentenbundssührer O e ch s l e durch Handschlag ans Führer
und Volk verpflichtet .

Umrahmt war die Feter von einem Sprechchor und Marsch -
liebern .



CteBe «. * t . tt
Badische Presse Mittwoch , den 15. Januar tyH

Karlsruher Volksfastnacht.
Das Wott» des Umzuges : „Karlsruher Briganlenzirkus ".

Am vergangenen Montag hielt der Fastnachtsausschußseine erste Sitzung im kleinen Rathaussaal unter dem Vor -
sitz von Regierungsbaumeister B r u n i s ch ab . Dem Aus -
schütz gehören Vertreter der Stadt , des Ratsherrenkollegiums ,des Verkehrsvereins , des Polizeipräsidiums , des Staats -
theaters , der Karnevalsgesellschaften , und der Bezirksaus -
schüsse an .

In eingehenden Ausführungen legte Regierungsban -
meister Brunisch Wesen , Ziele und Aufgaben des Fast -
nachtsausschusses dar und skizzierte den Plan der diesjähri -
gen Fastnacht . Die Bildung des Ausschusses ist vom Herrn
Oberbürgermeister dem Verkehrsverein übertragen worden .Seine hauptsächliche Aufgabe besteht in der Belebung und ge -
ordneten Durchführung der Karlsruher Fastnacht , damit eine
bodenständige Volksfastnacht in Karlsruhe Wirklichkeit werde .Viele wertvolle Sitten und Gebräuche sind in der süddeutschenFastnacht verankert , so daß schon aus kulturellen Gründeneine Volksfastnacht angestrebt werden mutz. Darüber hinausist die lebensfrohe nnd humorvolle „Faasenacht " eine Kraft -
quelle für die arbeitsreichen Tage . Deshalb wird der Fast -
nachtsausschuß alles daransetzen , die Fastnachtstage so leben -
diH als möglich zu gestalten .

Besonderer Wert wird ans das Herausstellen echten
Karlsruher Bolkshumors gelegt ,

wesha/b auch zur Gründung der Fastnachtsbezirke in den
einzelnen Stadtteilen geschritten wurde , einmal , um die när -
rischen Kräfte , die in den einzelnen Stadtteilen schlummernzu wecken , zum anderen , damit die Eigenart jedes Stadtteils
gewahrt und gepflegt werde . Den Fastnachtsbezirken fällt so-mit eine wesentliche Aufgabe an der Ausgestaltung der Fast -
nacht zu , der frohe Wettbewerb wird sicherlich dazu beitragen ,daß das Beste geboten wird . In der Durchführung der Ver -
anftaltungen innerhalb der Bezirke wird vollständig freieHand gelassen . Der Fastnachtsausschuß will nur haben , daßdie Abende gut sind , und datz sie zeitlich nicht zusammenfallen ,um eine gegenseitige Konkurrenzierung auszuschlietzen . Ins -
besondere sollen an den Tagen , da die „Gro -Ka - Ge" ihre Da -men - und Fremdensitzungen abhält keine anderen Veranstal -
tungen stattfinden , wie auch am Fastnachts - Dienstag alle
Kräfte zusammenwirken müssen , damit der große Fastnachts -
umzug unter dem Motto „Karlsruher Brigantenzirkus "
einen vollen Erfolg hat . Die Umzüge in den Bezirken undVororten sollen durchweg am Fastnachts - Sonntag stattfinden .Der FastnachtSausschuß wird die Bezirke in ihrer Arbeit
weitgehend unterstützen und ihnen beratend zur Seite stehen.Sie sollen als Veranstalter kein finanzielles Risiko eingehen ,aber den Wirten , in deren Lokal die einzelnen Veranstaltungendurchgeführt werden , helfend zur Seite stehen . Alle Fragenbezüglich der Durchführung der Fastnacht werden in den jedenMontag stattfindenden Fastnachtsausschußsitzungen behandeltwerden .

Wie im letzten Jahre wird
auch diesmal wieder ein Narrenbaum gesetzt,

j edoch nicht in einer öffentlichen Feier , da , wie es sich imletzten Jahre gezeigt hat , auf dem Adolf -Hitler - Platz ein ge -
fahrloses Aufstellen inmitten einer großen Zuschauermenge
sich nicht ermöglichen läßt . Bezüglich des Fastnachtsum -' zuges teilte Regierungsbaumeister Brunisch mit , daß auchbeim diesjährigen Zug grundsätzlich keine Reklamewagen mit -
geführt werden dürfen . Die künstlerische Gestaltung desZuges wird gewährleistet durch die Beauftragung von Kunst -maler Hempfing als künstlerischem Sachberater .Mit der Durchführung dieser Entwürfe wird der Ver -
kehrsverein Karlsruher Künstler betrauen . Der Fastnachts -
umzug bingt demnach den Karlsruher Künstlern eine willkom -mene Verdienstmöglichkeit .

Verkehrsdirektor Lacher ging sodann noch auf einzelnePunkte näher ein . Er regte n . a. an , daß das Staatstheaterden Gedanken der Volksfastnacht verwirklichen helfe durch eine
Fastnachtsvorstellnng mit stark verbilligten Preisen . Weiterhob er nochmals hervor , daß die Faschingsbezirke ihre Arbeitauch nach dem Fasching fortführen sollen , sie werden beratende
verkehrspolitische Unterausschüsse des Verkehrsvereins dar -stellen . Weitere Anregungen galten der Finanzierung undtechnischen Durchführung des FastnachtsnmzngeS .In der anschließenden Aussprache ergab sich das Bildeiner harmonischen und zielbewußten Zusammenarbeit allerin Betracht kommenden Kreise . Direktor Rügner vom Ba -dischen Staatstheater teilte mit . daß sich das Theater restlosin den Dienst der Sache stelle und sich am Fastnachtsumzugmit 2 Wagen beteiligen werde . Oberrechnungsrat Heinrichvom Städtischen Steueramt legte die Fastnachtssteuern dar irInspektor Huhn vom Polizeipräsidium gab Aufklärung überdie Sporteln für Tanz und Polizeistundenverlängerung bei
Fastnachtsveranstaltungen . Weiterhin erstatteten die Obmän -ner der Faschingsbezirke Bericht über die bisher geleisteteArbeit . Die Südstadt wird ein Jndianerdors auf dem Wer -derplatz errichten und ihre Fastnacht unter das Motto „In -dianer besuchen Karlsruhe " stellen . In der Altstadt wird einGelingen durch tatkräftige Zusammenarbeit der Fastnacht ge -währleistet . Hier wird das Motto lauten „So voll Fröhlich -keit" . Die Knielinger Fastnacht wird unter der Fahne „Knie -lingen wird städtisch" vor sich gehen . Auch in diesem Stadtteilwird einmütige Znsammenarbeit den Erfolg bringen , wie auchin Rüppurr , wo ein reges Nastnachtstreiben in Veranstaltun -gen und — gleichwie in allen anderen Bezirken und Vor -orten — einem Umzug stattfindet . Die Bezirke Oststadt . West-stadt und Knielingen teilen ihre Veranstaltungen in der nach -sten Sitzung mit . Verschiedene beherzigenswerte Vorschlägewurden von dem Gro - Ka - Ge - Präsidenten Sanagarth ge-macht. Er begrüßte die Arbeit des Fastnachtsausschusses undgab der Ansicht Ausdruck , daß die Zusammenarbeit zwischenFastnachtsausschuß und „ Gro - Ka - Ge " für die Fastnacht frucht-bar sein werde .

Das Motto des Umzuges am Fastnachts - Dienstag „K a r ls -rnher Brigantenzirkus " wurde ebenfalls von allenAnwesenden gutgeheißen . Regierungsbaumeister Brunischkonnte die Sitzung schließen mit der Hoffnung , daß die Karls -ruher Fastnacht 1936 ihre Vorgänger übertreffen werde .
ssaslnachk im Stadtteil Daxlanden.

Als letzter der Bororte hat nunmehr auch Daxlanden einen
Fachtnachtsausschuß für die diesjährige Fastnacht eingesetzt.Im Anschluß an « inen einführenden Vortrag des Verkehrs -direktors Lacher ist vergangenen Sonntagvormittag die
Bildung des Ausschusses in der Wirtschaft „zurRose" vorgenommen worden , nachdem alle anwesenden Ver¬

treter der Vereine , der Wirte und der sonstigen Interessentenmit diesem Vorgehen einverstanden waren . Der Stadtteil
Daxlanden hat übrigens in den letzten Jahren schon die Fast -
nacht in besonderem Maße gepflegt . Die Pflege war dort
Tradition und ist nur in der Zeit unterbunden worden , als
das Fastnachtstreiben unverständlicherweise überhaupt össent -
lich unterbunden war . Zum Obmann des Ausschusses wurde
Gastwirt Ferdinand Weber berufen . Der Ausschuß wird
alsbald sein Programm ausarbeiten , in dem ein oder zwei
größere gesellige Veranstaltungen vorgesehen sind und der in
jedem Vorort durchzusührende Fastnachtsumzug . Der letzterewird wie auch anderwärts am Fastnachtssonntag stattfinden ,denn der Fastnachtsdienstag soll für den großen gemeinsamen
Fastnachtsumzug des Verkehrsvereins freibleiben . Bei den
Verhandlungen ist der Vorschlag des Verkehrsvereins lebhaft
begrüßt worden , daß die Arbeitsausschüsse in den Vororten
auch über Fastnacht hinaus am Leben bleiben sollen, damit der

Verkehrsverein Gelegenheit hat , mit diesen Ausschüssen dannund wann in verkehrswirtschaftlichen Fragen Besprechung « »,abzuhalten und die Fühlung mit den Vororten enger zu g«-
stalten ' als seither . Großes Gewicht wurde vom Verkehrs «« -ein darauf gelegt , daß bei allen diesen Verhandlungen und
auch bei diesen Besprechungen die Vertreter der NSDAP nicht
ausgeschlossen , sondern unter allen Umständen beigezoge«werden , was denn auch schon bei den seitherigen Verhand -
lungen in den Vororten durchweg der Fall war .

Daxlander Volkslrachlen .
In einer dieser Tage im Stadtteil Daxlanden abgehalten?»

verkehrspolitischen Aussprache schnitt Verkehrsdirektor La -
ch e r namens des Verkehrsvereins u . a . auch die Frage d«i
Wiederbelebung der Daxlander Goldwäsche »,
trachten an , nachdem in Beiertheim die Versuche zur Wie-
derbelebung der bodenständigen Trachten zu guten Erfolg « ,
geführt haben . Die Versammlung war einstimmig der An -
sicht, daß das wertvolle volkskundliche Gut nicht verlöre «
gehen dürfe und daß deshalb die Bemühungen des Verkehrs -
verein und des dortigen Bürgervereins , die schöne alte
Tracht wieder aufleben zu lassen, mit Nachdruck fortgesetzt
Verden sollen.

„Schönheil der Arbeil".
Ei « Ausruf des AmtAleiters Speer und des Reichsbetriebs «

gemeiufchaftsleiters Jäzofch.
Der Leiter des Amtes für „Schönheit der Arbeit ", Amts¬

leiter Speer , und der Leiter der Reichsbetriebsgemeinichaft
„Eisen und Metall ", Reichsbetriebsgemeinschastsleiter I ä -
z o s ch , veröffentlichen unter der Ueberfchrift „Schönheit der
Arbeit : in den Betrieben der RBG . „Eisen und Metall " fol -
genden gemeinsamen Aufruf :

Betriebssührer und Gesolgschastsmitglieder !
Die Woche vom 11. bis 15. Februar gehört in den Betrie -

ben der Betriebsgemeinschaft „Eisen und Metall " der „Schön -
heit der Arbeit " !

„Schönheit der Arbeit " ist Ausdruck nationalsozialistischer
Betriebskultur und Betriebskameradschaft !

In den Betrieben der Metallgewinnung und der Metall -
Verarbeitung , in feinmechanischen Werkstätten ebenso wie in
den Riesenbauten der Schwerindustrie — überall mutz die
„Schönheit der Arbeit " verwirklicht werden !

Die Forderungen können im Einzelfall verschieden sein —
aber es mutz der gleiche Geist sein , der aus den Betrieben
Nachlässigkeit und Verwahrlosung , Gleichgültigkeit und
Stumpfsinn hinausfegt l

Schafft helle, gesunde Arbeitsstätte » !
Sorgt für gute Beleuchtung , Belüftung und Entstaubung ,bekämpft überflüssigen Lärm ! Sorgt sür Sauberkeit und

Ordnung , bringt Licht , Luft und Sonne an den Arbeitsplatz !
Schafft Grünaulagen und ErholuugsplStze in de«

Werkhöseu,
sorgt für würdige und freundliche Gestaltung der Kantine »und Kameradschaftsräume !

Schafft helle Umkleideräume und saubere Waschanlagen!
Je schmutziger die Arbeit , um so vorbildlicher die Wasch -
gelegenheit !

Sorgt dafür , datz in mustergültigen Arbeitsstätten die
Freude an gemeinsamer Arbeit und gemeinsamer Leistung
Einzug hält ! ,In der Woche vom 11. bis 16. Februar werden Referentendes Amtes „Schönheit der Arbeit " und der RBG . „Eisen und
Metall " Betriebsbesichtigungen durchführen , um sich von den
Fortschritten der „Schönheit der Arbeit " zu überzeugen und
die verdienten Pioniere auf diesem Gebiete festzustellen.

Wir wollen alle gemeinsam unsere Kräfte einsetzen , damit
die Ehre und Würde des schaffenden Menschen auch in der
Gestaltung der Betriebe gebührenden Ausdruck findet .

Guter Wille wirkt Wunder ! Packt alle mit an — verwirk -
licht in den deutschen Betrieben die „Schönheit der Arbeit ",

(gez. ) Speer ,
Leiter des Amtes für „Schönheit der Arbeit ",

(gez. ) Jäzofch ,
Leiter der RBG . „Eisen und Metall ".

Berufsringkämpfe im Colosseum .
Im Fortsetzungskampfe bis zur Entscheidung zeigten am

Dienstagabend der Berliner L u s ch und N a b e r - Ostpreu -
tzen grotzes technisches Können . Naber war der stärkere , aber
Lusch verstand sich lange aus allen Verlegenheiten herauszu -
bringen . Nach spannendstem Kampfverlauf blieb Naber in
der Gesamtzeit von einer Stunde zwölf Minuten Sieger durch
Untergriff mit nachfolgendem Armfallgriff .

Nagy - Ungarn hatte man einen ganz starken Gegner ge-
genübergestellt , den Ringerriesen K u j a n p ä ä - Lappland .Der Verlauf des Kampfes zeigte , datz Nagy hier vor einer
unerfüllbaren Aufgabe stand . Er konnte sich zwar mit außer -
gewöhnlicher Energie aus den eisernen Griffen des Riesen bt -
sreien , man bangte um ihn als er sich beim Schlußzeichen des
Kampfes in einem Doppelnelson befand , woraus Nagy sichunter Aufbietung der letzten Kraft unter dem Jubel des
Publikums befreien konnte .

Auch N e u m a n n - Berlin hatte einen stämmigen Gegner
K i s ch - Oberschlesien . Aber das imponierte Neumann weiter
nicht , er ging tapfer auf Kisch los . Trotz guter Verteidigung
mußte Neumann in der 42. Minute in die Brücke, die Kisch
eindrückte . Neumann hatte besonders starken Beifall .

Fe h r i n g e r - Heidelberg hatte sich in der Entscheidungmit L e u s ch k e auseinanderzuseyen . Leufchke gewann den
Kampf in 31 Minuten durch Schleuder .

Heute Mittwoch ringen folgende Paare : Fortsetzung der
Entscheidung Brückner gegen Bognar , Neumann gegen Naber ,Petrowitsch gegen Marunke , Lusch gegen Louis und Entschei-
dungskampf Kisch gegen Leuschke .

Glücklich die Mutter , die ihrem
nach der Brust Edelweitz -Milch gibt ! Kein Erbrechen keine
Verdauungsstörung ' Guter Stuhl leichtes Zahnen ! In Apo-
theken n Drogerien Glänzende Anerkennungen u . Aufklärungs -
fchrtft gratis durch Edelweiß -Milchwerk , Kempten t. Allg . 10.

Schleswig -Kolstein , meerumschlungen .
Der Arbeit er bildungsverein veranstaltete die-

ser Tage einen „Deutschen Abend "
, der Schles ?vig -Hol-

stein, dem Grenzland gegen Dänemark , gewidmet war . Post-
inspektor B e h m , der selbst aus diesem schönen Land stammt,gab zunächst an Hand von Karten einen interessanten geschicht-
lichen Rückblick auf den Kampf zwischen Meer und Land . In ,
Laufe der Jahrhunderte setzte die Nordsee , oder „Mordsee ",wie sie dort oben genannt wird , ihren nagenden Zahn an die
Westküste Schleswigs an und verschiedene Sturmfluten rissen
große Strecken Landes fort . So kamen bei einer Sturm -
nacht in der zweiten Hälfte des 14 . Jahrhunderts mehr als
30 000 Menschen ums Leben . In seinem Vortrag über „Land-
gewinnung an der Westküste von Schleswig - Holstein " zeigt«
der Redner , datz die See auch ausbauend mithelfen kann , indem
sie jährlich einige Meter Land ansetzt. Seit Beginn unseres
Jahrhunderts wird die zuvor ausschließlich von der Bevölke -
rnng betriebene Landgewinnung von den Regierungen tatkräf¬
tig unterstützt und durch Zuhilfenahme technischer Mittel
werden dem Meer alljährlich erhebliche Gebiete Neuland ab-
gerungen . In prächtigen Lichtbildern sah man , wie sich das
Leben auf den der Küste vorgelagerten Inseln nnd den Halli-
gen abspielt . Durch Deiche sind die Inseln gegen die Groß -
fluten der Nordsee geschützt und bieten so den Wellen Einh ilt.
Die Halligen , für die man bisher keinen Schutz gewähren
wollte , werden seit neuestem durch Steindämme gegen die
Sturmfluten geschützt. Einige Aufnahmen vom Adolf -Hitler -
Koog , der im vergangenen Herbst eingeweiht wurde , gaben
von der schweren Arbeit bei der Anlegung des Kooges Zeugnis .

Dramatur « Fritz Becker las im Rahme » des Pro -
grammes eine Stelle aus dem Werk „Trutz ! Blanke Hans "
von dem bekannten schleswig -holsteinischen Schriftsteller Wil -
Helm Lobsien vor , einem Buch , in welchem das Wüten d«
Sturmflut auf einer Hallig recht lebendig und anschaulich be<
schrieben ist .

Der Männerchor deS Arbeiterbildungsvereins verschönert «
durch seine Mitwirkung unter Leitung seines Chormeister »
Franz Müller den Abend und schloß mit dem allbekann -
ten Lied „Auf der Lüneburger Heide".

Badisches Slaalslheaker.
Heute Mittwoch , 2V Uhr , findet das 5. Sinfonie - Ko »-

z e r t unter Leitung von Generalmusikdirektor Herbert Al-
bert , Baden -Baden , statt . Die Staatskapelle ist anf 8ö Mit -
glieder verstärkt . — Morgen Donnerstag , 20 Uhr , wird Dr .
Thür Himmighofens Neuinszenierung von Friedrich Hebbels
Tragödie „Gyges und sein Ring " mit Heinz Graeber alS
Gyges , Elfriede Paust als Rhodope und Paul Hierl als Kan -
daules wiederholt .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liebe «m Inseratenteil .)

Mittwoch, de» IS . Januar .Et « » tStd « ater :
Nachmittags „ Ein Tag aus der Sesirrngszeit "

, hieran ? „Der « z>brochenc Krirg "
, 15—17 Uhr : abends 5. Sinfonie -Konzert . 30— 22.C « l « it ( » rn :

uternational « Ringkampf - Konkurrenz . 20,30 Uhr .vieltbeater :
aft - Lichtspiele: Henk« , F-ranen nnd Soldaten . 3.45, 6.05 , 8 .30._ oubur« : Nach Büroschluß (11 .20 Uhr Mordalarm ! , 4 . 6.15 , 8 .3aRestden̂ Lichtsviele: Di « lu-stigen Weiber. 4, 6.15, 8 .80 Uhr.Gloria - Palast : Henker , Kranen und Soldaten , 3 .45 . 6.05, 8 .30 Uhr.Union - Lichtspiele: Ich war Jack Mortimcr . 4 . 615 , 8 .30 Ubr.Cavitol tKonzerthans : ) Seile kommt das Glück m Dir . 4, 8.15,8 .30 Ubr .Samnier -Lichtspirl « : Die blonde Carmen. 3, 5, 7, 8 .46 Uhr.Bereins - Beranstaltunge « :Tierschubvereiu : Hauptversammlung , »wangloses BeisammenseinmÄ Tanz im Hotel Germania . 20.30 Uhr .Sonstige Vera » st altnnge » :Sasse« Musen « : Tanzabend.Safsee Odeon : Sonder -Konzert.Sasse« Roland : Abschied der Künstler.Rest . Löweurachen: Kabarett: Hausfrauen -Nachmittag.WeinhanS Just : Abschiedsabend der Künstl«r: Hanssranen -Nach -mittag .

Parkschlöhl« Durlach : Tanz.
Donnersta «. d«« 16. Januar .Staatstbeater :

Gyges und sein Rin « , 90—22.30 Uhr .M » » , - Saal «Waldstr. »:
Religiöser Bor trag Prof . Dr . Horneffer über .Der wen« Gott ' ,20

Colosseum :
Internationale Rinakanrp -f-Konrnrrenz . 20,30 Uhr .Lichts » ieltbeater :^ alast-Lichtwiele: Henker, Frauen und Soldaten , 3.45 . 6.05, 8 .3

, — . .. Uhr.Union - Lichtsviele: Ich war Jack Mortimer , 4 , 615 . 8 .30 Uhr.Capitol tSo »zerthans :> Leise kommt das Glück m Dir . 4. 6. 15,8.30 Ubr .Sonstige Veranstaltungen :Sasse« Roland : Neues Kabarett- Attrakkions-Programm .*
„Der neu « In seiner Vortragsreihe über ,D >iereligiöse Krise der Gegenwart " wird Professor Hornefferam Donnerstag , den 16. Januar , im Munz -Saal , abends 8

Uhr , über die neue GottesiSee sprechen, die nach seiner philo -
sophischen Auffassung ans der deutschen Geistesarbeit der letz -ten Jahrhunderte hervorgehen werde . Der Vortrag wird dasGrnndproblem der religiösen Kris « der Gegenwart behandeln .Karten sind bei Kurt Neuseldt , beim Verkehrsverein und ander Abendkasse erhältlich .

Festnahmen . 1 Person wegen Unterschlagung, 1 Person we-
gen Sittlichkeitsverbrechens . 2 Personen wegen Uebertretungder Gewerbeordnung , 2 weibliche Personen wegen Uebertre -tung des § 361 Ziff . 6 RStrGB ., 1 Person wegen Bettels undLandstreicherei .
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Kleine Singener Chronik.
Ausstellung handwerklicher Kunsttöpferei — Schulungskurs der Techniker.

z. Singen , 14. Januar .
In den unteren Räumen des Reform - Pädagogiums , dem

früheren Hotel „Adler "
, breitet sich gegenwärtig eine hoch-

interessante Ausstellung aus . Dem Ortsverband Singen der
NS -Kulturgemeinde ist es nämlich gelungen , die „Hand -
werkliche Kunsttöpferei - Ausstellung aus
Hessen , Nassau , Franken und Baden " für ^ e Zeit
vom 10. bis 19. Januar hierher zu bekommen . Wohlgeordnet
findet man eine Unmenge von Gebrauchsgegenstän »»« wie
Krügen , Bechern , Tellern , Schüsseln , Töpfen , Figuren aus
dem biblischen und profanen Leben , sogar mehrere Kreuzt -
gungsgruppen , ferner Ziergegenstände aller Art . die alle in
kleinen Handwerksbetrieben hergestellt worden sind . Die Aus -
stellung — Ansstellungsleiter Hinder - Kassel hat sie auf
seinen Fahrten quer durch Deutschland von West nach Ost und
von Nord nach Süd in über 350 Städten gezeigt — hat die
Aufgabe , für bodenständige Handwerkerkultur Verständnis
und Jntei sse zu wecken . Sie erreicht dies dadurch , daß sie
nicht allein wirkliche Spitzenleistungen des Töpferhandwerks
zeigt , sondern daß den Besuchern von sachkundigen Betreuern
auch die handw, . kerliche Technik , die Werkzeuge und die Mal -
geräte vorgeführt werden . Produkte aus dem Westerwald mit
seiner jahrhundertealten Kunsttöpferei ssalzglasiertes Stein -
gutverfahren ) und Jrdentöpferei aus Marburg , Oberhessen
und Rheinhessen sowie ans Thurnau sOberfranken ) sprechen
von großem Fleiß und Bodenständigkeit ? Gebrquchsgegen -
stände aus Staufen und Tennenbronn erfreuen durch Farben -
buntheit, ' der Odenwald ist hauptsächlich durch Plastiken stark
vertreten : religiöse Vorwürfe wie Krippen , Madonnen , Kren -
zigungsgruppen , ferner Wai '»erer , Don Ouichote , Tierplasti -
ken aller Art usw . Ueberall aber sehen wir die starke Ver -
ankerung in der Formkultur unserer Ahnen . Am letzten Don -
nerstag wurde die Ausstellung durch Professor Hilzinger ,
den Vertreter der NS -Kulturgemeinde , in Anwesenheit einer
stattlichen Anzahl geladener Gäste eröffnet . Sie fand all die
Tage her regen Zuspruch .

Ist es hier handwerkliche Kunst , die uns zu ernsterem
Nachdenken veranlaßt , so zeigte uns Professor Krauß - Kon -
stanz am Donnerstag abend auf der zweiten Winterveranstal -
tuna des Schwarzwaldvereins im Nebenzimmer des
„S <l kfelhofes" in einem Lichtbildervortrag die Schönheit un -
serer Heimat , namentlich des Schwarzwaldes . Fünf Jahre
lang war Professor Krauß Höhenwegkommissar des Schwarz -
wald -Hauptvereins und einen Teil dessen , was er in dieser
Zeit in feinem Amt geleistet , ließ er uns sehen . 800 Kilometer
Höhenwege von Pforzheim bis Basel und von Freiburg bis
Konstanz hat der Schwarzwaldverein angelegt . Bon Pforz -
heim aus bis über Freiburg berichteten gute Bilder über den
Zustand , die Anlage und die Ausdehnung des Höhenweges .
Ein Schmalfilm unterrichtete uns über die Anfänge des Frei -
willigen Arbeitsdienstes , der u . a . den Sprunghügel bei der
Alexanderschanze , 7,5 Kilometer Höhenweg bei der Zuflucht
un >d das „Sonnenhaus " bei Nordrach baute . Dabei ließ er
einfließen , daß der geradezu gigantische Höhenweg von Pforz -
heim bis Basel fast mehr von jungen Engländern als von
jungen Deutschen benützt wird . Krauß zieht den Bau von
Hütten jenem von Türmen — es stehen im Schwarzwald 113
Aussichtstürme — vor und das ans gutem Grund . Der Ber -
einsführer , Sparkassendirektor Oskar Reitze , dankte dem
Redner herzlichst für seine belehrenden nnd unterhaltenden
Ausführungen und gab dann die Bahn frei für gemütliche
Wäldlerunterhaltung bei frohem Lied und munterem Saiten -
spiel .

Draußen auf der Zementovale im Schnaitholz herrscht
winterliche Ruhe . Um nicht zu rosten , wenn er rastet , hat der
Veloclub „Hohentwiel " vor einigen Wochen eine
Saalsportabteilung ins Leben gerufen , die am letzten Sams -

tag gelegentlich eines Kameradschaftsabends sich zum ersten -
mal an die Oeffentlichkeit wagte . Dabei konnte man fest -
stellen , daß auch diese Sportart beim Veloclub in guten Hän -
den ist . Mit großer Bravour wurden Reigen gefahren, ' Ein -
radler und Kunstfahrer boten Leistungen , die von den bekann -
ten Spitzenleistungen in den Varietes nicht mehr weit ent -
fernt sind . Freude und Staunen darüber waren sehr groß .
Vereinsführer St . S p ö h r hat die Zügel des Veloclubs fest
in der Hand und seine getreuen Mitarbeiter ziehen alle an
einem Strang .

Abgesehen von diesen kleinen Vergnügungen , merkt man
bei uns im Gegensatz zu den Großstädten noch nichts vom
Fasching , um so mehr aber von ernstester Aufbauarbeit auf
allen Gebieten . Dazu darf man nicht zuletzt den zweiten
Schulungskurs der Techniker zählen . Wieder war
dafür als Lehrer Professor Dr . Myckley von der Karls -
ruher Fridericiana gewonnen worden , der seinen gelehrigen
Schülern der verschiedensten Altersstufen das Refa -Verfahren
in allen seinen Einzelheiten mit einer bewundernswerten
Gewandtheit so mundgerecht zu machen verstand , daß nun bei

einer etwaigen Prüfung jeder bestehen würbe . Auch in dieser
zweiten Woche besuchte er teils allein , teils mit den Kursteil -
nehmern die industriellen Großbetriebe in Singen , Gottma -
dingen und Radolfzell und hatte dabei wiederholt Gelegenheit ,
die Werksleitung für die neueste Wirtschastssorschung nicht
nur zu interessieren , sondern zu gewinnen . Wiederholt sprach
er sich sehr lobend und anerkennend über unsere Industrie ,
ihre Anlagen und Einrichtungen und besonders über den ge -
wnden sozialen Geist , der überall anzutreffen war . aus, ' er
zählt sie zu den besten Industrien des Landes . Seine Vor -
träge und Vorlesungen atmeten innige Verbundenheit mit
dem großen Wirtschaftsreformator Bernhard Köhler , dem
Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ,
mit dessen Grundgedanken über Wirtschaft , Kapital und So -
zialismus er völlig einig geht.

Nicht nur als Lehrer , sondern auch als Mensch ist Dr .
Myckley seinen Singener Schülern nahe gekommen und so
bedauerten diese am Samstag abend nach Beendigung der
zweiten Kurswoche recht lebhaft seine Abreise . Gegen Ostern
— nach Schluß der Berliner Tagung über das Refa - Verfah -
ren — wird er zu einem kleinen Korrekturkurs , der 2 bis
3 Tage in Anspruch nehmen wird , nochmals hierher kommen .
Stützpunktleiter Oberingenieur W Schindler , der die
beiden Kurse vorbildlich vorbereitet hatte , richtete im Namen
der Kursteilnehmer herzliche Worte des Dankes an Professor
Dr . Myckley .

Mühle niedergebrannt.
Werbach lbei Adelsheim ) , 14. Jan . In dem Anwesen des

Mühlenbesitzers Fritz R ö n e l t brach nachts ein Brand aus ,
dem das ganze Mühlengebäude , die Scheune und
das Wohnhaus zum Opfer fielen . Die Motore und
ein Teil des Hausrates konnten gerettet werden . Verbrannt
sind etwa 120 Zentner Getreide und kleinere Mehlvorräte .
Da das Anwesen freistand , waren Nachbargebäude nicht direkt
gefährdet , doch war für den in der Nähe liegenden Ortsteil
durch den sehr starken Funkenflug große Gefahr vorhanden ,
die die besondere Umsicht der Wehren beanspruchte .

Schwarzwaldhos eingeäschert .
Wehr (bei Schopfheim ) , 14. Jan . In der in 800 Meter Höhe

gelegenen Hotzenwaldgemeiude Bergalingen brach am
Montag früh gegen ein Uhr ein Brand aus , ber das noch mit
Stroh bedeckte Anwesen des Josef B ä ch l e vollständig ein -
äscherte. Der Brand griff , durch den herrschenden Stnrm an -
gefacht, so rasch um sich , daß zwei Kühe , ein Schwein und
sämtliche Hühner in den Flammen umkamen . Auch von dem

geretteten Vieh mußten am anderen Tage noch einige Stück
notgeschlachtet werden . Das zerstörte Anwesen stand unweit
des bekannten Gasthauses „Zum Frieden "

, das eine Zeit¬
lang selbst in Gefahr war . Die Familie Bächle hat nur das
nackte Leben retten können .

Vom Zug erfühl und getötet.
Zaber « , IS. Jan . Beim Ueberschreiten des Bahngleises

zwischen H attm att und Steinburg wurde der 28 Jahre
alte Arbeiter Alois Kaiser von Steinburg von der Lokomotive
eines Personenzuge -s erfaßt , ein Stück weit geschleift und bis
zur Unkenntlichkeit zermalmt . Der Verunglückte hatte bei
dem herrschenden Sturm das Herannahen des Zuges nicht
gehört und war anscheinend auf dem Bahndamm stehen geblie »
ben , um sich eine Zigarette zu drehen .

Junge von der Tenne gestürzt .
Kadelburg (Amt Waldshut ) , 14. Jan . Der 15 Jahre alte

Fritz Marder stürzte von der Tenne auf den Scheunen -
boden und zog sich einen Schädelbruch zu, an dessen Folgen
er wenige Stunden später starb .

Aheinschissahrt von Kehl bis Mannheim gesperrt
Die letzten Kochwassermelduugen aus Baden — Schwere Schäden im Bvdenfeegebiet.

Rheinpegel bei Maxau 7,10 Meter .
In der Nacht zu Mittwoch war der Wasserstand des Rheins

bei Maxau 7,30 Meter . Vom Oberrhein wird weite -
res Ansteigen des Hochwassers gemeldet . Man
rechnet damit , daß der Wasserspiegel noch um etwa 30 bis 40
Zentimeter steigen wird . Die Schiffsbrücke ist für den
Schiffsverkehr gesperrt . Mehrere Schiffe , die zu
Berg fuhren , ankern auf der Pfälzer Seite . Das Vorgelände
des Rheins ist überflutet und die Keller der angrenzenden
Häuser stehen unter Wasser . — Nördlich Mannheims ist
der Schiffsverkehr beschränkt nur unter Beachtung entspre -
chender Vorsichtsmaßnahmen möglich.

Bei Kehl hat der Rhein beinahe die 5 - Metergrenze
erreicht und überflutet weithin das Borge -

Neuschnee im Sochschwarzwalö
verursacht schwere Schaden

Schwere Schneebrüche im Nagvtdgebiet — Bäume stürzen » Leitungen brechen.
Die mit Wocheneingang aufgetretene eigenartige Erschei-

nung , daß die Kaltluft sich nur eben im Nordschwarzwald
durchsetzte, im Süden aber die warme herrschend blieb , so daß
nur im Norden und da gleich gründlich , der Regen in Schnee
überging , hat in ihren Folgeerscheinungen mit dem gleich
nachfolgenden Frost eine noch nicht übersehbare Kette von
Schäden angerichtet , die vor allem im östlichen, meist auf
schwäbischem Boden liegenden Nordschwarzwald zu verzeich-
nen sind. Die schweren Neuschneemassen haben auf den Bäu -
men und den Leitungen für Telephon und Licht eine unge -
heure Last gebildet , zumal sie durch den folgenden Frost in
sich zu eisigen Klumpen zusammenfroren , schwer wurde und
die Bäume zersprengten .

Von vielen Orten jener Waldgebiete imNagoldbereich
wird berichtet , daß es andauernd wie Schüsse geknallt habe ,
so seien die Bäume weggeplatzt . Mau hat ähnliche schwere
Waldbrüche auch in früheren Jahren , vor allem 1024 im Mit -
telschwarzwald gehabt , wo Jungwälder schwer mitgenommen
wurden . Diesmal ist vor allem das Nagoldgebiet stark betrof -
fen worden , wo an Baumbruch unschätzbarer Schaden vorliegt
In den Kulturgebieten sind auch die Obstgärten stark betroffen
worden .

Aus den Wäldern von A l t e n st e i g wird von einem ka-
tastrophalen Baumbruch berichtet . Die Bäume sind kreuz und
quer gestürzt und haben im gesamten Straßenverkehr unge -
heure Störungen verursacht . Fernsprechverkehr , Lichtleitun -
gen waren in hohem Matze gestört . Im Altensteiger Fern -
sprechamt waren allein 42 Leitungen unbrauchbar .
Ganze Orte , wie ' Pfalzgrafenweiler , waren ohne
Licht . Auch Altensteig hatte teilweise Störungen zu ver -
zeichnen .

Die Nebenbahn von Altensteig nach Nagold sowie die neben
führende Straße waren durch die Baumstürze vollkommen
gesperrt , nachdem anfänglich noch ein Teilverkehr durchgeführt
werden konnte . Der Verkehr der Kraftposten war schwer
beeinträchtigt . In Nagold selbst haben die Schneelasten die
Lichtleitungen teilweise wie Wäscheleinen bis in Augenhöhe
heruntergezogen gehabt , bis sie rissen und den Ort teilweise
in Dunkel legten . Auf dem Bahnhof und in der Stadt Calw
gab es ebenfalls Störungen in der Beleuchtung . Die Reichs -
bahnstrecke von Calw nach Stuttgart konnte nur eingleisig
befahren werden , weil eine Menge Bäume über das andere
Gleis gestürzt war . Die niedergegangenen Schneemengen
waren so groß daß man für die Oeffnung der Straßen zum
Bahnschlitten auch in den Talstationen greifen mutzte.

lSnHe bis zu den Flutdämmen . Die Schiffahrt ist stark be-
hindert , weil die von Basel kommenden Schiffe nicht unter
den Rheinbrücken bei Kehl durchfahren können . Die Ge-
birgsflüsse Kinzig , Rench, Acher, Schwarzbach , Sulzbach und
Büllot führen alle starkes Hochwasser und haben weite Strecken
Landes zu beiden Seiten überschwemmt . Der Verbindungs -
weg Scherzheim - Muckenschops ist unpassierbar . Die an den
Bächen liegenden Stallungen und Häuser stehen zum Teil
unter Waffer .

Hochwasser der Schntter.

Die ununterbrochenen zweitägigen Niederschläge führten
in der Gegend von Lahr nicht nur zu Hochwasser der S ch u t-
t e r , sondern die Eiswe ^her im Gemarkungsteil Ernet sind
über ihre Ufer getreten und haben bedingt , daß der Verbin -
dungsweg , der zur Stadtrandsiedlung Ernet führt , polizei -
lich gesperrt werden mußte . Daß die weiten Flächen des
Lahrer Rieds nicht , wie dies leider in früheren Jahren des
öftere « der Fall war , überschwemmt wurden , ist einzig und
allein nur der Errichtung des Schutterentlastungskanals zu
verdanken , der auch tadellos funktioniert und die Wassermassen
gleich einem Strom in schnellem Lauf dem Rheine zuführt .

Auch die E l z führte vom Sonntag an Hochwasser . Bei
Suggental überflutete der Fluß stellenweise das rechte
Ufer , so daß der von Snggenbad nach Buchholz führende Geh -
weg streckenweise unter Wasser gesetzt wurde . Derselbe mußte
für den Verkehr gesperrt werben . Auch der Straßenteil vom
untern Ausgang des Dorfes bis nahe zur Elzbrücke stand
unter Wasser .

Sei « weiteres Ansteige» der Do «au.

Dagegen ist die Brigach seit Montagabend erheblich im
Sin 'ken begriffen . Das gleiche gilt für die Donau ,
die aber ab Pfohren bis Jmmendingen immer noch eine be-
trächtliche Höhe hat . Dieses Gebiet dürfte noch längere Zeit
unter Wasser stehen .

In Villingen mußten die Kuranlagen durch besondere
Vorkehrungen des Arbeitsdienstes gesichert werden . Oberhalb
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Billingen bei Peterzell sowie unterhalb bei Marbach bildet
Sie Brigach einen See .

Auch im Elsaß Ueberschwemmunge ».
Während die Hochwasserkatastrophe in Südfrankreich und

im Gebiet Her Loire im Abnehmen begriffen ist , macht sich im
Elsaß eine entgegengesetzte Entwicklung fühlbar . Durch den
feit Samstag fallenden Regen und die allgemeine Schnee -
schmelze in den Vogefen führen alle Flüsse Hochwasser. Die
ganze Gegend des Ried zwischen Schlettstadt und Erstem stehtunter Wasser . Auf der Eisenbahnlinie Schlettstadt und St .Marie -au - Mines mußte der Verkehr vorübergehend einge -
stellt werden .

Schwere Hochwasserschäden bei Meßkirch .
Von M e ß k i r ch wird ein rasches Ansteigen der Ab -

lach und der ihr zufließenden Bäche gemeldet . Die sonst so
ruhige Abrach wurde zu einem breiten reißenden Strom . Wie -
fen und Aecker waren alsbald in Seen verwandelt , Straßenund Keller unter Wasser gesetzt und einzelne Häuser vom Ver -
kehr abgeschnitten . Was nicht niet - und nagelfest , wurde vonden Wassermassen fortgerissen , so daß der Sachschaden nicht un -
bedeutend ist . In all den Gebieten , in denen die Ablach keine
Korrektion erfuhr , hat sie die Ufer breiter überschwemmt und
überschwemmt das ganze weite Tal .

Ueberschwemmunge « im Bodenseegebiet .
Der Konstanzer Pegel ist innerhalb von zwei Tagen um27 Zentimeter gestiegen,' er zeigte am Montag eine Höhe von

3,52 Metern . Das ist eine Rekordhöhe um diese Jahreszeit .Fast alle Flüsse und Bäche im Kreise Konstanz führten in den
letzten Tagen Hochwasser. So wird ans Rielasingen gemel¬det , daß das Hochwasser ber Aach dasjenige des Jahres 1932bei weitem übertroffen hat . Am Sonntagnachmittag mußtedie Aachmündung im Nnterdorf in aller Eile abgeriegelt wer -
den , denn sonst hätte das bereits überströmende Hochwasser
noch das ganze Nnterdorf überschwemmt .Aus aus dem Bezirk S t o ck a ch werden große Ueber -
schwemmungen gemeldet . So überflutete die Mahlspürer Aachbei der Gemeinde Winterbüren weite Strecken des dortigenGeländes . Die Mühlinger Aach trat bei Hindelwangen als
reißendes Wasser über die Ufer . In dem tiefer liegenden Teilder Gemeinde Walwies drang das Wasser bereits in die an -
liegenden Hänser ein , so daß das Vieh teilweise ans denStällen geholt werden mußte . Das ganze weite Tal vor demDorf glich einem großen See . Besonders großen Schadenhaben die Felder erlitten , da die schöne Weizensaat auf weiteStrecken vernichtet wurde . — Aus dem Bezirk U eberlin -
gen wird gemeldet , daß die Salemer Aach auf weiten Streckenüber die Ufer getreten ist .

Schwere Schäden überall .
Die Seefelder Aach bei Uhldingen führt immer noch Hoch -

wasser . Was keinen festen Widerstand bot , wurde von denFluten mitgerissen : kleinere Brücken , Baumstämme und Bret -ter . Verschiedentlich mußte die Feuerwehr alarmiert wer -den . um die Brücken des Ortes zu schützen . Nur der durchge-führten Aachkorrektion war es zu verdanken , daß nicht dasganze Dorf unter Wasser stand . Aber auch das neue Aachbettkonnte die großen Wassermassen kaum fassen. Von den Vö -fchungen wurden etwa IM Kubikmeter Erde mitgerissen . DasSägewerk K l i n g e n st e i n stand zum Teil unter Wasser.
Auch das Hochwasser der Rotach nahm beim Homberg -Limpach teilweise beträchtlichen Charakter an . so daß dieFeuerwehren von Limpach und Urnau eingreifen mutzten . DasVieh wurde aus den Stallungen in Sicherheit gebracht unddas Mehl der dortigen Mühle in den zweiten Stock befördert .Eine weitere Gefahr ist infolge des Hochwassers entstan -den,- verschiedentlich sind nämlich kleine Erdrutsche ein -getreten . So haben sich in den bekannten Heidenhöhlen beiUeberlingen große Erdmassen gelöst . Sie stürzten die hohen

ik. Mosbach , 14. Jan . ( K« r,e fränkische Chronik.) Die RS -Kulturgemeinde Mosbach hielt im Bahnhofhotel einenDichterleseabend ab . bei dem der Grenzlanddichter Karl Han »S t r o b l aus Eisenwerken las . Der Vortragende verstand esw köstlicher Weise , seine Zuhörer in sein reiches Leben , Den -ken und Schaffen einzuführen . — Zur Vertretung des er -krankten Professors Ernst Ganter wurde LehramtsassessorinMaria Müller , zuletzt an der Hans - Thoma - Schule inMannheim , an das Realgymnasium Mosbach angewiesen . — Wiesehr die öffentliche Fürsorge für mittellose Wanderer abge -nommen hat , beweist die Statistik oer KreiswanderherbergeAdelsheim . Im Jahre 1932 zählte man 3614 Wanderer ,im Jahre 1933 1789 . im Jahre 1934 664 und im Jahre 193?waren es nur noch 426 Wanderer
eu . Sindolsheim , 15. Jan . (Vorn Tage . ) Endlich gelang ,ten auch wir in den Genuß der Filmaufführung „Der alteund der junge König "

. Damit ist ein längst gehegter Wunschunserer Gemeinde in Erfüllung gegangen . — Unlängst durf -ten wir die Gründung eines Kirchenchores in unserer Ge-meinde begrüßen . Dem Ruf des hier wirkenden Pfarrver -Walters Henninger folgend , hatte sich eine stattliche An -
zahl von Männer und Frauen , Mädchen und Jungen imGotteshaus versammelt , um schon in dieser Woche mit derEinübung kirchlicher Lieder zu beginnen .

Eberbach , 14. Jan . (Tödlich verunglückt . ) In ber Nacht ausFreitag ist der 27jährige Sohn Willy der Familie Baum -
gärtner , der als Matrose bei einer Schiffahrtsgesellschaft an -
gestellt war , in Ausübung seines Berufes in Rotterdam töd-
lich verunglückt . Der junge Mann wollte in Kürze heiraten .

r . Neckarbischofsheim , 15. Jan . (Todesfall .) Im Alter von76 Jahren verschied hier der überall geachtete und wegenseines Fleißes beliebte Schuhmachermeister Jakob A u.
Honan (bei Kehl ) , 14 . Jan . lBom Tabakschops gestürzt .)Beim Tabakabhängen stürzte Ratschreiber Ludwig Schäferso unglücklich vom Tabakschuppen , daß er sich schwere innereund äußere Verletzungen zuzog .
G . Freistett , 15. Jan . (Todesfall .) Im Alter von fast59 Jahren verstarb hier der Landwirt Karl Daniel Paulus .Der Militärverein ließ an seinem Grabe einen Kranz nie -

derlegen . Der Gemischte Chor umrahmte die Trauerfeierdurch Grabgesänge .
G . Freistett , 11 Jan . (Sammlung .) Die durch die Kriegsot ' ii-r duchgeführte Straßensammlung für das Winterhilfs¬wert ergab den Betrag von 78.80 RM . Die am Neujahrs -

»

Felsen hinunter und verschütteten die Zugänge zu den Hei -
denhöhlen . Außerdem trat eine erhebliche Störung in den
elektrischen Lichtleitungen ein . Die Aufräumungsarbeiten ge -
stalten sich recht schwierig und dürften längere Zeit in An -
spruch nehmen .

Ein weiterer Erdrutsch ereignete sich auf der Straße nach
Taisersdorf , wo sich eine etwa vi ^r Ar große Fläche zehn-
jährigen Waldbestandes teilabwärts bewegte . Der Schaden be -
läuft sich auf 5000 RM .

Bei Mühlingen im Bezirk Ttockach ist infolge Erdrutsches
der Haldeuhof in Gefahr . Die Eisenbahnlinie ist eben -
falls bedroht . Die Hochspannungsleitung wurde beschädigt und
mußte ausgebessert werden . Ein Wohnhaus ist am Dienstag
früh geräumt worden . Die Erdmassen sind in einer Aus -
dehnuug von 300 Metern in Bewegung .

Baden -Baden , 14. Jan . (Tot aufgefunden .) Im Haufe
Weinbergstraße 2 wurde die ledige 77jährige Wäscherin
Theresie Krämer aus Forbach in ihrem Zimmer von Haus -
bewohnern tot aufgefunden , die die Untermieterin seit mehre -
ren Tagen nicht mehr gesehen hatten und deshalb die Polizei
verständigten . Der hinzugezogene Arzt stellte fest , daß die
Frau an den Folgen von Altersschwäche oder an einem
Schlagansall gestorben sei.

Urleile des Badischen Sondergerichls.
Am Freitag kamen sechs , am Samstag vier Fälle am

Sondergericht Mannheim zur Verhandlung , die mit wenigen
Ausnahmen wieder üble Redereien im Sinne des Gesetzes
vom 20 . Dezember 1934 zum Gegenstand hatten .

Aus den Fällen hob sich das freche Gebaren einer Jüdin ,der 48 Jahre alten verh . Toni Mildrom ans Niederweisen ,aus dem jetzt polnischen Teil Oesterreichs , hervor . Früher
mit ihrem Manne Mitglied der SPD und einer internatio -
nalen , angeblich dem Frieden dienenden Frauenorganisation ,
hob sie am 29. Juli v . IS . in einem Laden in Karlsruhe
einer Vertreterin der dortigen NS - Frauenschaft gegenüber
die „billigen " wirtschaftlichen Verhältnisse in Holland hervor ,wo ihre jetzt in Palästina weilende Tochter wohnte , übte
Kritik an unseren wirtschaftlichen Verhältnissen überhaupt
und zog bei einem nochmaligen Zusammentreffen mit der
Frau auf der Straße über den „Führer " los , der dem beut -
fchen Michel alles vormachen könne . Das Gericht stopfte der
Angeklagten einstweilen den Mund mit einer Gefängnis -' strafe von 6 Monaten, ' 8 Monate waren beantragt .

Der 35jährige verh . Franz Erbacher ans Sasbach ,ein aufgeregter , nervenschwacher Mensch, lästerte am 29. Juli
nnd 5. Juli v . Js . in gröblichster Weise den Führer . Man
hielt ihm seinen Zustand zugute und sprach 5 Monate Ge-
fängnis aus , ebenso gegen den Angeklagten Robert Sau ter
aus Hilsbach , der sich wegen mehreren unsere politischen Ber -
Hältnisse völlig entstellenden Behauptungen in einer Wirt¬
schaft in Bruchsal zu verantworten hatte .

*
s .- Freibnrg , 18. Jan . (Verwahrlos «»« eines bänerlichea

Anwesens .) Der jetzt 58jährige Alois Faißt in Lehen bei
Freiburg ließ es an der gebotenen Arbeit fehlen , wodurch das
von seinen Eltern überkommene landwirtschaftliche Anwesen
immer mehr verwahrloste nnd so geringe Erträge abwarf ,daß die Angehörigen des Faißt die öffentliche Fürsorge in
Anspruch nehmen mutzten . Unter Anklage gestellt , wurde Faißt
wegen strafbaren Müßiggangs (§ 361 Ziff . 5 desStr .G .B . ) zufechsWochenHaft verurteilt , zugleich ord -
nete das Gericht seine Unterbringung in das ArbeitshaikBan . — In der gleichen Sitzung erfolgte die Verurteilung der30 Jahre alten Frau Luise Krumm in Freiburg - Zährin -
gen zu drei Wochen Gefängnis wegen K i n d e s m i ß-
Handlung . Sie hatte ihr fünfjähriges Töchterchen öftersroh verprügelt .

tag durch den Sängerbund durchgeführte Sammlung er -
brachte ebenfalls einen sehr schönen Betrag .

sch . Lichten««, 15. Jan . ( Vom Tabakmarkt .) Letzte Wochewurde ' in Lichtenau , Ulm und Grauelsbaum das Sandblatt
oerwogen . Käufer war die Firma Rothändle , badische Ta -
bakmanusaktur , Lahr . Zur Waage kamen in Lichtenau 59 Zent -ner mit bis zu 6 Prozent Zuschlägen und in Ulm 54 Zentnermit bis zu 10 Prozent Zuschlägen . Der Grundpreis war inLichtenau 82.90, für Ulm und Grauelsbaum 81.55 RM .

sch. Lichtenau , 15. Jan . (Kameradschaftsabend der SA .)Aus Anlaß eines in Lichtenau stattgefundenen Sturmbann -und Sturmführerlehrganges veranstaltete der Sturm einen
Kameradschaftsabend . Ein Singspiel , Lieder und eine guteKapelle sorgten für Unterhaltung und Tanz . Der stellver -tretende Standartenführer Friedrich Hauß , Lichtenau , sprachüber die Aufgaben der SA . Pg . Hauß begrüßte die Führerdes Lehrganges in feiner Eigenschaft als Bürgermeister .

sch . Gresfern , 15. Jan . (Tabakv ? rkans . ) Unsere Gemeinde
verwog den Tabak an die Firma Rothändle , Lahr . Der Grund -
preis betrug 83.55 RM ., wozu es noch als besondere Aus -
zeichnung für schöne Ware Zuschläge gab.

Appenweier (Amt Offenburg ) , 15. Jan . (Hohes Alter .)Dieser Tage beging Eduard Föll seinen 80. Geburtstag in
noch voller Rüstigkeit . Zugleich kann er in diesem Jahr seine50jährige Dienstzeit als Forstwart vollenden

Ettenheimmünster (bei Lahr ) , 14. Jan . ( Schwerer Unfallim Walde .) Im Ettenheimer Gebirgswalde verunglückte derin Ettenheim wohnhafte Holzhauer Walter Schöpper
beim Holzfällen . Er wurde von einem fallenden Baum so
unglücklich getroffen , daß er in schwerverletztem Zustai ?5e zuTal nach Ettenheimmünster verbracht werden mußte . Dort
wurde ihm die erste Hilfe geleistet . Dem Vernehmen nachsollen die erlittenen Verletzungen schwerer Natur sein.

Villingen , 14. Jan . (Beisetzung der drei ertrunkene « Kin -
der .) Die drei auf dem Brandweiher der Randsiedlung „Am
Walkeblick" eingebrochenen und ertrunkenen Knaben wurden
unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung in einem
gemeinsamen Grabe beigesetzt, die Brüder Leisenberg in einem
gemeinsamen Zarge .

Stausen , 14. Jan . (Tödlich verunglückt . ) Landwirt Gabriel
Fall er von Hartheim stürzte aus dem Heimweg so Unglück-
lich aus den Hinterkopf , daß er einen schweren Schädelbruch
davontrug . Im Krankenhaus ist Faller den erlittenen Ber -
letzungen erlegen .

Gründungssitzung der AtittelbadisckenBühne
e . B .

In der vergangenen Woche fand im Sitzungssaale der
Landesstelle Baden des Reichsministeriums für Volksauf -
klärung und Propaganda die Grüudungssitzung der Mittel -
badischen Bühne e . V . statt .

Die Mittelbadische Bühne wurde im Sommer vergange -
nen Jahres mit Unterstützung der NS -Kulturgemeinde ge-
bildet . Sie stand bis jetzt unter Leitung von Kurt Som -
mtter . Sämtliche anwesenden Bürgermeister , die die
Spielorte der Mittelbadischen Bühne vertraten , beschlossen
einstimmig ihre Aufnahmen in den Verein . Zum Vorsitzen -
den wurde einstimmig der Gaugeschäftsführer der NS -Kul -
turgemeinde Alfred Stapelmann gewählt . Er berief den
bisherigen Leiter der Bühne Kurt Sommerer zum Ge-
fchäftsführer und künstlerischen Leiter des Vereins . Die
Pg . Gaupropagandaleiter Adolf Schmid , Gauknlturwart
Dr . F ritsch , Kreisleiter der NSDAP A n k e n e r -Bretten
sowie der Generalintendant des Bad . Staatstheaters H i m -
m i g h o s s e n wurden durch den Vorsitzenden in den Führer -
beirat der Mittelbadischen Bühne e. V . berufen . Die Mit -
telbadische Bühne bespielt die theaterfreien Orte Mittel - und
Nordbadens .

Tilisee-Winkerfahrl am 8. /9. Februar.
Freiburg i . Br ., 12. Jan . Den Ausschreibungen für di«

Titisee -Wintersahrt 1936 , die nunmehr vom DDAC »um Ve»
fand gekommen sind, entnehmen wir die nachstehende» wich-
tigsten Bedingungen .

Die Titisee -Winterfahrt ist in zwei Prüfungen eingeteilt
und zwar findet am 8. Februar 1936 in Neustadt i. Schw .
die Rundstreckenhochleistüngsprüfung und am 9. Februar auf
dem Eise des Titisees das Titisee -Eisrennen statt . Es find
bei beiden Veranstaltungen zugelassen : Motorräder mit und
ohne Seitenwagen und Personenkraftwagen . Die Teilnehmer
müssen im Besitze einer internationalen Lizenz oder eines
nationalen Fahrausweises sein.

Die Rundstreckenhochleistungsprüfung führt durch das
Stadtgebiet von Neustadt und ist rund 3300 Meter lang , mit
Start und Ziel am Rathausplatz . Die Fahrzeuge sind in
sechs Wertungsgruppen eingeteilt : Wertungsgruppe I : Solo -
krafträder bis 250 ccm, II : Solokrafträder über 260 cem, III :
Krafträder mit Seitenwagen , IV : Kraftwagen bis 1100 ccm,
V : Kraftwagen bis 1800 ccm , VI : Kraftwagen über 1800 ccm.
Als Preise werben goldene , silberne und eiserne Medaillen
ausgegeben . Der Start zur Runöstreckenhochleistungßprtt -
sung ist am Samstag , den 9. Februar , 9 11h :' .

Das traditionelle Titisee -Eisrennen steht wie in den frü -
Heren Jahren neben dem Rennen für Lizenzfahrer auu> ^ on-
Verläufe für Ausweisfahrer vor . Die Fahrzeuge sind unter -
teilt in : Krafträder mit und ohne Seitenwagen , Sportwagen
und Rennwagen . Die Wertungsgruppen sind wie folgt ein -
geteilt : Wertungsgruppe l Krafträder (Solo ) bis 250 ccm.
II Krafträder (Solo ) über 250—500 ccm , III Krafträder (Solo )
über 500 ccm, IV Krafträder mit Seitenwagen bis 1000 ccm,
V Sportwagen bis 1100 ccm , VI Sportwagen über 1100—1500
ccm , VII Sportwagen über 1500—2000 ccm, VIII Sportwagen
über 2000 ccm, IX Rennwagen bis 1500 ccm , X Rennwagen
über 1500 ccm . — Die Lizenzfahrer erhalten Geldpreise , die
Ausweisfahrer Ehrenpreise . Besonders wichtig ist, daß die
Ausschreibung in diesem Jahre für das Titisee -Eisrennen
wiederum die Benützung von Gleitschutzvorrichtungen wie
Ketten , Spikes usw . erlaubt .

Für beide Prüfungen ist Nennungsschluß am Montag ,den 3. Februar 1936 , 18 Uhr . Die Versendung der Aus -
schreibungen erfolgt durch den DDAC Gau 14 Baden , Frei -
bürg i. B ., Kaiserstratze 141 (Tel . 5151) , welcher auch die Nen -
nungen entgegennimmt .

100 Jahre Spinnerei und Weberei Ettlingen.
Ettlingen , 14 . Jan . Die älteste AG . für Baumwollspinnerei

und Weberei in Deutschland sowie das größte Textilunter -
nehmen Badens , die Spinnerei und Weberei Ettlingen , kann
im Juni d . I . auf ein lOOjähriges Bestehen zurückblicken.

370000 übernachteten in den badischen
Fugendherbergen.

Nach den bereits vorliegenden Meldungen des Landes -
Verbandes Baden im Reichsverband für Deutsche Jugend -
Herbergen betragen die Uebernachtungen in den badischen In -
gendherbergen im Jahre 1935 370 000 Jungen nnd Mädel .Dies bedeutet fast eine 20prozentige Steigerung gegenüberden Uebernachtungsziffern des Vorjahres .

Iugendwanderer , jetzt schon DFK . -Ausweise
beschossen.

An die Jugendherbergsbenützer ergeht die Aufforderung ,
sich schon in den nächsten Wochen bei den DJH -Ortsverbänden
die Bleibenausweise für das Jahr 1936 zu beschaffen. Es
soll dadurch verhindert werden , daß in den Hauptwanderzeitenbei den Ausweisausgabestellen allzu großer Andrang herrscht.

r. Bad Wimpfen , 14. Jan . (Unerhörte Tierqnälerei .) Bon
einem bis jetzt noch unbekannten Täter wurde auf dem Wimp -
fener Feld ein Wolfshund an den Läufen angeschossen, so daß
er nicht mehr laufen konnte . Zufällig fand ein hiesiger Mann
das arme Tier in seiner hilflosen Lage und ließ es soforttöten . Der Hund hätte einen elenden Tod durch Verhungern
erleiden müssen.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart .)
Starke Nachtfröste .

Die über Norddeutschland gelegene Kaltluft hat nunmehrauch in Süddeutschland Raum gewonnen . Unter ihrem Ein -flutz kam es zum Aufbau eines von den britischen Inseln biszu den Alpen sich erstreckenden schmalen Hochdruckrückens. Inseinem Bereich ist eine Beruhigung der Atmosphäre einge -treten , wobei es nachts infolge Aufklarung stellenweise zustarkem Nachtfrost kommt . Der hohe Druck beginnt zwar be -reits wieder zusammenzusinken , doch ist zunächst keine wesent -liche Aendernng der Wetterlage zu erwarten , da wir vorerstim Bereich trockener Lustmassen bleiben . Eine Verschär -sung des Frostes ist unwahrscheinlich , vielmehrsteht später wieder eine Abschwächung des Frostwetters bevor .Wetteraussichten für Donnerstag , 16. Januar : SchwacheLuftbewegung , Frühnebel , zeiweise heiter , nachts stellenweisestarker Frost , tagsüber im allgemeinen nnr leichter Frost ,keine Niederschläge .
Wasserstand des Rheins .

Leinfelden : 36ö cm . gefallen &3 cm .' reisach : :fl)8 cm , gefallen 90 cm .cbl : NHI cm , gestiegen 19 cm .
>arlsr » be : 725 cm , gestiegen 44 cm .Mannheim : 649 cm , gestiegen 43 cmCaub : 506 cm. gestiegen 49 cm .

Nachrichten ms dem Lande.
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SüdwestdeutscheJndusfrie -u. WirtschaftsZeitung
Einheitlichkeit und Klarheit bei der Einkommensteuer .

Der Sinn der neuen Veranlagungsrichtlinien .
Das Problem , die Einheitlichkeit der Rechtsanwendung

zu sichern, war bisher im Steuerrecht besonders schwer lös -
bar , weil die Steuergesetzgebung bei Auslegung und Anwen -
dnng der Normen in der Praxis zu den verschiedenartigsten
Auffassungen führte . Das kam daher , weil die Gesetze in
einer den Steuerpflichtigen vielfach fast unzugänglichen
Sprache abgefaßt waren und ferner , weil die Steuerbehörden
selbst der Fülle des Gesetzesstoffes gegenüber und angesichts
einer nicht immer einheitlichen Judikatur und eines gerade -
zu unübersehbaren Schrifttums sich häufig im Paragraphen -
walde der Steuergesetzgebung nicht mehr zurechtfanden . Wenn
auch durch amtliche Anweisungen stets , versucht worden ist,
eine bessere Klarheit und größere Sicherheit bei der Anwen -
dung der Steuergesetze zu schaffen, ist den Mängeln , die bis
vor nicht langer Zeit auf diesem Gebiete bestanden , in der
früheren Zeit nicht wirksam abgeholfen worden .

Erst mit der Steuergesetzgebung des netten Reiches,die im Jahre 1934 auf den Hauptgebiete « des Steuer -
rechts durchgeführt wurde , ist zunächst einmal der Ge-
danke der Einheitlichkeit nnd Klarheit schon in der

Gesetzgebung weitgehend verwirklicht worden.
Darüber hinaus haben sich die matzgeblichen Stellen be-

müht , die Dienstanweisungen und Richtlinien für die An -
wendung der Gesetze den Erfordernissen der Praxis , und
zwar sowohl im Interesse der Steuerpflichtigen als auch im
Interesse der Veranlagungsbehörden , in jeder Beziehung
anzupassen und vor allem die Richtlinien sprachlich klar und
leicht verständlich zu formulieren , so daß den Beamten und
den Steuerzahlern das Leben durch sie nicht schwerer , son-
dern leichter gemacht wird . Wenn man die jetzt erschienenen

neue « Veraulagungsrichtlinien zur Einkommensteuer
und Körperschaftssteuer 1935

daraufhin durchliest , so drängt sich die Erkenntnis auf , daß
hier ohne viel theoretischen Ballast das wirklich Wichtige
und Gewichtige des geltenden Steuerrechts für die Anwen -
dung in der Praxis dargelegt worden ist . Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß die Veranlagungsrichtlinien ,die in einem Rnnderlaß des Reichsministers der Finanzen
vom 30 . Dezember 1935 enthalten sind, den um die Durch -
leuchtung und Neuschöpfung des Steuerrechts so verdienten
Staatssekretär Reinhardt nicht nur zum Anreger , sondern
zum unmittelbaren Urheber haben .

Seine Art und seine wirksame Methode , den abstrakten
Rechtsgedanken in die greifbare Form der praktischen Steuer -
anwendung zu bringen , kommen in den neuen Richtlinien
wieder zur Geltung . Die Ausführlichkeit und Fülle und die
eingehende , mit Beispielen versehene Darstellung machen es
unmöglich , hier alle Vorzüge der Richtlinien wiederzu -
geben , oder auch nur erkennbar zumachen . Der urteilsfähige
Leser mutz aber aus der nachfolgenden Zusammenstellung
den Eindruck der Reichhaltigkeit und klaren Eindringlichkeit
erhalten , der den Richtlinien im ganzen innewohnt . Im
nachfolgenden seien die Grundgedanken und Hanptgesichts -
punkte der an die Veranlagungsbehörden gerichteten , aber
naturgemäß auch für das weitere Publikum bestimmten und
bedeutsamen Ausführungen wiedergegeben :

Steuererklärung und Steuerveranlagung .
eititonrmtitfkiter . Kön >erfchafts ftt trer irrtö Umsatzsteuer sind 1«ber vom 1 . bis 29. Jve &ntar 1936 von den Steuervfli <bti>g«n »u

„erklären "' i>. 8. beißt also, die Steuerpflichtigen müssen In dieserSeit die ihnen zugegangenen Erklärunqssormulare ausgefüllt irndunterschrieben ihren zuständigen Finanzämtern Übersenden. Pflich-tt<re, die kein Formular erhalten traben , find deshalb nicht von der
Erklärungsfrist frei , sondern müssen Vordrucke von den Kimanẑämtern erbitten . Sin « allgemeine Verlängerung der Erklärungsfristwird nicht in Aussicht gestellt. Bei Betrieben , die in den ersten Mo-naten des ^ abres besonders stark in Anspruch genommen sind (Saison -— — nlagerl , köi

mehr zur Anwendung kommen, so das, also insbesondere die Vor -schritten über VerliMvortrag und steuerbegünstigte Rücklagen dies -mal den Steuerpflichtigen nicht mehr zugute kommen.

Sfeuerbegünftigte kurzlebige Wirfsdiaftsgüter .
Nach 8 6 Ziff . 1 ESt . könne» W-irtschattsgüter , deren NirtzungS-

gatwrr erfahrungsgemäk 5 Jahre nicht übersteigt , von buchfidhvende«Gewerbetreibenden und Land - und Forstwirten beschleunigt abge-schrieben werden . Voraussetzung ist , worauf die Richtlinien ausdriick-Iwfj hinweisen , datz von dieser Bewertuugssrciheit stets Gebrauch ge-macht werben kann , sobald di« Lieferung des Wirtschaftsgutes statt-gcnindcn hat . und zwar auch dann , wenn noch keinerlei Zahlung er-folgt ist . Ten Zieuervsllchtigen wird di« Anlegung eines Kontos für
empfohlen ,dem die

e in svä-
den vor-

kurzlebigen
schöpfend, fi> datz

"von Fall zu Fall
'
die'

Frage der ZÜgehöngkeit
^

ein? s^Sirtschaftsgutes zu den begünstigten kurzlebigen geprüft ivevden kann .
Abschreibungen .

Es ift beobachtet worden , fo sagen die Richtlinien , daß industrielleUnternebmungrn dazu neigen , sogenannt « allgemcinwirtschattlich be-dingte , also , konjunkturbedingte Abschreibungen vorzunehmen ^ ins -besondere be, Gebäuden , eingebauten Maschinen usw . Die Begrün ,dung . daß durch diese Abschreibung eine Anpassung an den TeUwerterfolgen solle , ist nach den Richtlinien in der Regel falsch , denn derTeil wert ist meistens nicht so niedrig . In dieser Hinsicht wird in denRichtlinien auf die Abschrelbungsgrundsätze Bezug genommen , diein Reinhardt . „ Buchführung . Bilanz und Steuern , Bd . I . S . 140/151 ,dargestellt sind.

Abzugsfähige Ausgaben bei Einkünften aus
Gewerbebetrieb .

Zuwendungen an
sind bei der Ermittlun
trtebsausgaben ( §

an Pensions - , Unterstützungs - und Ltluna des Gewinns dann abzuziehen,4 Abf . 3) find. Diese Borausfetzun
ahnlich« Kassen

.. — w«nn sie Be-
Worauss« tzung ift stets a«-

geben bei den Leistung «» an solche Kassen, di« von der Körperschaft ?-
neuer befreit sind . Handelt es sich um Zahlungen an nicht befreite
Kassen, so mutz im Einzelfall geprüft werden , ob ein« Betriebs -
ausgäbe vorliegt . Im übrigen Nnd Betriebsausgaben alle Ausgaben ,
di« durch den Betrieb veranlaßt find . Dazu gehören auch die Stenern
vom Gewerbebetrieb , insbesondere die Gewerbeertragssteuer und die
G« werbekapitalfteu « r . Tie St «n«rn vom Gewerbebetrieb sind also
bei der Gcwinnermittlung als gewinnmindernd zu berücksichtigen . —
Tie von manchen Unternehmern aus dem Gewinn gestellten Arbeits¬
krisenrücklagen " sind nicht steuerfrei . Einen besonderen Fall der
steuerfrei « « Entschädigung nennen di« Richtlinien für Kraftdroschken-
Unternehmer , die aus dem Gewerb « ausgeschieden sind und unter be-
stimmten Voraussetzungen Entschädigung « « dafür erhalten haben .
Weitere steuerfreie Entschädigungen .

Entschädigungen , die wegen Entlassung aus einem Tienftverhält -
nis auf (Amnd des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit und
des Gesetzes zur Ordnung der Arb« it in öffentlichen Verwaltungen
gezahlt werden , Wwie ferner Entschädigungen , die an Arbeitnehmer
bei ihrer Entlassung freiwillig gezahlt werden , sind steuerfrei , wenn
sie die Grenze des K 38 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit nicht überschreiten . Danach darf die Entschädigung 6/12 des
letzten Jahresarbeitsverdienstes nicht übersteigen : nur wenn di«
Kündigung offensichtlich willkürlich ober mißbräuchlich erfolgt ist , kann
das Gericht eine Entschädigung bis zur voll«n Höh« des letzten
IahreSarbeitsverdienstes zubilligen . Diese ist dann im ganzen Um-
fange steuerfrei . Nicht selten zahlt der Arbeitgeber in Fällen , in
denen das Dienstverhältnis nicht durch Kündigung , sondern durch Ab-
laus der Bertragssrift von selbst «nd« t, eine Entschädigung . Dies«
Entschädigung kann nicht sten«rsr «i bleiben , da sie nicht aus Grund
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit gewährt wird . In -
biläumsgeschenke sind bei Vorliegen der in § 5 der Lohnsteuern « rord -
nun « dargelegten Voraussetzungen ausnahmsweise steuerfrei : höhere"* ntfe sind einkommenstenerpslichtig . sie sollen aber aus Grund be -
sonderer Bestimmung die Vergünstigung haben , als außerordentliche
Einkünste nach § 34 Abs. 1 ermäßigt besteuert zu werden . Voraus -
setzung ist aber stets , daß entweder der Arbeitnehmer ununterbrochen
Sk>. 40 oder 50 Jahre bei dem Arbeitgeber oder seinem Rechtsnach-
folger beschäftigt war oder die Firma SS oder 50 Jahre oder ein
sonstiges Mehrfaches von SS Jahren bestanden hat .
Wann sind Werbungskosten abzugsfähig ?

Sa den Werbungskosten gehören nach 8 S Ziff. 4 ESt . die not-
wendigen Aufwendungen des Steuerpflichtigen für Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte , es sei denn , da-ß der Steuerpflichtige
lediglich aus persönlichen Gründen seinen Wohnsitz in einem Orte' im die Ar 'nimmt , in dem mer des Betriebes üblicherweise nicht
M wohnen pflegen . Bei Entlassungen und Stillegungen haben viele
Arbeitnehmer ihren bisherigen Wohnsitz beibehalten . Sie haben neu«
Abeit dann in einem entfernteren Orte gefunden . In einem wichen

Fall « kann das Wohnenbleiben im alte » Wohnort als »Wich »»selbenwerden . Das Gleiche gilt auch dann , wen» « in Betrieb in einen
Nachbarort verlegt wird . — Die Kosten eines tauglichen Arbeits¬
zimmers sind auch bei de» Arbeitnehmern , die von ihrem Arbeitgebtt
1 . 1 ~ _ cif in « ilLi »~f,Va <-»off <»TTf Tw>trvmrrn «»-rr ftniTt rW

> W > WM Hochsch»ttehrer » ■ ■nähme gemacht wird , selbst wenn , wie der Reichsfinanzhos in einer
Entscheidung ausgeführt hat , die Verhältnisse hier manchmal beson-
ders liegen — Fachbücher und Fachzettfchristen können bei Einkünf¬
ten aus nicht selbständiger Arbeit als Werbungskosten anerkannt
iverden . wenn die Bücher nnd Zeitschriften sür die Berufsausübung
erforderlich oder dienlich stnd . Auch Veranstaltungen von Berufs -
organisationen . die der Fortbildung im Berus dienen , können Wer -
bungskosten sein.
Behandlung der Hauszinssteuer - Rückvergütung .

Die Gebäude -EntschnldungSsteuer (HanSzinssteuer ) ist alS Be-
tri «bsausgabe oder als Werbungskosten abziWsfähig. Erlassene « teuer -
betrüge kommen dabei nicht in Betracht . Di « Schuldverschreibungen
der Gemeind «- Umschnldungsanl «ihe . die di« Hausbesitzer als Rückver-

nannten Gnthabenbescheinigungen ist der von den Kreditinstituten

der eigenen Wohnung wird nicht nach einem Durchschnittssatz geschätzt ,
obwohl , wie die Richtlinien betonen , die Umstellung von Durchschnitts «
sätzen hier dienlich sein würde .
Erleichterung für Hausgehilfinnen und
Kinderermässigung .

Unter Hansgebilsinnen im Sinn « des ? 10 Abs . 1 Ziff . 1 ESt
stnd mir solch« Arbeitnehmerinnen »n verstehe» , die hausliche Ar«
bette» einfacher Art gegen Lohn verrichten und in di« häusliche Ge>

ESt .
Ar»

WWWWWW » I ■ Ne»
meinschaft auf genommen sind . Die Leitung des Hauswesens ist k«i«
Dienst einfacher Art . Z . B . stnd Haushälterinnen katholischer «Seist-
licher nicht als Hausgehilfinnen im Sinne des Ttenergesetzes anzu -
sehen. Für di«fe wird also eine Steuer «rl«icht« ru » g nicht gewährt .'

»beiKinderermäßigung wird dem Steuerpflichtigen nur für Kinder
gewährt , die unbeschränkt steuerpflichtig , also im Inland wohnhaftoder aufhältlich find . Für minderjährig « Kinder ist außerdem noch
Voraussetzung , daß st« zum Haushalt des Sten « rpflichtigen gehören .Ein Kind , das vorübergehend wegen feiner Gesundh« it oder zur Er -■ ' i -st - ■ ~ -

. n zu
di« noch in der Ausbildung begriffen sind , kann bis zum 25 . Lebens -
jähr die Kinderermäßigung gewährt werden .

Damit sind die Hauptgesichtspunkte der umfangreichen
und ausführlichen Veranlagungsrichtlinien dargelegt . Für
die Praxis der Steuerveranlagung und die Kenntnis des
materiellen Steuerrechts bilden die Richtlinien ein überaus
wertvolles Anschauungsmittel .

Die neuen Devisenbestimmungen für den Grenzverkeiir.
Unter dem 27 . Dezember 1936 veröffentlicht die Reichsdevisen -stelle im RE . 239/35 DSt . unter Aufhebung der bisherigen ein -

schlägi ^ en Erlaffe eine neue Zusammenstellung sämtlicher Devisen¬vorschriften für de« Greuzverkehr . deren Kenntnis für all« im Grenz¬gebiet ansässigen und den kleinen Grenzverkehr benutzenden Personenvon Wichtigkeit ist , insbesondere mit Rücksicht aus die schweren Strafenfür Tevifenvergehen .
Im kleinen

verblieben , w,
sches Hartgeld

lanH ins Inland verbracht werden dürfen . Mit der Freigrenze ,welche, nebenher ( aber nicht für denselben Grenzübertritt > selbstver¬ständlich in Anspruch genommen werden kann , hat diese Mitnahm «von Bargeld nichts zu tun .Di « nach dem Ausland verbrachten Zahlungsmittel dürfen auch
»um Wareneinkauf verwandt werden , jedoch nur insoweit , als derBrötae f '" ;_' ~ Dm m " | *
Kredi

für
ichen

junen . ., . . ..strafbar . Auch Sülsen nur solche Waren erworben werden , dieden eigene» hauswiri
B«ed>crrf» nicht: aHer zi . ... „Aus der Möglichkeit der jedesmaligen Verbrlngung von 10 RM .ins ausländische Grenzgebiet kann nicht geschlossen werden , daß man— etwa der Einfachheit halber — einem Ausländer aus dem aus -landifchen Grenzgebiet bei feiner Anwesenheit im Inland ebenso oft10 RM . übergebe » dürfe . Ohne G« n«bmigung darf im Inland aneine »

ober höheren
notwendig . Als

. .. an auAländischeMarktgänger für Waren , die sie aus Märkten im deutschen Grenz -gebiet feilhalten . An solche Ausländer darf auch über die Freigrenzehinaus , die hiervvn nicht berührt wird , und mehrmals im MonatZahlung geleistet werden für Warenkäufe , die für den eigene» Hans -halt , für vi« eigene Landwirtschaft oder das eige» e Gewerbe benötigtwerden . Der Erwerb von Waren für den Weiterverkauf ist auch hiernicht g« stattet .

Inländisch « Reisend «, nnd »war ohne Rücksicht daraus , ob sie im
Grenzgebiet oder im Innern des Landes wohnen , können bei ihrer
Ausreise in durchgehenden Eifenbahnziiaen und i» Grenzorten unter
Vorlegung ihres Reisepasses Reichsmarkbeträge im Rahm «n der Frei -
grenze (10 RM . ) und , wenn sie außerdem im Besitze einer Dringlich -~ • - bis »u weiteren SO RM . iinsgesamt also 00

Zahlungsmittel umwechseln lassen nnd ins Aus -
Orlngllchkeitsbescheinigung , die bei der für d«n

Wohnsitz des Reis« nb«n zuständigen Polizeibehörde oder für gefchäft-
lich« Reisen auch von der zuständigen Jndnstri « - und Handelskammer
ausgestellt wird , ist beim Grentübertritt unaufgefordert de« Grenz -
»ollbeamten zu übergeben .

Nicht zn verwechseln ist die^e Dringlichkeitsbescheinignng mit der
sogenannten „ Grcnznbertrittsbcscheiuigung "

. welche von Handelsgericht -
lich eingetragenen Firmen für ihre reifenden Chefs , Angeftellten oder
Reisende auf Grund einer allgemeinen Genehmigung der Tevifen -
stelle nach IV/18 Ri . ausgestellt werden kann (RE . 179/35 DSt . l . Sie
mus! von der zuständigen Handelskammer miinnterzeichnet nnd ge-
stempelt fein und berechtigt den Inhaber »ur Mitnahm « angefallener
und von der Reichsbank freigegebener ausländischer Zahlungsmittelin einem Umfange , der dem Zweck und der Dauer der geschäftlichen
Reis« ang«mefsen ift . Die Richtsätze der Handelskammern sind hierbei
zu Grunde zu legen . Im Rahmen des errechneten Gesamtbetrags
können inländische Zahlungsmittel <»ur Hartgeld ) bis zu 50 RM .
höchstens mitgeführt werden . Besitzt die Firma leine eigenen Bar -
devisen , die sie dem Reisenden mitgeben darf , und soll sich dieser loci-
tere Reisemittel im Ausland auf Grund der allgemeinen Genehmi -
giing verschaffen (etrnx durch Inkasso beim auslandischen Kunden ) ,oder wird ihm int Rahmen der allgemeinen Genehmigung Geld im
Clearing angewiesen , so kann mit der Grenzübertrittbefcheinigung nur
inländisches Hartgeld bis znm Höchstbetrig von 50 RM . mitgegeben
werden . Eine Umwechslung in ausländisch « Zahlungsmittel und die
Ausnutzung der Freigrenze ist ausgeschlossen. Ein « Dringlichkeits «
bescheinlgung darf auf der Polizeibehörde bzw . bei der Handelskammer' ' rden . Nur wenn die allgemein « Genehmigung in

Bestattung d«r
werden , kann

l | . di« . wie
oben bereits ausgeführt , zur Umwechslung in ausländische Zahlnngs -
mittel berechtigt .

nicht angefordert werden .

Kritik an der Exportofferte.
Warum so viele Angebote erfolglos bleiben .

Di « genau « und fachgemäß« Ausarbeitung der Export -Oss«rt « g« -
hört mit zu den wichtigsten Dingen im Exportaeschäst, denn schließlichfällt ihr ia die bedeutungsvolle Ausgabe zu , für neue Aufträge zuwerben . Das kann fie aber nur , wenn sie fo ausgemacht ist , daß derKunde vraktifch etwas damit anfangen kann , ohne erst zeitraubendeRückfragen Über näher « Einzelheiten halten zn müssen. Eine großeQl 4A-C.f «i- ^ A»Q S» II -. ■tr - --^ •— I » ssen .Anzahl von Exvvrtofferten , besonders der exporttreibenden Industrie ,entspricht leider nicht immer diesen Anforderungen .Wie man nur zu oft beobachten kann , wird besonders im Verkehrmit überseeischen Länder « aus die genaue und spezifizierte Ausarbei -tuna der Expordofserten zu wenig Wert gelegt. In solchen Fällenwerden di« einzeln«» Omr +e» vielfach ganz mechanisch ausgemacht,ohne daß dabei bedacht wird , dax —" —^ —
Borläuserin , die Ez
will . Der Wert fwu . . . _ „ WWWder Erfolg entsprechend minimal . Wenn hierbei noch die vergeudeteArbeitskraft und die Spesen in Betracht gezogen werden , so kann manbe» dieser Art von Export -Angeboten nur von nutzlosen Älusgabenund Bemühungen sprechen. Hier eine Aenderung herbei,nführen ,liegt nicht nur im Interesse des einzelnen Exporteurs oder am Export -
geschüft interessierten Fabrikanten , sondern im Interesse der gesamten
dentschen Anssuhr . für die lediglich sachgemäß ausgearbeitet « Auge -bot« fördernd fein können , und nur solche gewährleisten sür dieknnft einen erfolgreichen Wettbewerb mit der ausländischen Kolrenz . Di « Frag « :

. .Wie soll ei« Ervort - Angebot ausgemacht sein ?"
läht stch natürlich nur allgemein beantworten . Zunächst gilt es schonbei der Bemusterung nicht nur die Eigenart des Marktes , sondern

_it =
Konkur -

auch die Besonderheiten deS Kunde » in weitgehendstem Maß « zu be»
rückstchtiaen. Die Exportosserte (Preisliste « » ff . ) selbst soll alle die
Einzelheiten enthalten , di « der Snnde für sei«« Kalkulation nnbedingt
benötigt . Hierbei wären im besonderen außer dem äußerst kalkulierten
Preis die Lieserzeit . Verpackungsarten , Aufmachung , Zahlungskondi -
ttonen sowie genau « Maß « und Gewichte anzuführen . Nur eine Offerte ,die bis in alle diese Einzelheiten hinein genauest ausgearbeitet ist, kann
Aussicht auf Erfolg haben .

Eine besondere Bedeutung — das sei wegen feiner eminenten
Wichtigkeit auch in diesem Zusammenhang nochmals erwähnt — fälltim Exportgeschäft und somit im besonderen bei der Ausarbeitung der
Angebote dem cif-Angebot zu. das , von vereinzelt anders gelagertenFällen abgesehen , sür den überseeischen Kunden einen b« sond«renWert hat . Di « Praxis hat gelehrt , daß di« Exportofferten , die mit
eif-Preisen versehen stnd. in den meisten Fällen allen anderen vor -
gezogen werden . Die Gründe hierfür liegen klar auf der Hand , denn
schließlich ift es für den überseeischen Kunden schwierig und auch zeit-raubend , genaue Angaben über die einzelnen verschiedenartigen Spesen ,wie Bahnsracht , Anlieferung . Versicherung , Schiffsfracht usw . zu er -
langen , fo daß er die genaue Kalkulation aller dieser Kosten gern dem
Lieferanten uberlaßt und von diesem d«n äußersten cif- Preis an-
fordert .

Zum Abschluß dieser Ausführungen sei noch einmal kurzdir Kalk«latio » des Preises für ei» Ezvortaagebot
gestreift . Di « dem hinausaesandten Muster
hält d«s östereu einen Preis , der für
deutung ist . In einem sochen Falle
Gedanken leit «n , daß der überseeische . .. ..aus ein Limit angibt , ohne auf d« n in der Offerte angeführten Preis
näher einzugehen . Dieser Standpunkt ift jedoch nicht haltbar , denn
man übersieht hierbei folgendes : Der überseeische Importeur fordertstets bei mehreren für die Lieferung des betreffenden Artikels in Be -
tracht kommenden Fabrikanten oder Exporteuren an verschiedenen
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l^nssr lieber Vstsr , LcdvisAsrvstsr unci Liroüvstsr

Philipp Peter Schmitt
ehem . Sattelkammeraufseher

£im Großh, Marstall
ist heute vormittag im Alter von 75 Jahren sanft ent¬
schlafen.

SÖLLINGEN , den 14, Januar 1936.
Familie Karl Schmitt
Alfred Schmitt .

Beerdigung : Donnerstag , y2 4 Uhr , vom Trauer¬
haus aus.

Todes - Anzeige .
Unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Wolf gang Kimmich
wurde uns infolge eines Unglücksfalles am 14. ds . Mts .
im blühenden Aller von 20 % Jahren durch den Tod
entrissen .

KARLSRUHE , 15. Januar 1936.
Kriegsstraße 172 .

Emil Kimmich.
Liese Kimmich , geb , Melber .Werner Kimmich.

Beerdigung am Freitag , den 17. Januar , % 12 Uhr.

Gierbefälle in Karlsruhe .
11. Ja «««rr:

Hermann Sistner , VerwaltungSinfpektor ,
»Ehemann , 39 Jahre .

Berta Schwarzkopf geb . Lötz , Witwe von
Ernst , Kunstschlosser, 70 Jahre .

IS. Januar :
Ludwig Bauer , Kraftfahrer , Ehem , 44 I .

IS . Januar :
Anna Becker geb . Goehr , Ehefrau von

Daniel . Privatmann , 77 Jahre .
Wilhelmine Kappenberger , Köchin, ledig ,

49 Jahike .
Irma Kleischmann , Buchhalterin , ledig,

23 Jahre .
Marie Zahn , Kartona «enarbeiterin ledig,43 Jahre .

14. Jannar :
Maria Winter geb. Klein , Ehefrau von

Emil , Bierführer , 47 Jahre .

Verschiedenes

Erfahrener
Buchhalter

emps. stch im Nach-
trag . » Büch. . Auf.
stellung t> Bilanzen
u. Erleb , v . Steuer -
angelegenh . Ang u.
S1383 an b Bd .Pr .

Sämtliche
Hmr-Arbeiten
in schöner AuSMhr .
bei R . MSsch , Seim
„Eafe am Zoo " .

(4691

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubung Q Ell
d . sHofebaare Ö.3U
Svezialwerkftätte

Kreuzstr 5.
(Ü.3ir £eU2eU3032
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Pläd «n Muster mit d«n Suheisten Preisen an . Bei Verg ^bun « eines
Austrages gibt er nun naturacmäh dem sein Limit aus , dessen äufeeritkalkulierter Preis seinem Gebot am nächsten kommt . Tie im Preis
Iiöher liegenden Angebote bleiben somit unbeantwortet , da der über -
sccische Kunde es vielfach für Zwecklos hält , bierülxr noch zu korre -
svondieren . Hieraus ergibt sich also die Notwendigkeit . datz schonder Export - Offert « eine äuherste Kalkulation zu Grunde liegen musz ,wenn sie Erfolg baben soll . Andernfalls soll man sich nicht immernneoer wundern . datz soviel « Angebote erfolglos bleiben , und manauf die vielen hinausgesandten Muster und Preislisten keine Rück -
öukeruAg erhält . Da der gröhte Teil des deutschcn Handels mitUcb «rlee in den Händen des deutschen Exporthandels liegt , gelten

alle ausgestellten Forderungen , soweit sie nicht zu den speziellen Ans -
gaben des Exporteurs gehören , auch sür die Offerten . die die deutscheExvortinduftrie über den hanseatischen Auslulirb " «' '" > üttbgibt . Ties gilt insbesondere auch für die Preisftellnng . Auch in
diesem Kalle ist mit einem Austrag des überseeischen Kunden nur dann
zu rechnen , wenn die inländischen Fabrikanten dem Ausfuhrbändlergenaue und spezialisierte Angaben über das offerierte Erzeugnismacheu . Zusammenfassend mag gesagt werden , dah auch frei demErvort - Angebot allein die Qualität und nicht die Quantität ausschlag -
gebend sein dars . Darum ist es richtig « ! , lieber weniger , aber ge-nauest kalkuliert « und sachsemäb ausgearbeitet « Offerten hinaus »» -senden .

^Vertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Uneinheitlich .

Berlin , 15 . Jan . «Funkspruchs Di « BSrs « eröffnete « » Einheit -
lich . doch frei freundlicher Grundhaltung . Das Glattstellunasbedürsnisdes Vortages scheint sich erschöpft zu Haber: , auch lagen heute einige
Publikumsaufträg « vor . starben notierten mit 149 6̂ unverändert
gegen den Vortagsschlutz . desgleichen AEG mit 3W4. Kräftig gebessertwaren Aku . die von 52% auf 55% anzogen . Weitere Erhöhungen
waren bei Mannesman » (plus % ) . bei Ttolberger Zink lplus Vx) und
bei Qrcnftein lplus % 1 zu beobachten . Abgeschwächt waren Schultheis, ,die um 196 uut « r Bortagslchlnh ankamen , weiter Eis «nhandel . die sichum % uud Siemens , di« sich um V* ermäßigten .Am Rentenmarkt erösfneten Altfrefiö um 15 Pfg . unter dem

lebten Kurs .
Im Verlans schritt die Kulisse weiter zu Realisationen , so bah das

Kursniveau im allgemeinen leicht abbröckelte . Farben ermäßigten
sich um Vi auf 148% , Hoesch gaben um % , Stahlverein um H und
Kokswerke um % nach . Dagegen konnten Reichsbankanteile den An -

sangsgewinn um erhöhen . Sehr fest liegen nach wie vor Daim -
Im ; der Anfangsknrs konnte um 2% überschritten werden . Am
Rcntenmarkt herrscht ? wieder weitestgehend « Gcschästsstille . In ein -
zelnen Pfandbriefserien und Liauidationspfandbriefen war etwas An -
gebot vorhanden , das geringe Kurseinbußen zur Folge hatte .

(« egen Schluß der Börse bestimmten ausschliehlich Sonderbewe -
gnnge « das Geschäft , während im allgemeinen der Kursstand vom

Verlauf nur knapp behauptet werden konnte . Sehr fest lagen aus
den schon mehrfach erwähnten Gründen AG Berkehr , di« ihren um
% höheren Anfangsknrs erneut um 2'A auf 102 steigern könnt « . Ge¬
sucht wurden ferner Daimler , die bis 98M> anzogen , gegen den Vortag
also 3Y, gewänne » . Reicksbankanteile konnten einen Anfangsgewinn
von V* aus 1% erhöhen . Schließlich lagen noch Mua « sest. die einen
Tagesgewinn von Vi aufwiesen . Farbe « schlössen zu unv « ränd «rt
148 % , war « » bei diesem K'urs aber angeboten .

Nachbörslich nannte man Reichsbahnvorzugsaktte « 121% Geld ,AEG 36% , AG Verkehr 102 Geld .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 15. Jan . «Funkspruch .» Das Angebot ist a-uf der ganzenLinie nur gering . Auch di« Nachfrag « ist eng begrenzt , sodaß das

Geschäft nur kleines Ausmaß annimmt . Di « Berliner Mühle » bc-
vorzugten weiterhin Weizen , während Roggen in der Provinz ausge -
nommen wird . Hafer und Futtergersten schien fast völlig . ^ Jn Brau -
und Indultri «qcrsten ist di« Grundstimmung stetig ,
sich nicht belebt .

das Geschäft hat

Nürnberger Häuteauktion .
Nürnberg . 14. Jan . «Eigenbericht .» Am 2. Tag « waren 28 094

Großviehhänt « und 416 Roßlmut « zur Bersteigerun « gemeldet . D :«
Ochsen - , Rinder - , K » b- und Bullenhäut « wurden wieder zu den neuen
amtlichen Höchstpreisen zugeteilt und di« übrigen Haut « wurden rest -
los flott efreufalls böchstpreisig verkaust . Es erzielten : Ochsen mit
Kopf von 30—49 Pfund :12— 37V. «bisherig « Höchstpreise : 32— 3714 ) ,von 50—59 Pfund 37 -/--— 41 -4 (36V4— 40 ) , von 80—79 Pfund 41'4—51
(40—49 ) , von 80—99 Pfund 40—45V4 (37—43% ) , über 100 Pfund 36bis 41 (34— 391 , Ochsen ohne Kops von 60— 79 Pfund 48Vi — 53' ii (50
bis 51) , von 80—99 Pfnnd 46— 49 (— ) ; Rinder mit Kopf von 30 bis49 Piimd 40—48 -/- (48% — 60 ) , von 50—5« Pfund 42 ' 4 — 49 (42—48% ) .von 60—79 Pfund 42— 50% ( 39—47 % ), über 80 Pfund 42—48 (39 bis45 % ), Rinder obn « Kopf von 30— 49 Pfuu -d 48%—52 (59%— 64 ) , von50—59 Pfund 49—51 (50% ) , von 60 - 79 Pfund 51— 54% (48) ; Kühemit Kopf von 30—49 Pfund 35%—41 (37—43 ) , von 50—59 Pfund 34 %bis 41 (33%— 41 ) , von 60— 79 Pfund 37%— 46% (35—44% ) , über 80Pfund 36%—46 (33— 44 ) . Kühe obne Kovf von 30 —49 Pfund 43 (45% ) ,von 50—59 Pfund 37—43 136 % ), » on 60—79 Pfnnd 39 %— 50 (37%—48 ) TBullen mit Kopf von 3» —49 Pfund 31 %— 39 (32— 41 ) , von 50—59Pfund 33—39 (32 —39 ) , » Ott 60— 79 Pfnnd 35— 41 (34—40 ) , von 80bis 99 Pfund 33—41 (32 —40 ) , von 100 - 120 Pfund 30 — 37 (29— 35 % ).über 120 Pfund 28— 33% (26 %— 32% I, Bull «» ohne Kopf von 60—79Pfund 43 «42t , von 80—99 Psirnd 44 (431 ; Schnßhänte mit Kopf 25(231 , Schnß - Bullenhäntc mit Kopf 20 ( 18 ) , Norddeutsche Häute mitKopf 30 (28 ) . Norddeutsche Bullenhäute mit Kops 24 <221 . Brack¬häute mit Kops 15 >15) und Hilsumer Häute mit Kops 35 135 ) Psg .je Pfnnd : Roßhäute über 220 Ztm . 10.60 (10.601 , von 200—220 Ztm7 .95 (7.95 ) . bis Ml Ztm . 5. :« <5 .30 ) . Roß -Schuß baute 4 .00 (4.00 ) undMaulesel 5 .00 (5 .00 ) RM . je Stück . — Die nächst « bayerische Auktionfindet am 4 . und 5. Februar in Nürnberg statt .
Baumwolle .

Bremen . 15 . Jan . (Fnnkfvrnch .) Baumwolle - Schlußkurse . Am « ri -
cau Middliug Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund 18.66
( 13 .57 ) Dollareents .
Hanfmarkt .

Für die Zeit vom 6. bis 12. Januar berichtet di« Fachuntergruppe
Hansindnftric : Italien : Di « schon in d«r Vorwoche f« stzustcll «nde
Marktbelebnng setzte sich in der Berichtszeit in verstärktem Umfangesort . Bei größerer Zurückhaltung der Verkäufer blieben die Preis «
fest . Angebote waren nur teilweis « zu unveränd « rt « n , meist nur
zu höheren Notierungen als in der Vorwoch « erhältlich . — Ingo -
slaiiien : Jnsolge der ungünstigen Witterung fanden fast kein « Zu -
fuhren zum Markt statt . Die Preise blieben weiterhin im allgemeinensest und zeigen speziell für Bauernhanf kl« inere Erhöhungen .
.Jutemarkt .

Berlin , 14 . Jan . Rohiutemarkt stetiger . Firsts kosten : Januar -
Februar - Verschistung 20 .10 £ j« ton , Februar - März - Verfchifsung 20. 12/6

£ i« ton , M «rz - Aprib -Verschiffung 20 .15 £ I« dm . — Der Fabrikate¬markt in Dundee hatt « wenig «Geschäft , der deutsch « Markt lag still .
(Mitg . v . d . Interessengemeinschaft D «utscher Jute -Jndustriell «r .)

Metalle .
Berlin . 15 . Jau . «Funkspruch .) Metallnotierungen für je 100 Sa

Elektrolvtkupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam «No -
tieruug der Bereiuizung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 49 .75 RM .
Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Pro », in Blöcken 144 RM ..
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 148 RM, . Reinnickel 98
bis 99 Proz . 269 RM . , Feinfilber «1 Kg . sein ) unv . 39 .00— 42 .00 RM .

London . 14 . Jan . MetaUschlnßkurse . » uvser (k p . Tonne ) : Ten -
denz gut behauptet ; Standard p . Kasse 34 ' ' /i . — 34% , 3 Monat « 35%
bis 35*/i «, g -ettl . Preis 34%, El «etrolyt 38%—39%, best seleeted 37%
bis 39 . El «ktrowircbars 39% . — Zinn (£ p . Tonn «) : Tendenz st«tig :Standard v . Kasse 213%—213% . 3 Monate 203-,-— 203%. Settl . Preis213 % . Banka 214%, Straits 217% . — Blei IL p . Tonne ) : Tendenz
willig : ansld . prompt offiz . Preis 15 ' /u , inoffiz . Preis 15— 15%.entst . Sichten offiz . Preis 15% , inoffiz . Preis 15^/,, —15% , Settl . Preis15. — Zink (£ v . Tonne ) : Tendenz stetig : gewöbnl . prompt offiz .Preis 14% , inoffiz . Preis 14 */, «— 14 ' i /m, Zettl . Preis 14% . — Anti¬
mon (£ p . Tonne ) : chinef . Reoulus e . i . f . 4«— 47 . — Silber (pencev . Ounee ) : Tendenz trag « : Feinsslber , prompt 22—22%. Lsg . 21%bis 22, Settlement 22%.

Londoner Wollauktion .
AP . London , 14 . Jan . (Eigenbericht . ) Der erste Versteigerungs -

tag der Ja » uar -S « rie der Londoner Kolonial -Wollauktion 1936 er -
ösinet « mit einem recht lebhaften Geschäft . W«nn auch einige kleinerePosten geringerem Interesse begegneten , so war doch die allgemeineNachfrage groß und dementsprechend auch der Umsatz besriedigend .Insgesamt waren 9 528 Ballen angeboten wovon 8 746 Ballen um -
gesetzt wurden . Der Prozentsatz der aus dem Markt genommenenWare war also ziemlich klein . Im Durchschnitt zeigten die Preis « fürMerinos gegenüber den Schlußnotierungen des Dezembers 1935 eine
Erhöhung um 5 Prozent , während Krenzzuchten um dnrchschnitlich 7%Prozent anzogen . Im einzelnen begegneten namentlich die schiveißigenNenfeeland - Kreuzzuchten größerein Interesse von Seiten der Eng -länder : aber auch der Kontinent trat hier als Käufer auf . Das
Angebot an Nenfeelawd - Wollen wnrd « glatt aufgenommen . Ebensopassierten vorgewaschene Queensland - Lose ohne weiteres den Hammer ,wobei neben England auch wieder der Kontinent ins Geschäft gmq .Hauptkäuf «r war der Kontinent in der Verfteiaernng schweißigerNcusüdivales und Vicwria -Lof « . Soweit hier Schlüsse » icht zustandekamen , waren sie nur aus einig « zu hohe Limite zunickzuführen . Weit -
amtralische Schweißwollen fanden einen gleicheriveis « guten Markt .Im einzelnen waren angeboten : ans Neuseeland 3 375 Ballen , ausNeusüdwales 2 204 , aus Queensland 1318 , ans Vietona 976 « allen ,aus Westaustralien 1 344 Ballen mid aus Südaustralien 108 Ballen .Prcisnotierungen : Neuseeland : gewaschen Halbznchten Beinlina «14% d , gewaschen Kreuzzuchten Kammwolle Kammwolle 12%— 14 % d ,!- chweißwolle Krenzzuchten Kammwolle 7 %— 12 d . — Nensiidwales :Schweißwolle Merino Kammwolle 16— 18% d . Stücke 10%— 12% d .Queensland ; gewaschen M «rino Kammwolle 24— 27 d , Vließe 25 bis25% . — Victoria : g«wasch «n Merino Kamniwoll « 25 d . gewaschenhalbznchten Kammwolle 20 d , Schweißwoll « M «rino Kammwoll « 17 d .sudanstrali «« Schweißwolle Merino Kammwolle 17% d. — West -anstralicn Schweißwolle Merino Kaminwoll « 10%—17 d .Von den fnbrendc « Marken erzielten : Neusüdwal « s SchweißwolleMerino Kammwoll «. Marke Gragieu , 16—1»% d, Rcndement zu 64Prozent .

nuar
Erste Dnrchführnngsverordnnng zum Svinnstossgesetz vom 6. Ja -r 1986 . , jm ReichAgefetzblatit Teil I Nr . 2 vom 13. Januar wirdder Wortlaut der bereits a » g«kündigte » ersten Turchsührungsverord -» ling zum Spinnstossg « !« tz vom 6 . Januar veröffentlicht . Im Schluß -Paragraph « « h« ißt es . daß all « Anordnungen , Bekanntmachungen und!)( nndschreiben d« s Reichskommissars für PreisÄfrerwachung ausgehobenwerden , ion »eit sie das Svinnstosfqesetz betreffe » , mit Slusnabme dermtt Verordnung A 91 vom 8 . Mm 19 ;K (nicht veröffentlicht ! gebtllig .ten Richtpreise für Baumwollgarne und -gewcbe und der AnordnungA 101 sür das BekleidungKgen ' erb « betr . Miudestankündigungs - undReklam « vreis « vom 14 . Juni 1935 . Die im ReichSacsevblatt oder imDeutlchen ReichSauzeiger verkündeten iiierorduuuaen d« S Reichskom -Missars für Preisüberwachung werden hiervon nicht berührt .Eichbanm -Weraer - Branereie » A .-G .. Worms . Di « GB ., in derein AS . von 3 237 100 RM . vertreten war . genehmigte ohne Wider -svruch di« Vorichlage der Verwaltuug mit wieder 5 Prozent Dioi -dende . Ein Akltouär richtet an die Verivaltung verschieden « An -sraaen , wobei er u .^ a . den gegenüber dem Vorjahre etwas geringeren

Zobertrag sonn « die verminderten Abschreibungen bemängelte . TerAR .- Vorntzcnde . RA . Lindcck «Maunheim ) . betont « in sein « r Ent¬gegnung , daß die Brauereien in Südwestdeutschland auch im abge -lauseuen Jahre noch unter den besonderen schwierigen Verhältnissenzu leiden hatten . ^ Trotzdem sei es aber gelungen , ein gegenüber demVoriahre gl« ich guuitig « s Ergebnis zu erziel « ,, . Auch das Abschrei -bungs - Bedürsnls s« i nicht m« hr so hoch , da auf die Forderungen schonin früheren Jahren so viel abgeschriefren wurde , daß sie heut « in derBilanz mit ihrem vollen Werte erscheinen . Der gleiche Aktionär be¬mängelte weiter die Bezüge des Vorstandes , die sich sür die vier Mit -alieder aus 93 380 RM . itellten und sprach die Bitte aus . ob diesetPosten nicht zeitgemäß reguliert werden könne . Ter AR .- Vorsstzendeerklärt « d« n - taud der Bezüge damit , daß dadurch , daß Dir . Zaiß mitSchluß d« s .Geschäftsjahres aus dem Vorstand ausgeschieden ist ein, .nl fk-« rtul-TS1« AM« 5» .. i . . .. r*-> .Vorstandsvosken (Dir . Jos . EngelSmann gehört « dafür dem Vorstandbereits seit dem 15. April 19W an ) gewiskrmaßen für ein halbesJahr dopelt beietzt war . Die Ver,valtunqsbez -uge feien aber gekürztworden , im nächsten Jahre nnird « sich dies « Verkürzung auch au » ,wirken . Aktionär Janson bat dann weiter , daß in den näckstenJahren die alten Aktien gegenüber den neuen Aktien etwas begün -

stigt würden , was von der Verwaltung dahin beantwortet wurde , das,es unmöglich fei nach de » gesetzlichen Bestimmungen , im Aktienbesitz
einen Uuterichied zu machen . _ _Stoib & Schule Sl . -G . . « irchh « im u . Teck . Di « GV . g«»«hmigte
die vorg « ichlagciie Ausschüttung einer Dividende von 6 v . H . aufdie Stammaktien und Genußfchei « « ( i . V . 6 ) a » s einem Reingewinn
von 305 746 (einfchließl . des Vortrags von 98 596 ) RM . Auf neue
Rechnung weiden 97 242 RM . vorgetragen . Vorstand und Aussschts -
rat . der in seiner bisherigen Besetzung wiedergewählt wurde , wurde
Entlastung erteilt . K .

Süddeutsche Lederwerk « A . -G ., St . Ingbert . Die auf den 1.
Februar nach St . Ingbert einberufene oGV . hat neben den Regu -
larien für 1934/35 (30 . Juni ) auch über die Umstellung der Kranken -
bilanz auf Reichsmark gemäß BO . vom 19 . März 1936 Beschluß zufassen .

Bast A .- G ., Nürnberg . Di « oGV . genehmigte den Abschluß fürdas Geschäftsjahr 1934/35 . Es kommen wie in , Vorjahr « wieder 6Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und wieder 12 Prozent aufdi « Stammaktien zur Verteilung . 8 Prozent der letzteren gelangenzur Ausschüttung , der Rest wird der Deutschen <? olddiskontbank über -
wiesen . Der AussichtSrat wurde in seiner bisherigen Zusammen -
setzung wiedergewählt .

Badische Essigwerke A .- G . vorm . Friedrich Frank . Lahr/Bade « . —
Anfechtungsklage erhoben . Gegen den Beschluß der GV . vom 5. De -
zember 1935 auf Genehmigung der Bilanz für 1933/34 , Entlastungvon Vorstand und Aussichtsrat , Aenderung einer Satzungsbeftimmirng ,Festsetzung der AufsichtsratSvergütung und Wahl eines AussichtSrats »Mitgliedes , hak der Aktionär Hermann Znbon , Stuttgart . AnfechtungK -klage erhoben . Wie die Gesellschaft mitteilt , steht der erste Verband »luugStermin vor dem Landgericht in Osfenbnrg am 2a Janirar1936 an .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 15. Jan . (Fnnksvrnch .) Im internationalen Devisen -r « rkehr tit nach oen lebhaften Schwankungen der letzten Tage heuteerstmals wieder ein « gewisse Stetigkeit zu verzeichnen . Sowohl derDollar als auch das Pfund behaupteten ssch auf gestriger Basss . Un -»»eränderte Ziotieruugen wurden auch sür den französischen Krankengemeldet , der lediglich gegen London mit 74.94 (74 .96 ) unwesentlichleichter lag . Von den Übrigen Gold Valuten zeigte der Holl . Vuldeneinen unbedeutenden Rückgang , obwohl nach dem letzten Ausweis derNotenbank « in weiterer Goldzngang »u verzeichnen ist . Di « nordischenValuten zogen bemerkeuswerterweife an . insbesondere Oslo undStockholm , obwohl das Psund unverändert blieb .Der heutige Medio trat am Geldmarkt so gut wie gar nickt titErscheinung , da der zweifellos vorhandene höhere Bedarf angesichtsdes starken Angebots kurzfristiger Gelder mühelos befriedigt werdenkonnte Auch die Einzahlungen auf die „ irze ' t aufliegenden Reicks ,bahnfchatzanweifungen vermochte nicht eine Anspannung herbeizu¬führen . Blankotagesgcld war weiter mit 2 %— 3 Pro, , zu haben FürWechsel besteht weiter lcbh >,ste Nachfrage , desgleichen für die übri -gen erstklassigen Anlagen .
Am Balntenmarkt war der Dolla -r sowohl tn London alß auch htZürich leicht erholt . Am erstgenannten Platz landete der letzte Kurs4 .96% (4 .96 7/ io ) .
Berliner Devisennotierungen :

14. Januar 15. Januar
Geld Brief

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griecheol .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

12 .58512 .615
0 .668 0 .672
41 .96 42 .04
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 .86 54 .96
46 .80 46 .90

12 .28512 .315
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357

168 .78169 .12
12 .99 13 .01
55 .09 55 .21
19 .98 20 .02
0 .718 0 .720
5 .654 5 .676
80 .92 81 .08
41 .69 41 .77
61 .68 61 .80
48,95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .14 11,16
2 .488 2 .492
63 .34 63 .46
80 .82 80 .98
33 .98 34 .06
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982

Geld Brief
12 .58 12 .61
0 .668 0 .672
41 .94 42 .02
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .472 2 .476
54 .84 54 .94
46 .80 46 .90
12 .28 12 .31
67 .93 68 .07

5 .41 5 .42
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357

168 .78169 .12
12 .99 13 .01
55 .07 55 .19
19 .93 19 .97
0 .718 0 .720
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .69 41 .77
61 .66 61 .78
48 95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .14 11 .16
2 .488 2 .492
63 .30 63 .42
80 74 80/93
33 .97 34 .03
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982

1 .159 1 .161 1 .169 1 .171
2 .478 2 .482 2 .476 2 .480

Berliner Notenbörtet
14. Januar
Geld Brief
2 .43 2 .45
2 .43 2 .45
0 .64 0 .66

41 .80 41 .96
0 .114 0 .134

U.S.A . gr .
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettlaod
Litauen
Norweg .
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türkei
Ungarn

2 .415 2 .435
54 .65 54 .87
46 .76 46 .94
12 .25 12 .29
12 .25 12 .29

5 .37 5 .41
16 .33 16 .39

^ 68 .36169 .04

5̂ 64 5 .68
41 .45 41 .61
61 .52 61 .76

46.76 46.94

63 .17 63 .43
80 .64 80 .96
80 .64 80 .96
33 62 33 .76

10 .41 10 .45
1 .92 1 .94

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkf.
14 . 1.
4 .96 ' /s
74 .95
29 .24

7 .27 ' l.
61 .62
36 .15
22 .40
19 .90 -/s

15. 1.
4 .96 %

74 .96 -/-
29 .31

728
61 .75
36 .18
22 .40
19 .90 %

Kabel Newyork 14. I .
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

3 .06%
1.46°,8
2 .47"/«

15. Januar
Geld Brief
2 .428 2 .448
2 .428 2 .448

0 .64 0 .66
41 .80 41 .96
0 .113 0 .133

2 .414 2 .434
54 .73 54 .85
46 76 46 .94

12 .24512 .285
12 .24512 .285

5 .365 5 .
16 .33 16

168 .36169

5.64 6.68
41 .45 41 .61
61 .50 61 .74

46 .76 46.94

63 .13 63 .39
80 .59 80 .91
80 .59 80 .91
3561 33 .75

VA
15. 1.
3 .06-d

1 .46%

Tigl . Geld 2 % - Z 'k' kPrivatdiskont —
Reichsbankdiskoat : 4

2.476
2 ' (i —3%

3»fc
Züridier Devisennotierungen vom 15. Januar 1936

14. 1. 15 . 1. 14 . 1. 15. 1.
Paris 20 .28 '/» 20 .28". Wien 56 .90 56 .80London 15 .20 I;2 15 .20 ',- Stockh. 78 .40 78 .40New-Y. 306 .37 306 .50 Oslo 76 .40 76 .40
Belgien 51 .95 51 .90 Kopenh. 67 .87 -/S67 .87'/-Italien 24 .50 24 50 Sofia
Spanien 42 .05 42 .02 ' 2 Prag 12 .74 12 .53'/!Holland 208 .90 208 ° 0 Vtarsch. 57 .97-/- 57 .97Berlin 123 .65 123 63 Budap. —

14. 1. 15. U
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstain . 2 .45 2 .45
Bukar. 2.50 2 .50
Helsmgf 669 -1. 6 .71u/m
Buenos 82 .75 82 .87
Japan 88 .87 89 .00

Kursberklit aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auchvariabel gehandelten Werte !vio Ziffer hint . d.

15 . Januar

1936 .
Aktiennamen bedeut . die letzte Div .

A ' tbesitz
8 Hoesch RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahlv . B .
5 do . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47

do. RM
Bank 1.Brands
Reichsbank 12
AG .1. Verkehr G
Allg . Lokalb. 6
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-SUd 0
Nordd . Lloyd C
Accumulatorl2
Aku 0
A .E .G.

14. 1.
109 .9
103 ' /s
103 5/s
103 ':,
103

92 .6
116 '/«
182 %
99
122
121%
15 .25

17? 12
173V .
53 .25

15. 1.
109 %

103 %
103 ' /.
102 ";<

92 .6
11714
183
100 '/«
121 .5
1215 «
15 .12
28 .25
17 .12

5 .12
0,37 .12 36 .62

AschZellstolI 0
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 5
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
CharlWasser5 ^
Chem.Heyden 4
Chade A-C 36
Cliade D 7 4/s
ContiGummi 8
do .Linoleum 8
DaimlerBeaz 0
D .Atl .Telegr .ö
Dt .Conti Gas 7
Dt. Erdöl 4
Dt. Kabelw . 6

14 1.
82 .87
122 '/«
104
119
117
137 %
109 '/s

96 .5
109 %

284
164 .5
136 *14
94 .5
110 .5
124 %
108 .5
136

>5. 1.
82 .5

103 ' f.
117 .5
118
137 ' /4
108 .5
200
150
96
109 ' s
120 .5

165
137 ;
96 .75
110 .5
123 .5
108
134V.

Dt.Linoleum 8
Dt. Telefon 6
Dt.Eisenhdl . 4
ütm .Union 12
Eintr . Brk.
Fisb . Verk.
El . Lielerg .
E.W .Schles.
El .LichtKr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges. I . el . U.
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .

14. 1.
143 %
128 .5
110 '
197
188
126
116
116
129 .5
82
149 %
116 .5
114
125 ' .
109 .5

8 132 %
7 130
0 109 »l,
3 85 .5
4 92 .25
o 85 .62

15. 1.
145 '/.

109 ' /.
197
188 '/.
1261.
116
129 l/s
82
148 i/8
117 '/.
113 "<
125 %
109 .5
133 %

109 .5
84 .87
91 .5 ;85 .5 I

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Maiisteid
Maschb .Ut.
Max 'hütte
Metallges .
Montecabini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh. Braunk.
do. Elektr .
RheinMet.

14. 1.
158
128 '/.

128 -i.
126
82 .75
117 ' /.
124 ' ,.
20 .75
94
81 .12
124 .5
77 .37

114 .5

80

131
133 .5

15. 1.
158
127 "/
83 .25
129 "s
128 ' /.
82
117 •/.

20 .5

8075
124 -;..
77 .87
170 .5
113 .5

185
80 .12
215 1;.

133 .5

Rheinstahl 4
Rh .W.EIktr . 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . 7%
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B . 8
Ol •ZfBS-'qips
Schlickert 4
Schultheiß 4
Siem . Halske 7
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
VC.Gelsenk. 8H-
West. Kaufh. 0
U 'esterregeln 5
ZellWaldhof 5
OtavaMinen 0

14. 1.

127 %
117 %
184

145 .5
134
125 %
103 ' .
167
107
76 .12
199 ' /.

77 .25
127 -/.

30 .62
122
118 :,I.
18 .12

15. 1.
107 -/.
128 '/.
117
187 .5
33 .37
147 '/.
134
124 .5
102V.
165 %
107 sl.
76 .75
198 .5

75 .62
127 ' ;.

29 .75
122
1185
18

Berliner Kassahurse im .

dto . oh .
Gr . II III .

Steuergutscheine
Gr .lCaKurs 108 %
dto . oh . 1934 109 .5

1935 HO ' »
1934 103 *1.

.. .. » 1935 107 ' i.
1936110»I4§

„ „ 1937 U0i ;. §
„ .. 1938 lOS-' i,!

Festverzinsliche
5 Reichs 27 100 %
4^2, , Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 9 /
Younganleihe 103 .5
6 Preuß . 28 107
6 Schatz31 II 101 4
6,,Schatz33 351 102
4 ^ Baden 27 96 .10
4M» Bayern 2 97 40

Post 34 I 99 "
41<2 Post 35 I 99

'
Pfandbriefe

Pr . Landpf .-Anst .
Reihe 4

.. 21
„ 22

Komm . 16
Dekosama

97
97
97 .50
94 .75

l 113 5/8Pr . Ztr .-Stadtsch.
Reihe 5 n . 7 96 .50

Reihe 22 96 .37
„ 24 96 .50
.. 2527 96 .50

28 96 .50
Berl . Hyp .-Bank

Rtihe 15 95 .50
Liqui. 1011/4
Komm 4+ 5 93 .50
Komm 3 93 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .50
R 8. 11, 13 +
Komm 23 93

Pr . Zenfralbode «
Reihe 24 95 .25

.. 26 Liq. 101 .3
Komm. 26 , 28 93 .50
dto . Liq. 29 99 .37
Gpld 95 .50

„ Komm. 93 .50
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 95 .37
.. 50 95 .37

Komm. 20 94
Rh. XV. Bodenkredit

Reihe 4 u. w . 96
.. 16 96

. .. 7, Y. 17 96
Komm. 7 94

Westd . Boden
Reihe 20 u . 2296

.. 24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 106
6 Klöckner 102 .5
5 RhMainDon 100
6 Siem Schuck 103 7's
6 Viag 102 5/s
6 Farbenbonds 124

Bankaktien
Bad . Bank 8 —
Bayr .Vereinsb5 98 .25
Berl .Handelsg6 H6V4
Commerzb 0 86 .25
Dt .Asiatisch 0 511
DD-Bank 0 86
Dt .CentrB 5 96 .50
Golddisk 3 -
Dt .HvpB 4H 90

Uebersee 0 84 .50
Dresdner 0 86 25
Luxb.Int. 0 6 .50
RhHypo 7 134 .5
RhWBod 7 122 .5
WestdBod 5 —

Verkehrswege
DEisenbB 4 84 .50
HambHoch 5 88
SüdEisenb 3 — 1

Industrieaktien
AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 81 .50
Anh.Kohle 0 86 .25
AugsbNb . 4 97
Basalt 0 9 .76
BastAG. 12 —
BayrSpieg 0 41
Bergm.El . 0 —
BIGubHut 8 140
BerthMess 0 62
BetMonier 6 ill
BrschwAG
f. Indust .6 4̂ —

BremBesig 5 —
BrownBov 0 —'
IGChem .v .7 169
„ 507cbez.7 139 .5

cCh .Grünau 5 Ä
„ Gelsenk412 ^5
„ Albert 4V6 107 *1*
ConcBerg 0 75
DtBaumw 8 129 .5
. . Spiegel 4V» —
». Steinz 1 —
.. Tafetgl 1 —
„ Tonstein 5 103 .5
DortmAkt 10 175 1!*
DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 6 —
DynNobel3'4 78 .37
£ lekt.Dresd5 —

EnzUnion 6
ErlBambergö
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
QldbWollelO
Gritzn .-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 6V2
GünthSohn 2
Hackethalö1/^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk 6%
LHutschenr.O
Jakobsen 2
JohnErfurf 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGa« 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
LindesEis 7
MaBuckau 6
MezA.-G. 0

105 .5
105 .5
280
146
104
91 .5

27 2̂5

114 3/4

121V#
110
9oTö

110
126
61
69
45 .5
106 .5
104 '/

63 .5
79 .5
109

133
115

Miag 0 84 .75
Mianosa 10 —
MittdStahl 3 —
MühlBerg 6 —
Neckarw 5^ Hl 1/*PhönixBrk 4 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 14 —
RadepExp 12 158 .5
Ra«qFarbe 0 41
Ra^hWagg 0 59
ReicheltM 8 128
Reinecker 0 97 .25
Rh .M .Do . 5 —
Rheinfeld 6 121 1/*
Rh .Spiegel 4 97
RhWKalk 6 122 .5RiebMon41/ö 103
I D Riedel 0 70 .5
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 52 .5
Sachsenw 28 294
SWebstuhl 6 91 .75
Sachtleben 9 —
Saxotti 5 96 .5
ScheringK 8 —1
SchießDefr 0 84 .5 ,
SchBgBeulhO89
„ Porti 6 H8V4
Schöfferh 12 —

SiegersdW 0 92
SiemensGl 4 100
SinnerAG 4 89 5
SteatMag 10 132
StockÖtCo 1 136
GebStollw 5 90 .62
TackSchuh 7 —
ThörlOel 5 102 5
ThhlGas 7% —
Triumphw 0 —
TuchAach 7
Unionchem 5
VerSpielk 8 155
„ BöhlerSt 5 _
„ Dt .Nick 6 136Glanzst 0 145
,» HarzZem 6 —
>. MetHall 0 31 .62SchimZ 7% 146 .5
„ Ultramar 7 —

'
Viktoriaw 3 72
Wanderer 8 147
WißnerMet 6 110
Zeiß-Ikon 0 92

Kolonialwerte
Dt .O&tafr . 0 gy 75Kamerun 0 69175
Neuguinea 4 —
Schantung 0 99 .5
AmnestieAn 105 3 4
KommUmsch 8 7 .87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reichsaol. 27
ößaden 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schu-tzg 08

dto . W
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto . 14

15. 1.
100 %
96
97 .75
109 .6
10 .87
10 .87
10 .87
10 .87
10 .87
10 .87

Stadtanleihei
6BadeoGold 26
6BeriinGold 24
öDarmsf .G . 26
6DresdenG . 26
GFraokf .Q. 26
6Heidelb.G. 26
6Ludwigsh . 26
6MamzGold ?6
6M »nnh.G . 26

dto . 27
6PIorzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

90 .5
94 .5C91 .25

9162
89 .5
93
92

91 .62
Bad. Kom. Landesb.

Pfdbr . G. 29 I ' 96 75
dto . II 96 .75
dto . 30 III 96 .75

6 Goldanl . 3« 94 5
dto. 26 A - Dj 94 5

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13— 17!
dto . R . 21—22
dto . R. 11—12
dto . R . 10
Liquid. 26 + 28
dto .m .Ant .3—4
Rhein. Hypoth .-Bank

97 .50
97 .50
97 50
97 .50
97 .50
101 .5

96 .50
96,50
96 .50

Gold R . 5— 9
dto . R . 18—25
dto. R . 26—30
dto . R. 31—34 96 .50
dto . R . 35—39 96 .50
dto . R. 10—15 96 50
dto . R . 17 96 .50
dto . R. 12—13 96 .50

Liquidatioos
G .Komm. R . 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

14 . 1.
101 .5
94 .25
98 .5
98 .25
98 .25

ris . i .
101 .5
94 .25
98 .5
98 .25
98 .25

Saehwertanleihen
6BadenHolz 23 —
5Frkft.Gold 1 2 .76 2 .77
6Grkr .M'hm.23 — 17 .10
5 StkLFestwbk. —

Anslandsrenten
5Mex .inn .abg . —
6dto .GoWäuß 14 .12
3dto.kons . inn. —
4 '/2dto .Irrig . 8 .25 8 .25
5% Rumän. 03 —
4Mj% Ripmän . l3 —
4% Rumän. 5 .25 5 .25
4Ba£dadSerie I 9 .5 9 .37

dto . Serie II 9 .5 9 .37
2V4Anatol . lu .2 39 .40 —
5Tehuantepec 7 .37 7 .5
4M dto . 7 .37 7 .5

Industrieaktien
Adt. Gebr . 0 38 38
A .E .G . 0 37 .37 37
Aschaif.ZeMstO 89 .5 83
BdMaschI>urI4 123 123
Bay.Bra« h .Pf .O 50 50
Bay.Spiegelg 0 41 .5 41
Br .Kleinlein 4 83 .75 83 75
Br .Besigh öl 5 102 102
BrownBov 0 85 .37 85
Buderus 4 96 96 5
Cem .Hdlbg . 7 121 .5 122
Daitnl.-Benz 0 94 .25 97
Dt. Erdöl 4 108 3/. 108 .5
.. GoldSilb 9 215 214
,» l .inoleum 8 144 1/a 145

Verlag 3 58 58
DurlachHof 4 75 75
DyckerhWidmö — —
Fichb .W .Br . s !95 95
EI .Lieferung 5 115 ". 115V.
i:i I.icht Krft 7 129 .5 128 ',!
Tnz .Llnionw 6 104 105
Etchw .Berg 141 — —
EßlineMasch 3 — 80
Fab . fc Schi . 0 55 56
Fahr Gebr . 10 127 126
ir , Farben 7 149 ' . 148 ' /«
Feinm.Teftw 0 81 81
Felt .SGoill 4 114 .5 —
Frkf . Hof 0 46 .75 46 .75

Geslürel
Goldschinidt
GritznerKays .ü
GkraftM VA10
GrünBiU. 15
llafenmühl 5Mi
Haid 81 Neu Ö
Hanf.Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtäefAG.
Holzmann
Ilseßerg .
lnag
Junghaos
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl.O
Klocknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons .Braun
Lahmeyer
Lajurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
l .öwenbräu
Ludw .AktBr .

Walzmüh .6
Mamkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib .O
Miag 0
Moeti.Masch. 4
Mot .Darm.st . 5
Neckarwerk554
Odw .Hartst . 6
öst . Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7

, Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

EletktraSt 6
„ Vorz 6

RheinmOhle fi 80
RhHnstahl 4108 .5
RiebMont 4 ^ 102V.
Rod.Darmsi . 6jl04
Rütgersw . 6 :117
Salzdetf . 7W | —
SilzHeilbr . 1->216
SchlinckCo 5 102 .5
Sehr.Stempel 0'61

14. 1. 15. 1.

125V;
110
27 .37

100
89775
109"/
56 .5
109 .5
96 .5
51I
126 .581
83
194
69
2lT25
1003/.
99
199 .5
109
89
8075
114 .5

82 .25
94 .5
110 .5

9 .5
135
138
216 '/.

122

126
110
27 .25

100
27 .75
90
109 .5
56 .75
110
91 .50
157
51
85
127 .582
81 .75

124 -1.
20 .75
100 .599
201
109
8525
81
114'/.
84
82 .37
94 .5
102

9 .5
135
138
217
122
80

R
104
117

216
1025
61

Schuck.Co. 4
Schw.Storch 6
Seil . Wolff 3
Siem.Halske 7

„ Reinig. 0
SinalcoDetm. 6
Sinner A .G. 4
Südd.Zucker 10
TellusBerg . 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .OeM. 5
»» Faß .KasselO
n Glanzst . 0
„ Stahlw. 0
»» Stroh»t 3

VoigtHäffoer 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4 ^
Wulle-Bräu Ö
ZeIUtWaldhSt5
Zellst .Memel 0

f .5 IC

77 .5
855

86

Bankwerte
ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
.. Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W.Notenb . _

Verkehrswerte
Bad. AG. t

Rhein See 6
Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

Versicherungen

& T5

5 97
i 85 .5
2182 .5
» 100

L50
595

96 .1

All.St.Ver. 9%
Bd . Assekur 4
Frk .RUck. 300 34
dto . 100er IV» 11
Mannh.Verlg .3
Wütt .Trans . 8 36

250

5 repar . ; f exkL üiv ^ O Ziehung ;
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40 . Fortsetzung .

Ueberrascht stand Moon da,- er» fühlte sich frei , aber der
V^ick des Sergeanten hielt ihn gefangen . Ein Schlag , den
xr vor die Brust bekam , ließ ihn zurücktaumeln und rüttelte
flHC tierischen Instinkte in ihm auf .

Brüllend warf er sich auf seinen Gegner .
Zuckend durchfuhren feine Fäuste die Luft , aber Gibbs ,

j ct bedächtig und überlegt parierte , wehrte die unreinen
Angriffe mit Leichtigkeit ab . Er holte aus , und dann häm -
liierte seine geballte Hand mitten in das Gesicht des anderen.
Auf Minuten hörte man nichts als den keuchenden Atem der
Kianner , die wie gereizte Bulldoggen aufeinander losgingen .

Bird war erstaunt , als sich die Haustür öffnete und der
Sergeant allein heraustrat .

„Moon ist etwas unpäßlich "
, bemerkte dieser bedauernde

, wenn er sich erholt hat , bringen Sie ihn weg . Die Posten
können eingezogen werden . Ich habe höchste Eile !"

Er rannte in die Nacht hinaus , denn von seiner Schnellig -
fett hing das Leben Gersons ab.

Es gibt Menschen , die so sehr in Gedanken versunken
sind , daß sie fremd an ihren nächsten Angehörigen vorbeigehen .
Dieser Zustand wird zu Unrecht mit Zerstreutheit bezeichnet,
denn gerade das Gegenteil , eine geistige Konzentration , ruft
ifjtt hervor .

Als Captain Gerfon nach der Vorsprache bei Sir Edwards
die Straße betrat , beschloß er , den Weg bis zu seiner Woh-
nung zu Fuß zurückzulegen . Die frische , kalte Luft tat ihm
gut , und der Marsch verhieß ihm Bewegung . Er konnte den
Weg erheblich abkürzen , wobei er allerdings ein unsicheres
Stadtviertel berühren mußte . Mit seinen Gedanken war er
der Zeit weit voraus . Sie beschäftigten sich mit der Zukunft
und ließen ihn nicht sonderlich auf die Richtung achten, die
er einschlug . Ohne es zu merken , wich er von der Hauptstraße
ab und geriet im Norden der Stadt in eine entlegene Gegend .

Obwohl die Nacht ihre Schatten ausgebreitet hatte , konnte
man sich an den schiefgewinkelten Türen der niedrigen Häu -
ser , an den zerrissenen Vorhängen und schmutzigen Fenstern
sowohl über das Alter der ineinandergeschachtelten Bauten
als auch über die Bewohner derselben einen abschließenden
Begriff machen , der nicht besonders günstig anssiel . Gerson
stieß wiederholt mit den Füßen an Unrathaufen und mußte
endlich seine Taschenlampe zu Hilfe nehmen , um der Gefahr
vorzubeugen , in irgendeine Grube oder ein Kellerloch zu
fallen . Er passierte eine Häuserzeile , die eine ausreichende
Beleuchtung auswies , und war froh , hier wieder schneller
vorwärts zu kommen .

Die Straßenbreitc betrug kaum acht Meter, ' gegenüberlie -
C >>d zog sich eine hohe Bretterwand entlang , offenbar die
Umfriedung eines industriellen Betriebes , vielleicht einer
Fabrik .

Im Schein der einzigen Straßenlampe zischte plötzlich ein
metallisch glänzender Strich an seinem Körper vorbei : ein

leichter Schlag folgte . Gerson sah etwas Wippendes im Holz
einer Tür hinter sich stecken ) es war ein zweischneidiges ,
spitzes , scharfgeschliffenes Messer mit besonders schwerem
Griff . Er mußte Kraft anwenden , es herauszuziehen , und
war noch damit beschäftigt , als zwei weitere Messer heran -
schwirrten und , haarscharf seinen Kopf streifend , links und
rechts in das Holz schlugen . Der Kommissar stand im Licht
der Straßenlampe und bot ein gut sichtbares Ziel für die
Sendboten einer mörderischen Hand . Die Tür vor ihm war
versperrt , wie er sich schnell überzeugte , und um die schützende
Dunkelheit zu erreichen , benötigte er einige Dutzend Schritte ,
die er , darüber war er sich klar , nicht ungefährdet zurück-
legen wtirde . Andererseits war es für ihn das Dringlichste ,
diese Gegend so schnell als möglich zu verlassen , denn hier
lauerte der Tod auf ihn . Ringsum war nichts Verdächtiges
zu erblicken , doch die im Holz steckenden Dolche verrieten
ihm genau die Richtung , aus der sie geworfen wurden, ' die
Mefserschützen mußten hier hinter der Bretterwand verborgen
sein . Wahrscheinlich in größerer Anzahl , wie er getrost an -
nehmen konnte .

Der Graue vergaß ihn nicht.
Unwillkürlich fuhr seine Hand an den Kops ? ein viertes

Messer hatte seinen Hut an die Tür gespießt , die Situation
wurde bedenklich für ihn .

Gersons Hand schlüpfte unter den Mantel und kam mit
der Pistole wieder zum Vorschein . Mit peitschendem Knall
entlud sich die Waffe ? zerborstenes Glas klirrte zu Boden ,
die Straße verfinsterte sich mit dem Schuß , der die Lampe
getroffen hatte .

Der Captain riß noch ein Messer heraus — seinen Hut
wollte er nicht im Stich lassen — und während er mit schnel -
len , unhörbaren Schritten vorwärts eilte , warf er das Mes -
ser in die entgegengesetzte Richtung , um seine unsichtbaren ,
dafür aber um so gefährlicheren Gegner zu täuschen, was ihm
auch glücklich gelang . Später benützte er eine Droschke, die
ihn schnell nach Shoreditch brachte , wo sich in der Nähe der
Bahn , in der Pearsonstreet , seine Wohnung befand . Da Ger -
fons Eltern in Eheltenham , einer Stadt in der Grafschaft
Gloueester , lebten , hatte er für die häusliche Pflege eine
ältere Frau namens Roberts in seine Dienste genommen , die
tagsüber in der Wohnung weilte und für ihn besorgt war .
Das Haus war ein sog . Zweifamilienhaus ? der andere Teil
wurde von einem jungen Ehepaar bewohnt . Mit diesen Leu -
ten kam Gerson selten in Berührung , da die Eingänge des
Hauses in entgegengesetzter Richtung lagen .

Eine behagliche Wärme empfing ihn .
Hausjacke und Hausschuhe lagen bereit , in der Küche stand

das Essen fertig . Gerson machte es sich bequem . Er hatte
Hunger und erwies der Küche alle Ehre .

Dann zog er sich in das Arbeitszimmer zurück und setzte
sich an den Schreibtisch . Er wollte die von Johanne erhal -
tenen Briefe in aller Ruhe durchlesen und hoffte aus dem
Inhalt manchen Fingerzeit zu erhalten .

Vor ihm lag ein Zettel , den seine Haushälterin hinter -
lassen hatte .

Heute , gegen Abend , war ein Mann hier , der die elek-
irische Leitung nachsah. Er war auch drüben bei Hill .
Gesandt wurde er vom Elektrizitätswerk , wie er sagte.

Frau Roberts .
Hill war sein Nachbar . Die Mitteilung löste in Gerson

eine unangenehme Empfindung aus . Obwohl er Frau Ro -
berts angewiesen hatte , ihn über die geringsten Vorkommnisse
zu unterrichten , und ihm derartige Nachrichten nicht verein -

zelt übermittelt wurden , empsand er doch eui unangeneh
mes Gefühl . Hier war etwas nicht in Ordnung

Gedankenvoll legte er den Zettel zur Seite , sein Blicl
kehrte aber immer wieder darauf zurück. Er öffnete dac
Päckchen, das er von Johanne erhalten hatte . Die Briefe
trugen fast alle den Stempel der Feldpost , stammten aus dem
Jahre 1917 und waren in der Hauptsache von Major Ehester
geschrieben . Der erste , den er las , berichtete von den Kamp -
sen an der Front und enthielt außer persönlichen Erlebnissen
keinerlei Mitteilungen , die ihn interessierten . Anders war
es mit dem nächsten Schreiben . Es lautete folgendermaßen
und war , wie die anderen Schreiben , an Johannes Mutter
gerichtet .

? iebste Mary !
Ich habe Dir heute eine Nachricht zu übersenden , die

noch einmal alles in Dir aufrütteln wird , was in den
letzten Jahren langsam zur Ruhe gekommen ist. Smitb
ist nicht mehr ? er starb für das Vaterland . Von einer
feindlichen Granate schwer verletzt , hauchte er kurz darauf
fein Leben aus . Daß Du ihm verzeihen mögest, das war
sein letzter Wunsch , und darum bettelten seine Augen .
Glaube mir , in den vielen Wochen des Kampfes und der
Strapazen zeigte er , wie sehr sich der Charakter des Men -
schen vom Schivächlichen , Willenlosen zu befreien vermag .
Es gibt eine Reue , die nicht zu spät kommt , und seine
Reue gehört dazu . Zürne ihm nicht mehr , er hat alles
gut gemacht ? seine letzte Sorge war , von Dir uud Deinem
Kind alle Not abzuwenden . Darüber werde ich Dir in
meinem nächsten Schreiben mehr berichten .

Sei Du und Johanne für heute gegrüßt von Deinem
Georg Ehester .

Gerson blätterte mechanisch um , sein Blick blieb wie ge -
bannt auf der Rückseite des Briefes haften . Eine Abbildung ,
die er sich nie erhofft hatte , erweckte fein Interesse in höch-
stem Maße .

Diesen Brief wollte er behalten, ' Johanne würde ihn nicht
vermissen , und was er tat , geschah , um das Dunkel um sie
zu erleuchten . Aber nicht genug damit , beschloß er auch eine
photographische Ausnahme davon zu machen. Dies zu tun
erschien ihm so wichtig , daß er ungesäumt an die Arbeit ging .
Er begab sich in eine Kammer , die für diese Zwecke eingerich -
tet war , und verließ den kleinen Raum erst wieder , als er
mehrere Aufnahmen gemacht hatte . Nun erst befaßte er sich
mit dem Inhalt der weiteren Briefe , von denen ihn befon-
der einer , dem Datum nach war es der letzte , den Ehester
gesandt hatte , fesselte. Kurzer Inhalt und fremde Schrift
verrieten besondere Umstände .

Liebste Mary !
Eine schreckliche Nacht liegt hinter mir . Fast alle meine

Kameraden sind tot . Auch mich hat es getroffen . Unsere
Stellung wurde überrannt , ich bin verwundet und gesan -
gen . Für Dich und Johanne ist gesorgt . Die ganze Rege -
lnng mutz ich persönlich vornehmen , und nur wenn ich
sterben sollte , wird dies von amtlicher Seite aus erfolgen .
Deshalb schweige vorläufig darüber , bis wir uns wieder -
sehen . Ich bin so müde und kraftlos, ' der Arzt gibt mir
zwar Mut , aber es kann Monate dauern , bis ich wieder
meinen rechten Arm bewegen kann . Schreibe mir noch
nicht, ich weitz nicht, wohin ich gebracht werde . Diesen
Brief diktierte ich einer deutschen Krankenschwester , deS -
halb die fremde Schrift . Dein Georg .

lFortfetzung folgt .)

»ei Schlaflosigkeit
Ii leicht erregbaren Nerven t>. unschädliche SOLANUM 1

Ärztlich erprobt . Schlechter Schlas »ernrürbi , macht mißmutig
Quälen Sie sich nicht länger . 18 Tablett . M 1.26 tn Apotheke »

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung

Dr. Boether -Tablelten
das erprobte Spezialmil +el !

14000 Anerkennungen ( auch schwach« £ m
13nJHpot &tltn ju M 1 .43 und 3 30 . Aielsal

Altpapier
« eller . >1. Speicherkram . Flaschen etc . kaust
ffcnttftcin . Fasanenstr . 26 . Tel 3481

Kaufgesuche

»» roschüregrati« durch: vr . ZSoecher

ange) , darunter »00 o. Anten ! I
lelfach »assenärztlich oerordnet. I
« mbH . München 16/A.41 « Jl

5) tucfl(!tbcif CH ts"i"n taf* *nb p" ^wert angefertigt
in der Dtnilerei der „Badischen Presse "

(SÄdweftdruck )

Tische
evtl . AuSzugtische ,

gebraucht , f. Büro ,
»« kaufen gesucht .

Eilangcb . Akademie -
strafte 75 , Part .

2 Schreibtische
m. Stuhl , 2 Akten ,
schränke , u kaufen
gesucht. Angebote
mit Preis u . SSJ1438
an Vi« Bad . Presse .

Emailherd
w . auch reparatur¬
bedürftig , sofort »d .
später , u laufen ge -
sucht. Preisang . » .
Ri)9!13 an Sab . Pr .

Mietqesuche

Kl. Raum
als Atelier

zu mieten gesucht .
Angeb . UM. 911436
an die Bad . Presse .

Suche sofort

Lagerraum
und

Garage
Nähe Körnerstrabe .
Anged . unt . 914414
an die Bad . Presse .

3- 4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 2 . 193 « , ef .
© erflutn . , sonnige ,
ruh . Lage . Ang . u .
3170 an d. Bd .Pr .

Das wirksamste
Werbemittel

ist St« Anzeige !

Echwerkriegsbesch .
sucht in ein . Pfarr
dors ( Eisenbahnst . ) ,
Freibntger ob . Os-
senburger Segd , be.
» orzugt , ein trei -
stehendes , kleineres

Haus
auf 1. April zn mle .
ten . Angeb . u. Nr .
9123900 « a. Bd . Pr .

Sonnige
6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , auf l .
April ju mieten
gesucht . ( 23924a
Oberlehrer Kraft ,

Stein d. Pforzheim .

GlltllM .M .
ungestvrt (möglichst
sep .) , von Staats ,
angest . für sofort in
SlldwesMadt ( Nähe
Redtenbacherswa .be )

gesucht . Preisang .
u . $ 23931 a an Me
Badische Presse .

Dipl -Kf « . sucht
bis 2 gut möbliert »

Zimmer
in gl . Lage ( West >
stadt bevorzugt ) .
Zuschrift , n . « 1430
an die Bad . Presse .

Funkprogramme vom 16.-18. Januar.
REICHSSEN DER STUTTGART

tonnerstag , IS. Januar ,
s .oo Choral .
S-05 Gymnastik I ((Binder ) .
6.3« Frühkonzert ,
7.00—7.10 Frühnachrichte » .
8.05 Bauernfunk .

8.10 Gymnastik XI (Mucker ) .
8 .30 Blasmusik .
130 Allerlei Nützliche , und

Interessante » über die
Kartoffel .

10.15 Volksliedstngen .

11.30 „ Bauer , für dich !'
12.00 Mittaqskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 ..Allerlei von 2 bis 3*

.
15.30 „ Vom Ftauenschasfen in

Württemberg ".

16.00 Musik am Nachmittag .
17.45 Achtung , ausgepaßt !
18.00 Konzert .
19.45 „ Erzenguugsschlacht '

20.00 Nachrichtendienst .
20. 10 Mozart - Zyklus .

21.00 und abends wird
getanzt !'

22.00 Nachr . , Wetter , Sport .
22.30 Konzert zu Christian Sin -

dings 80. Geburtstag .
24 .00—2.00 Nachtmusik .

Freitag , 17. Januar .
6.00 Choral
6.05 Gvmnastik 1 (« ludet ) .
6 .30 fröhliche Morgenmusik
8.05 Bauernsnnk .
8. 10 Gymnastik II (« ludet ) .

8.30 Musikal . Frühstückspause .
9.30 ..Was der Schlittschuh

erzählt ".
10.15 ..Bon der Glasmacher u .

Glashändler Herkommen ,
Brauch und Arbeit '

11.30 „ Bauer , für dich !'

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3*.
15.30 „ Die lustige Gesellschaft

im Briefkasten . '
16.00 Heitere Musik am Nach -

mittag

17.45 „ Wir vergüten und der-
edeln '

18.00 Musik zum Feterabend ,
19.45 „ Bitte — recht freundlich !'

20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 „ Schicksal der Scholle '

21.00 Europäisches Konzert ,
22.00 Nachr . . Wetter , Sport .
22. 15 „ Worüber man w

Amerika spricht' .
22.30 Unterhaltungskonzert .
24.00—2.00 Nachtmusik .

tKud.fiugo QiefriQ
Ecke Kaiser - und Herrensfrasse

bekannt für

feine Maß - Anfüge
Größte Auswahl

in Frühjahrs -Sfoffen

3j4 fertige 9Jlodellan$üge
Schwarze Anzüge / Tanz -Anzüge

Gesellschaffskleidung M
Spezialgrößen f . große , starke , korpulente Figuren

Zu vermieten

« amstag , 18 . Januar
6.00 Choral
6.05 Gymnastik | ((Bindet ) .
1 .30 Bunte gtühmustk .
8.05 Bauernfunk .

8.10 Gvmnastik IT (« ludet )
8.30 Blaskonzert .

10. 15 ,Der 18 Januar in der
deutschen Geschichte' .

11.30 „ Bauer , sür dich !'
12.00 Buntes Wochenende .

1.3 00 Wetterberkcht , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3' .
15.00 . .Die Umschnlunaslager

de, Württemb BDM *
16.00 „ Der frohe Samstag ,

nachmittag ' .

18.00 .,Tonbericht der Woche'
18.30 Regimentsruse , Präsen -

tiermärsche und Parade¬
märsche .

20.00 Nachrichtendienst .
20 .10 „ Schattenspiele '

Bunter Ahend .
22.00 Nachr , Wetter , Spott .
22.30 . und morgen ist

Sonntag ' .
24.00—2.00 „ Das Fest beim

Laden
m . S Z . Wohnung
in der Mittelstadt ,
auf 1, April 36 Hill ,
zu vm . Anfr Rüp .
purrerftr . 82, Laden .

7 Zimmer -
Wohnung

DEUTSCHLANDSENDER
b. Mühlburger Tor
3 . St . , als solche o
geteilt in 4 - u . 2
Zinimerwobming in
eigenen Eingänoen
per 1 . 4 . 3 « zn « er -
mieten . Ausk . West -
endstr . SS . IV .

( 23918a

Donnetstag , 16. Januar .
6.00 Tagesspruch . Choral .
6. 10 Funkaymnastik ,
6.30 Fröhliche Morgeumustk .
7.00 Rachrichten ,
!M0 Kindergvmnastik .

10.15 Bolksliedstngen

11.05 Leibesübungen sür die
Bäuerin .

11.30 Der Bauer spricht —
Der Bauer bört .

12.00 Mustk am Mittag .
13.15 Nachrichten .
14.00 Allerlei von 2 bis 8 !

>5.00 Börsenberichte .
15.15 Lieder für eine juuge

Mutter
15.30 „ Die Laternenkinder ' .
15.45 Nützliche und bedenkliche

Eigenschaften des Brief -
kaftenS .

16.00 Mustk am Nachmittag
17.50 Schubert — Wolf .
18.20 Die Post , die Post ist dal
18.50 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho ,
20.00 Kernspruch . Kurznachr .

20.10 Der Borarbeitet . Hörspiel .
21.10 . . und abends wird ge »

tanz »!
22.00 Tages - u , Spottnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Christian Sinding zum

80 Geburtstag .

Schöne , sonnige

5Z .°Wolinung
mit eingerrcht . Bad ,
Balkon und Zube¬
hör , ohne Gegen¬
über , eine Tr . hoch ,
per 1. 4 . zu verm .

Kteuzsttas, « »1.

Freitag . 17. Aanuar .
6.00 Tageispruch . Choral .
6 .10 Fuukgymnaftik .
6.30 Fröhliche Morgenmusik
9. 10 Da streiten sich die Leut

herum .
10. 15 Die gleitenden Brettl .

10.45 Spielturnen im Minder ,
garten .

11.30 Kamps mit dem Staub !
11.40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten .
14.00 Allerlei von 2 bis S !

15.00 Börsenberichte .
15.15 Kinderliedersingeu
15.40 Besuch aus dem Grenzland

bei ?!ungmädeln
16.00 Mustk am Na >t,mittag ,
17.50 Tippeln nach Handwerks -

brauch ,
18.10 Zweihundert Jahre klaf-

Riefle Tanzmusik .
18.40 Im Auto durch die Wäl -

det Georgias .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho
19.55 Sammeln !
20 00 Kernspruch . Kurznacht .
20 .10 Schumann — Dtootuk —

Richard Strang .
22.00 Tages - und Spottnach¬

richten .
22.20 Worüber man tn Amerika

spricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00—24.00 Wir bitten zum

Tan, ! Edelslieirnst. 4
ruhige Lage , 2 . St .,
sehr schöne

43 .-Miuing
mit Mansarde , gr .
Küche , » ad . 2 Kell ,
u . mit Zubehör , aus
1. « pril , n vermlet .
Zu ersro « . daselbst .

SamStag , 1«. Aannar .
6.00 Tagesspruch Choral .
6 10 Funkaymnastik
6.30 Fröhliche MorgenmnsN .
7.00 Nachrichten .
».40 » leim« Turnstunde für die

Haussrau .
10.15 Der 18. Januar in der

deutschen Geschichte.
10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Die Nobelpreis - 1935.
11.40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .

12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Börsenberichte
15.10 Mädel basteln .
15.30 Wirtschostswochenschau .

15.45 Von deutscher Arbeit .
16.00 Der frohe Samstag -Nach-

mittag .
18.00 Volkstänze — Volkslieder .
18.45 Sportwochenfchan .
19.00 Blasmustk .

19.45 Was sag « Ihr dazu »
20 .00 Kernspruch . Kurznachr
20 .10 « roßer bunter Abend .
22.00 Tages , und Sportnacht
22.30 Eine kleine Nachtmusik
23.00 Wir bitten zum Tan, !

Schöne , grosse

iZ .
mit Balk . u . Maus ,
j » 7ÜJ ( auf 1. 4. 36
jn derm . Zu erfrag .
Kreuzstr . 17 , Part .

Sonnige

4Z .-WMlINg
(Hochpart .) m . Sta -
genbeizung , aus 1.
April zu vm . Näh . :

Klosestr . 19 . III .

3 -4 Z .-WM .
1 Tr . hoch, in gut .,
ruhigst . Haus , nächst
r

'
. lobaa

auf
Schlohgart . it . Waid ,
auf sofort od . später
zu vermieten . Küche ,

in der Südst . . 34 gm gr . . mit 2 Schaussi
und anschl. Wohnung (2 Zim . . Küche u .
Zubehör ) sofort oder später zu vermieten
Auskunft bei Ankener , Winterst ». 45. *

Grosse
GescDüftsBUroräume
in beste! Lage det Kaiserstraße mU u
ohne Wohnung zu vermieten . Nähere -
Buchh . Sund », Kaiserstrafte I24a . *

Bad m . WC . , 3 Bal .
kons , Besenkamm ., i
Keller , keine Mans .
voll , neu Hergericht ,
au ruhige Mieter • «
vermieten . Anrns
Nt . 2221 , mvrqeus
S—1V Uhr . (4727)

2Z .-Wchnung
m. Zubeh. , auf 1.
Febr . zu vm , Erfr
Schillerstt . 12, II . l

Bim. u
an berufst . Fräul .
auf 1 . Febr . »u vm .
Zu erfrag . Georg »
Friedrichsir . 21 , I .

IZ .-Mtinung
N , Mühlb . Tor . sof ,
zu Perm , Angeb n
51439 an Bat . Pr .

» Ummer
sof . bin . zn Venn .
ZSHringerstr .82 , II

Grobes , elegantes
Herrenzimmer

mit kl. Schlaszimm .
Ztrhz ., in ruh . Hs .,
Stadtmitte , zu vm .
Gartenstr . 43 . II . »
Gut möbl . 3 „ sof .
a . vorüberg . , N .Post
i . d. Hirschstr .40, II

Dauernde

Heimat
f . einz , Person od
Chep , bietet Land
Haus m , schön. Gar
ten in schönst. Laar
der Bergstraße , be
billigst . Berechnung

Zimmermann .
Karlsruhe ,

« ofienstraße 1? , II

Schöne « , gr . . leeres
Zimmer u. Kamme ,
an berusSt . Herrn
od . Dame auf 1. 2 .
zn derm . Bischofs ,
Ettlingerftr , 15,111

(SE4394I

Versäumen Sie nicht vor Einkauk von

Beleuchtungs körper ,
Radio , Staubsauger
unsere Auswahl

und P reise
zu besichtigen

Pmaliens trässe25 *
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Adolf Wohlbrück
in dem unerhört span¬
nenden neuen
Europa - Film

)J ——" Str ." -——1

Hans A«*»ers

Renher, Tratten
und Soldaten

a H30 Uhr .
. 1 A*S 6 05 und o-**

XagHch 3.45

Res «
1 .w . lristrass « » 1

Nur noch heut ' l
1 und morgen . 1

magda
schneider .
LEO SUEZAK

Die
lustigen

vueioer

4 .00 6 .15 8 .30

I das Cabaret
I für den ver -

wöhnt .Gefchmack

Heute
Abschied

samtl . KDnrtlar

Vitien
l LICHTSPIELE m

Die blonde Carmen
Kammer-Lichtspiele

Parkschlößle Durlacn
Heute : TANZ .

Voranzeige: Samstag Eröffnung
der Fascfaingsveranstaltungen

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

lAmtl . Veröffentlichungen entn . )
Ortsgruppe der NSDAP . Oft II

Donnerstag , 1K. Jan . , 20 .15 Uhr ,
im Singsaal 4 . Stock der Tulla -
schule , Sitzung für sämtliche Pol .
Leiter sowie Zellenhelser .

Ortsgruppe d- NSDAP . Süd II.
Mittwoch , 15. Jan . , 20 Uhr , in der
Gewerbeschule , Adlerstr . , Lichtbilder -
Vortrag über Vererbung . Die
Pol . Leiter der Ortsgruppe Süd II
sowie die Walter und Wart « der
Gliederungen haben vollzählig zu
erscheinen, in Zivil .

Ortsgruppe der NSDAP . Riut -
heim . Donnerstag , 16. Januar , 20
Uhr , läuft im Gasthaus „Zur
Friedrichskrone " d . Tonfilm „Ehre
und Recht" . Der Eintritt kostet 40
Rpf . , für Erwerbslose und Kinder
20 Rvf .

Die Deutsche Arbeitssrout . Kreis-
» alt «»« Larlsr .-Ettlingen . Fran -
euabteil»»«. Donnerstag , 16. Jan .,20 Uhr , Schulungsabend für die
DAF .-Walterinnen des Kreises
Karlsruhe -Ettlingen im „Monin -
ger" lGartensaal ) . Erscheinen ist
Pflicht .

Ortsba »er»schast Knielinge ».
Donnerstag . 16. Jan . , 20 Uhr , im
Kronenfaal , öffentl . Versammlung ,in d . Kreisbaueruführer Pa . Kam -
merer , Graben , über : „Obstbau u.
Erzeuauuasschlacht " sprechen wird .Das Erscheinen ist für alle Gliede -
rungen und Parteigenossen Pflicht .Die Einwohnerschast ist herzlich ein-
geladen . Die Pol . Leiter habe« in
Uniform zu erscheinen.

Deutsches Bolksbilduugswerk .Mittwoch . 15. Jan .. 20.15 Uhr . Ar-
beitsgemeinschast Professor Maier :
„Gutes Deutsch in Wort « . Schrift ."Ort : Wilhelmstrahe 14 .

RS -Fra »«» schaft Mühlburg I.
Nächster Heimabend morgen Don -
nerstaa , 20 Uhr , in den „Drei Lin -
den"

, Mühlburg .

H. S . QEMEIMSChflFT

Kraft durch Amte
Begi »» eines ueueu Reitkurses

für Ansäuger
am Samstag , 18. Januar 20 Uhr ,
in der Reithalle , Kaiserallee 12a.

Die Anmeldungen werden dort
entgegengenommen .

Auskunft Lammstratze IS, Zim -
« er 10, Fernruf 7375 .

Marge «. Donnerstag ,
laufen folgende Kurse :
10.00—11.00 Gymnastik tt. Spiele

(Krauen ) , Turnhalle des Hoch-
schulstadious .

18.Z0—20.00 Gymnastik und Spiele
(Krauen ) , Turnhalle der Helm-
holtzschule .

18.45— 20.15 Leibesübungen f . Ael-
tere (Frauen ) , Turnhalle d . Gu -
tenbergschule .

20.00—21.30 Volkstanz , Männer u.
Krauen . Anfänger , Turnhalle d.
Kriv -Kröber -Schule «Ecke Gar -
ten - und Karlstrage ) .

20.00—21 .30 Gymnastik und Spiele
( grauen ) , Turnhalle der Helm -
holtzschule .

21.00—22.00 Gymnastik (Frauen ) ,
Saal der Musikhochsch . (Kriegs -
str. 168) .

20.00—23 .00 Sportkegeln (Männer
und Krauen ) . Keglerheim , Kai -
serallee 13.

20 .45—22 .15 Jiu -Jitsu (Männer u .
Krauen ) , Turnhalle des Hoch-
schulstadions .

21 .00—22 .00 Reiten (Männer und
Krauen ) , Anfänger , Reithalle ,
Kaiserallee 12a .

21.30—23 00 Schwimmen ( Frauen ) ,
Kriedrichsbad . _20.00—21.30 in Rüppurr . Gymna¬
stik u . Spiele (Krauen ) , schul -
turnhalle , Riedstrane 11.

20.00—21 .30 in Grötzingen Gymna¬
stik und Spiele ( Krauen ) . Kest -
hallenturnhalle . . ^Auskunst Sportamt . Lammstr .lo .

Zimmer 10. . . . -Anmeldung zu den Kursen aus
der Geschäftsstelle oder vor und
nach dem Unterricht bei den Lehr-
kräften .

Volkstauzkurlus für Anfänger .
Beginn am Donnerstag , den 16.

Januar 1936 , 20 Uhr . Turnhalle
Fritz - Kröber -Schule , Ecke Karlstr .
und Garteustratze .

Anmeldungen vor oder nach dem
Unterricht .

Auskunft Lammstrahe IS, Zim -
« er 10. Keruruf 7875 .

(Konzerthaus )
Erst - Auffü hrung

Lilian Harvey in dem entzückenden FHm
Morgen letzter Tag I

wSewmmi— (\
dasGliickziiW

in deutscher Sprache. Großes Beiprogrann
Anfang täglich 4 .00 , 6 .T5, 8 .30 Uhr. Telephon 7602 .

Ab morgen :
Das vollständig

Briefumschläge
liefert rasch
Südwestdruck

M Cal6
USEUM

"r «:
•

Orchester
Ottomar Schumar

Der Meister deutscher Unterhaltungsmusik

Südliches
Staatstbeat«
Morgen

Dinnerstag ,
den 16. Jan . IWS .
k! 14 nicht v -Don.

nerStagmiete ) .
Th .-Gemeinde

201—300 .

Gyges
und sein

Ring
Tragödie » . Hebbel.
Regie :

Himmigdosfen
Mitwirkende :

Koerfer , Paust .
Staneck, Graeber ,

Hierl , Müller -Gras ,
Prüter .

Ansang 20 Uhr.
End « 22 .30 Uhr.

Preise C
(0.80—4.50 RM .) .

Freit . , 17 . Januar :
Mona Lisa.

Ringer Turnier
Heute Mittwoch :
l .Wiederaufnah¬
me der Entlcheid ,

Bognar -BrUcKner
. neumann -nadep
3. LUSCtl Louis

Petrowitsch-
marunKe

. Entsch 'kämpf
Kiscn Leuichhe

f caf« ^
Sdeon
IIUli lUlllllllllllllll

Mittwoch

Sondec-
J(ottzect

Kapelle
. Fritz KÜHL
\ /

Briekbogen
In neuzeitlich Ans -
führung , zweckmäßig
und schön , liefert

Süvwestdeutsche
Druck , u . Berlags .
gesellschast m . b. H. ,
Loch. » . Lunftdruck. ,

Anmeldungen z . unentgeltlichen

werden nur noch bis Ende Feb¬
ruar ds . Js . an den Kassen des
Vierordl - Bades und Friedrichs -
Bades entgegengenommen .

Badverwaltung .

fechnikurn Ifonstani
Im am Bodensee

lagarieandMteCirMaschine
Flagxe

oud
ticktrotccbaikj

Massage •
Schönheitspflege , med .

B &der , Höhensonne

FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 .

Heirats -
Gesuche

Frl . au « gut . Fam ..
evang . , 36 Jahre ,
(Pfälzerin ) , jugend¬
liche , vollschl . Fig . ,
Herzensbild . , häuSl .
nnd sparsam , mit
vollst. Haushalt u.
ca . 7000 Jl Vermög .
an Besitz , wünscht
sich Herrn (auch
Witwer ) , in sicherer
Position als

Lebens -
Kameraden

Aufrtcht . Zuschrift ,
erbet , unter 239ZS
an di« Bad . Presse .

Vor und nach dem
Sinfonie - Konzert

Treffpunkt

$AremiiO '®iiftflfiften
im neuen Saal

Gebild . Herr , Ans
30 , sucht unabh .,
freidenk. , zierlich« ,
vollschlanke

Partneri «
z. mehrtäg . Skitour .
Evtl . spät . Heirat .
Zuschrift , unt . 4268
besörd. Dr . Glock ' s

« nz. .Expedition ,
Karlsruhe . (23S38 )

Unterricht

Kurzscnrif!
Masch .- Schreiben

Abend -
AnfSngerkurs

beginnt
16. Januar .

Handeisfchuie
Merkur

Karlstr . 8, Tel .2018

« MM
u . Beaufsicht. sämtl .
Schulfächer : Adler -
straße 2, Part . *

Kapitalien

I. Hypotheken
| . Zinshäuser . Neubauten » . Siedlungen

II . Hypotheken
vangeld / Umbaukredite / Landwirt -

fchastSkredite / Industriekredite
beschafft rasch und sicher

Walter Kohl , Mannheim , S . 6. 31.
Bei Anfragen Rückporto beifügen .

Mjl-
iinna

für
MK . 225 .—
Von einer Beamtin ,
welche bei mir ein
groß . Wohnzimmer
gelaust hat . habe
ich ein gebraucht. ,
gnt erhalten . Büsett
nnd I Kr»denz zu.
rückgenommen und
diese Möbel durch
einen neuen eichen .
Tisch und 4 schwere
neue , eichene Pol -
sterstühle ergänzt u .
verlaufe dieses Am -
a>er komplett für

MK . 225.—
gegen sosorjige Kasse

2
ptegler

Karlsruhe Kdiserstr.86

in 6 Stockwerken.

Einfach . Schreibtisch
Waschtische m . Spie -
gel , Stehpnlt und
Packtisch billig zu
verlausen . Ruf , An-
u . Verlauf , Kronen ,
stratze 1 . *

Gut erhalt . , groß .
Kinderwagen

zu verkaufen . (4751 )
Kaiserstr . 119, II .

JungerSchnauzer
bester Abstammung ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . erbet , unt .
Nr . CS23919 « and .
Badische Presse .

1 »
FrüHbrut 1935 ,

abzugeben . *
M . SchemHp,
Neureirt 15^ .

Männlich

Zg. Bäcker
23 I .. s. Stelle , .
Wetterbild . od .wo er
sich in Kondit . ausb .
k., Arbeitsp . vorhd .
n Zeugnisse . Eintr .
sofort oder spStxr.

Fritz Brunner ,
Emmendingen ,

Romaneistraße ?a .

Hydraul . Beläge I Gelenklaschen
Lamellenringe | Gelenkscheiben

Bremsbelag
erhalten Händler und Reparateure
zu Original - Fabrikpreisen bei

A. Rempp, Kraftfahrzsugzubehör
Karlsruhe , Qottesauerstraße 6, Telefon 1928/29
Freiburg I . Br ., Milchstraße3, Telefon 7521

Tüchtig . , 26 I . alt .

öchuhmacher
s . Belchnitis .

Angeb . u . R23947a
an die Bad . Presse .

Wei blich

winterhiiisuiem i »ZM
Ortsgruppe Oststatt .
Lebe»smittela »sg «b«.

Die Ausgabe der Lebensmittelwickelt sich in nachstehender Reihe»,folge ab , die unbedingt genau et»,zuhalten ist, andernfalls erlischt bnAnspruch auf Verabfolgung :
Donnerstag , den 16. Januar ,vorm . %10—12 Uhr . A , B , c .Donnerstag , den 16. Januar ,nachm. von HS—5 Uhr . D.
Freitag , den 17. Januar .vorm . von ?410—12 Uhr , E.Freitag , den 17. Januar ,nachm. von Hü—5 Uhr , F.Wir machen darauf aufmerksamdah am Samstag , den 18 . Januarunter keinen Umstände » eine nach-tragliche Abgabe der nicht abgehys.ten Gaben vorgenommen werdenkann . Bitte Netz oder Tasche mi?bringen .

ötellen-Eesuili
Suche f . m . Tochter.
24 I . , evgl., welche
schon in bess. Hans -
halt tätig war . mit
gut . Zeugn . , in all .
Hausarb . bew . . auf
1. Februar 193«

Dauerstelle
in N. Haush . <Bed . !
Gute Behandlung ?.
Geht auch auswärts .
Angeb . unt . B1440
an die Bad . Presse

Ortsgruppe Hauptpost.
Ausgabe Waldstratze 26

Ausgabe v . Lebensmitteln
Gruppen A, B , C , Freitag ,Jan . 1936 , 9—12 und 3—0
Gruppe 0 , Samstag , den 18.1936, 9—12 Uhr .
Gruppe E , Montag , den 20

19.36 , 9—12 und 3—« Uhr .Gruppe F , Dienstag , den 21.1936 . 9— 12 und 3—6 Uhr .Die Ausgabezeiten müssendingt eingehalten werden .

f. di«
d . 17.

U5t .San.
Jan .
Ja ».

nnbe-

OHtne Stellen

.W e i b I i c h

Fleiß , m. ehrliche

Haus¬
gehilfin

nicht unt . 28 Iah
ten , auf 1. Febr .
gesucht. Unbed.
Zuverlässigkeit a .
liebev. Pflege ew .
V/2 Jahre alten
Kindes erfordert .

Augebote mit
Lohnanspr . unter
Rr . SB4418 an die
Badisch« Presse .

Selbst ., erstchrenes
Mädchen

das kochen kann , ge ,
sucht . ( 4757
Fra « Dr . Martin ,

Erbprinzenstraße 4 .
Vorzustell . ab 2 II .

(4757

Pünktliches , ehrlich
Mädchen

iu Haush . wgs -
über o* f 1. Febr .
qesncht. Vorzust . d.
4— 6 Uhr. Jolly -
stratze 27, HI . *

ioooo n .
1. Hypothek. auf
gut . hies. Objekt zu
5 %., volle Auszahl ,
abzugeben . (4763>
Hermann Stbckiuger

Hypotheken und
Immobilien , Bahn
h- fsplatz 14, HI .

| DAF lOll #
Arbeitsfront - Empfänger

für Gemeinsdiafts - Empfang gehört in
ieden Betrieb . Besiditigung und Vor¬
führung unverbindlich .

RADIO - Schnaiter
KronenstraBa 37/39 Tel . 3757

Haben Sie offene Füße?
Schmerzen? Auckeu ? Stechen? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seit Iahrzehn -
ten vorzüglich bewährte , schmerzstillende
Heilfalbe „Gentarin " . Erhältlich in deu
Apotheken Depot in Karlsruhe : Anter .
nationale Apotheke . (A12474 )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,kmv .8Pfg .an einschl .Vers .bei

Auto - Hasler ?Ä tr
™

1i5

Zu verkaufen

Personen-
wagen

„ Adler -Standard " ,
Zyl . . Cabriolet ,

gut erhalten , sehr
billig zu verkaufen.
Ansrag . u . T1416
an die Bad . Presse .

wwmlille
lausen u . verlausen
Sie schnell u preis .
Werl durch eine
kleine Slnzeige in
der Badisch Presse
UlUllllllllllllüllllllllllUlllllllii

Dif flnzohlung jür
ein gutes t| önic" -
Motorrad ist fetyr
niedrig und Die Ha- ,
ten find noch niedri-
ger . 5 >e können sich-
bestimmt eine ..phö
nii " leisten
. Befragen Sie frei

und unverbindlich
dse werksocrtrl -- .
iuny : - . ■

Walter Kaufmann
Roonstraße 3.

Wohnhaus
iuDnrlach

am Tnrmberg , mit
3X4 Zimmerwohn .,
unt . günst . Bedin -
gungen zu verlaus .
Das Saus befindet
sich in sehr gt . Zu-
stand . Angeb . untxr
« 1424 an d . Bd .Pr .

Aus
am Stadtrand « zu
laufen gesucht, wo
Möglichkeit besteht,
größere Werkstätte
anzubauen . Ange -
böte u . Nr . « 23898 «
an die Bad . Presse .

Emailherde
m IL Schönheitsfehlern, neu, unt Preis
abzug . Anzusehen Hirschftraße 130, I .

Geschäfts¬
haus

mit geräumigem La.
den u . schöner Woh»
nung . in gut . Lage,
Adols-Hitler -Straße ,
Bühl , ist zu verlaus .
Zuschr. u . 6 23908a
an die Bad . Presse.

Einsam .-Saus
iu gut . Lage . Nähe
Bahnhof , m . 7 Zim . ,
2 Manf . . Zentraih .,
Wintergart . , Vor- u .
Hiutergartv ». Auto -
Gar ., w . Wegz zu
verk . evtl zu vm.
Näh . bei PH. Wols,
Hirschftr. «2 (IV b.
13 und 15—19 Uhr

Radio
zurückgeholte

Selbt , 2 Röhren ,
m . dyn . Lautsprech .
nur Mk . 85 .-
Neupreis war 155 .-
PiQfOOlfi Schützen -
riulubnl straße 17 .

Bauplatz
in der Nähe von
St . Märien , mit
ca . 900 am zu verk.
Feldbergaussicht m.
Höhenlustkurort .
Angeb . u . <523921«
an die Bat . Presse .

In Ettlingen
ist ein« schön«

Aer - iL MnirllM
mit Rebenzimmer . Wurstküch« mit Metz »
gereimaschineu usw ., auf 1. April IS3«
neu zu verpachten. Gefl . Angebote von
geeigneten Wirtsleuten unter 323940«
an die Badische Presse .

Avfelweinkelterei
zu kaufen oder zu pachten gesucht. Au-
geböte mit genauem Beschrieb an das

Lberrheinisch « Treuhandbüro ,
Sarisruhe . Karlsbau . (4725 )

Etagenhaus
mit 2X3 Zimmer u . 3X6 Zimmer . Bad
u . Maus . , Hos u . Garten , in ruh . zen¬
traler Lage , schönes mass . Haus unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe»
Wurm & Co . , Immobilien , « aiserstr . 118

Zu verkaufen

Schrank
und Kommode

billig zu Verkaufen.
Leopoldstr. 7b , III

kleine Au ^etgen
haben größten Er -
folg in der
B «dischen Presse .

Badeeinrichtung
f . Gas , m . Email -
tvanne , Spieg . -. Bü -
cher -, Gewehrschrank
Rehgeweihe , LHirsch -
köpfe , Diplom .,Roll -
schränke, neu . Aus -
zugtische, 6 Bauern -
stühle , Tauerbren -
ner , Schreibmasch.-
Tisch , versenkb., zu
verkauf , bei Kreis >
Wilhelmstr . 56. *

Neuest

Löwe, 4 Röhr ., mit
eingeb . dhn . ßmit
sprecher, fabrikneu ,
für 225 RM . M vi.
Angeb . unter T1437
an die Bad . Presse.

ötaubillllger
<P r o t » s >,

gut erhalten , billig
abzugeben . (4760 )
Friedenst «. 27 , L

Schreib¬
maschine

„ Olhmpia " ,
preiswert zu vertf .
Müller , Douglas -

straße 22. (4753)

öchreibniM.
s . 25 M an zu verk .
Verleih Monat 6 M
Beiler , Waldftr . 66 .

Emailherd ,
wenig gebr . . billig
zu verkaufen
Kaiserftr . 21 , Part .
GüustigeGelegeuheit
f . Platten -Terrazzo -
Geschäfte. Habe eine
kpl . Spezialmaschine
f . Sockelherstell. bill .
z. verk. Karlsruhe ,
Krämerstr .

' 39. *
Gut erh. Paletot ,
nur wenig gebr . . f .
mittl . Fig . zu verkf
Friedenstr . 25, IV -

Lebens - Vers . - Ges. Pinii
Direktion für Baden ,

Sarlsruhe , Ztriegsstratze 196 ,
sucht geeignet «

Außenbeamte
für ihre neu eingeführten Klein-
lebens -Tarife mit festen Monats -
Prämien , am Platze Karlsruhe , gegen
feste Bezüge . Richtsachleute werden
eingearbeitet . Strengste Diskretion
zugesichert Vorerst nur schriftliche
Angebote an obige Adresse erbeten .

Papierwarrnsabrik n . Bnchdruckcrei
sucht für sofort tüchtigen , strebsamenReisenden
evtl. als tätigen Teilhaber .

Herren , die in diesem Fach schon tätig
waren und Erfolge nachweisen können,
wollen Angebote einreichen nnt . 823941«
an die Badische Presse .

Ortsgruppe Sarlsruhe - Weiherfeld.Ausgabe am 15. 1. 36 für alleGruppen . Gruppe A, b . c von isbis 16 Uhr : Gruppe D , E , F oor16— 17 Uhr . Nicht abgeholte Sven »oen verfallen . Die getrennten Aus.gabezeiten sind genau einzuhalten .

Ortsgruppe Hochschule.
Kaiserstrahe 41 .

Die Hilfsbedürftigen der Grup .pen A bis F erhalten Lebensmittelund zwar findet die Ausgabe m>folgenden Tage » statt :
Gruppe A : am Donnerstag von9— 10 Uhr ,Gruppe b : am Dvnnerstag , von10 bis 12 Uhr .Gruppe C : am Donnerstag vo»

3 bis « Uhr .
Gruppe I>: am Krettag von 9 Me

12 Uhr.
Gruppe B : mit dem Anfangsbuch¬staben A bis K am Freitag oon

3 bis 6 Uhr .Gruppe E : mit dem Anfangsbuch .
staben L bis Z am Samstag von
9 bis 12 Uhr .

Gruppe F : mit dem Anfangsbuch ,
staben A bis K am Montag von
g bis 12 Uhr .

Gruppe F : mit dem Anfangsbuch¬
staben L bis Z am Montag von
3 bis 6 Uhr .

Amtliche Anzeigen

Akquisiteur
für Möbeltransport gesucht

bei Gehalt und Proviston . Angebote mit
Bild unter Q 4413 an d . Bad . Press« .

inkallo
für Karlsruhe mit Vororten zu »er -
geben. Ausführliche Zuschriften mit
Alters , und Berufsangabe erbeten
unter ® 4415 an Sie Badische Presse

Kontoristin
mit guter Handschrist, in allen vorkom-
Menden Büroarbeiten bewandert , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Angebote mit handschristl . Lebenslauf
unter Rr . P4412 an die Badifche Presse

Zum Vertrieb eines von jeder HauSfr -ru gesuchten und
gern gekauften Wirtschastsartikels (Verkaufspreis 3.90 .* )
suchen wir

tüchtigen ORGANISATOR
mit Vertreterstab , zum Besuch der Privatkundschast . Er -
forderliche» Eigenkapital ca . 1UUU.# . Geboten wird große
nnd laufend « Verdieustmöglichkeit, Älleinvertriebsrecht ,
Kundenfcbutz. Gefl . au »sührliche Bewerbungen unter
M . R . 15034 bes . Nnn . -Erved . Carl Gabler G . m . b. H .,
München l . (23925a)

Oeffentliche
Zahlungsa « fforder « ng .

1. Ablieferung der am Lohn der Ar-
beitnehmer eiubehaltcueu Bürger-
steuer 1935 durch die Arbeitgeber.Arbeitgeber , die bürgersteuer -
Pflichtige Arbeitnehmer beschästi-
gen , haben dte Bürgersteuer 1935
au dem Lohn der bei ihnen be-
schästigten Arbeitnehmer in deu
auf Seite 4 der Steuerkarte 193S
angeforderten Teilbeträgen bei
der nächsten aus die Fälligkeit ?»
tage folgenden Lohn» oder Ge¬
haltszahlung einzubehalten und
an die zuständige Gemeindekasse
abzuführeu . Bis jetzt waren die
auf 10 . und 24. der Monate I »-
nuar bis November und 10. tmb
28 . Dezember 1935 fällige» Teil¬
beträge einzubehalten und bis
zum 20 . des betreffenden Monats ,bzw. 5 . des folgende » Monats an
die zuständig « Gemeindekaffe ab»
zuliesern .

An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht voll-
ständiger oder »icht rechtzeitiger
Ablieferung der einzubchaltenoe «
Bürgersteuer wird von dem Recht
der Berbänguna von Orduvnss -
strafe» Gebrauch gemacht.

2. Gemeinde - , » reis - nud Gebäade -
sonderftener.
Die 9. Rate der Gemeinde-,Kreis - und Gebäudesondersteuer
1933 war a« f 5. Januar 1936
fällig .
Werde» die »be» bezeichnete »

Stenern »icht rechtzeitig a» die
Stadtkaffe bezahlt , so ist mit Ablans
des Fälligkeitstages ei» Sä »m«is -
z»schlag oo» 2 v . H . verwirkt : av
berdem hat der Ste »ersch »ld»er ei«
mit weitere» Koste » verbünd«»«
Zwangsvollstreckung z» gewärtig«».

Stadthauptkasse Karlsruhe.

(Amtl . Bekanntm ent» .)
Viebsc»ch«»voli,eiliche Anord »«»«.Auf Grund des s 7 des SSieS=
seuchengesebes vom 26. J »»i 1909
(RGBL S . 519) bestimme ich fürdas badische Staatsgebiet folgen -
des : Für Fleisch und Fleifchwaren .die bis zur Beendigung der Olym -
vischen Spiele im Jahre 1936 aus
dem Auslande z»r Verpflegung d«
ausländischen olympischen Kämpfer
und ihres Begleitpersonals einge¬hen , treten alle vetermärärztliche »
Einfuhrverbote nrtt sofortiger Wir¬
kung auher Kraft .

Karlsrnbe , den IV . Januar 1936.
Der Minister des Inner ».

Gernsbach.
Bekanntmachung.

Die Stelle des Leiche»scha»«rs ist
sofort neu zu besetzen .

Bewerbungen sind innerhalb 8
Tagen bei mir einzureichen.

Gernsbach, den 9. Januar 1986 .
Der Bürgermeister :
Dr . V . M a i » z 11.

Heidelberg.
Urbeitsvergebvng

BerWbarbeiten . Schreinerarbeite »
und Malerarbeiten für den Forst -
amtsneubau Mosbach öffentlich zu
vergeben . Angebotsunterlagen vom
14 . bis 17 . 1. 36 beim Stadtbauamt
Mosbach erhältlich .

Erössnungstermin : Dienstag , den
21 . 1 . 1936 . vormittags 11% Uhr ,
im Bad . Bezirksbauamt Heidelberg ,
Sokienstr . 21 , Zimmer 31 .

Bad . Bezirksbauamt Heidelberg.
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